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Wichtige Besprechungen in Paris .
Jaspar bei PoLnearö.

Auf englische Veranlassung ? — Die Ps - lzfrage
und die Kölner Zone . — Frankreich «nd die neue
« nglische Politik . — Entrüstete Vorwürfe gegen

Maevouald . — Venesch macht eine Schwenkung.
F.H. Paris , 28. Jan . (Drahtmcldnng unseres Berichterstatters .)

Tin offizielles Kommunique über die unvermutete Zusammenkunft
zwischen Poincarä und Jaspar wurde nicht ausgegeben , aber in allen
politischen Kreisen von Paris und Brüssel herrscht übereinstimmend
die Anschauung vor , daß der Besuch des belgischen Botschafters in Lon¬
don bei Ramsay Macdonald die Reise Jaspars nach Paris herbei-
führte, von der man am Samstag abend auf dem Quai d 'Orsay noch
nichts gewußt hatte . Es heißt , daß der vor einiger Zeit für Berlin
genannte Botschafter Massingham bei Jaspar gewesen war , um
de» belgischen Außenminister Uber die Absichten des neuen englischen

Kabinetts in der Auhenpoliitik zu unterrichten
»nd daß dieser Besuch auf Jaspar einen so starken Einfluß ausgeübt
habe , daß er es für notwendig gehalten habe , zu PoincarS zu fahren .
Die Besprechung dauerte 1y, Stunden . Unter den im Vorzimmer
Poincarös versammelten Journalisten erregte es das größte Aufsehen,
als Jaspar das Zimmer Poincarös verließ , aber nach einigen Minuten
wieder zurückkehrte . anscheinend, weil er noch eine Mitteilung ver¬
gessen hatte , deren Bekanntgabe weitere zehn Minute dauerte .

Man behauptet in Paris , daß zunächst einmal
di« Ergebnisse der Ruhrbesetzung

besprochen wurden . Aber Jaspar und Poincarö hätten einander er¬
klärt, man habe aus den Kohlenlieferungen und den verschiedenen
Zolleinnahmcn . sowie Ausfuhrerlaubniskosten bisher über eine
Milliarde Papierfranken erzielt und man könne diese Einnahme noch
kteigern. PoincarS habe sodann seine Eindrücke über den Besuch des
deutschen Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht dem belgischen Außen¬
minister mitgeteilt -

Allgemein wird auch zugegeben, daß die beiden Staatsmänner sich
eingehend über die P f a I z f r a g e aussprachen und daß dabei
DoincarS das wichtige Zugeständnis gemacht habe , daß
Poincar« nicht auf Anerkennung der Separatistenregierung besteh«

Mid daß man nicht verlange , daß die von den Separatisten erlassenen
Verordnungen in Krast treten . Andererseits will aber Frankreich die
Rückkehr der von den Separatisten ausgewiesenen Bürgermeister und
Beamten der Pfalz nicht erlauben , weil man befürchtet, sie könnten sich
Mi ihren Gegnern rächen. Außer Aber die Pfalz wurde auch über die
Eisenbahnen in der englischen Besatzungszone
ausführlich gesprochen . In London wird bekanntlich gesagt, man stehe
dor einer richtigen Blockade der Kölner Zone durch die Franzosen , ein
Zustand, der aufhören müsse. Frankreich scheint auch hier Zugeständ¬
nisse machen zu wollen. Der französische Oberkommissar Tirard trifft
heute in Paris ein und wird zur Regelung dieser Angelegenheit In¬
duktionen erhalten .

Diese Einzelsragen , deren Regelung verhältnismäßig .
leicht sein

Mag, werben überschattet von den großen Problemen , die zwischen
Jaspar und PoincarS besprochen wurden . Man befürchtet nämlich,
«aß di« neue englische Regierung vielleicht schon in diese Woche ener¬
gische Aktionen unternehmen könnte , um die verfahrenen Fragen der
Außenpolitik zu regeln . Bon einer interalliierten Konfe -
i « n z , deren Einberufung Ramsay Macdcmald zu wünschen scheint ,
will Poincar « nichts wisien. Wie mit Lord Eurzon , so will er auch
Mit Ramsay Macdonald nur durch die in Paris und London beglau¬
bigten Botschafter verhandeln . Jaspar scheint ihn daraus ausmerk-

gemacht zu haben , daß
^ acdonnld eine Berschleppungstaktik nicht dulden werde und daß
Man sich entschließe « müsse, ernstlich endlich über die Reparationen

zu verhandeln .
^ atürlrch empfahl er PoincarZ neuerlich die belgischen technischen
Studien , die von den Sachverständigen als Grundlage ihrer Derhand -
Mngen angesehen werden könnten.
, Außer der eineinhalbstündigen Besprechungauf dem Quai d'Orsay
batten Jaspar und Poincarö am Abend weitere Gelegenheit , ihre
Unterhaltung fortzusetzen und zwar in Gegenwart des tsche¬
mischen Außenministers Benefch und des Präsiden -

der Reparationskommission , Barthou . die sämt¬
lich bei Poincars speisten . Anwesend waren auch die belgischen und
Lanzösischen Mitglieder der Reparationskommission und der beiden
^ nchoerständigenausschüsi « . Auch Benesch konnte über die
Anschauungen Macdonalds wichtige Mitteilungen
Aachen, die er am Mittwoch mit dem Ministerpräsidenten ausführlich
sprachen hatte . In dieser Hinsicht ist eine Mitteilung des „Newyork
^ rald" mehr als auffällig , der zu melden weiß,"

ainsay Macdouald verlange den lofortinrn Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund,

k
® der Völkerbund berufen sei, die schwebenden Probleme , insbeson-

das der Reparationen , der Besetzung des Ruhrgebietes und der
^ heinlande zu lösen . So lange Benesch in London war , trat er eben-

61* füt die Aufnahme Deutschlands in den Völkorbuitd ein . änderte
nachher ferne Anschauung. Möglicherweise war es der Abschluß

jT* Allianz mit Frankreich, die ihn dazu bewog, von dem Eintritt
^ Mltschlands in den Völkerbund nichts weiter wisien zu wollen,
^ nesch würde sogar so weit gehen, die übrigen Staaten der Kleinen

atent« zu einer antienglischen Politik zu veranlasien . Er werde fer -
^ danach trachten , die übrigen Staaten zum Abschluß eines Rertra -
vf mit Belgien zu veranlassen , der dt« Ergänzung des bereits mit

^H
?asreich und Belgien abgeschlossenen Militär - und Handelsbünd -

J les wäre . Der gestern veröffentlichte Interview des Pariser
^ -Uotidien" mit Ramsay Macdonald ruft außerordentliche Ent¬
lang hervor . Wahrscheinlich ist diese Unterredung auch von
, i

'M und Poincars erörtert worden , weil Beide aus ihr die Richt-
**cr neuen englischen Außenpolitik kennen lernen konnten,"msaq Macdonald erklärte ja ausdrücklich , die Haupturjache der

gesamten Wirtschaftskrise sei die Ruhrbesetzung, deren Verlängerung
nicht zugelassen werden könnte , weil sich sonst der Fricdenszustand
nicht Herstellen lasie . Frankreich bereite einen neuen Schritt vor , in
dem es die Staaten Mitteleuropas bewaffnete und durch seine Luft¬
rüstungen Englands bedrohe. Das „Journal " erklärte zu dieser Un¬
terredung , sie übersteige alle erlaubten Grenzen. Mm könne damit
rechnen, daß Poincarä und Jaspar die einzig mögliche Schlußfolgerung
zögen , nämlich, daß zwischen der Politik der neuen englischen Regie¬
rung und der französischen und belgischen Regierung ein nicht über-
briicküarer Abgrund klaff« . Auch das „Echo de Paris " befürchtet einen
gewaltsamen Druck . Deshalb sei ein enges Einvernehmen zwischen
Frankreich und Belgien notwendiger denn je.

Bor schnellen englischen
Entscheidungen

G Lvndvn, 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " erklärt , die ei «’
lische Regierung werde in den nächsten 14 Tagen wichtige Entscheidun¬
gen treffen- Sie habe bereits die Absicht bekannt gegeben, eine allge¬
meine Erörterung der Eesamtlage Europas herbelzuführen , nicht nur
bezüglich der Frage der Reparationen und der interalliierten Schul
den, sondern auch bezüglich der Lage im Rheinland und des gegen-
wärtigen . Standes der französisch -deutschen Beziehungen. Die Absichten
Ramsay Macdonalds seien bereits halbosfiziell der französischen und
der belgischen Regierung bekanntgegeben worden . Es ist außerordent¬
lich bemerkenswert, daß Austin Chamberlain gestern in einer Rede
in Birmingham ausführte , die konservative Partei werde dem neuen
englischen Kabinett Fr der Außenpolitik keine bewußte Opposition
machen . Auch in der Innenpolitik werde das Kabinett Loyalitär zu
erwarten haben , wenn es sich nicht von den in England seit Jahrhun¬
derten geltenden Richtlinien entferne.

6 . London. 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Der diplomatische Vertreter des „Daily Telegraph " schreibt : „Es
ist wenig wahrscheinlich, daß die englische Regierung ihre Haltung in
der Reparationsftage früher bekanntgegeben wird als sie die beiden
Berichte der Sachverständigenkomitees in Händen hat/ ' Dieses würde
aber nicht vor Ablauf eines Monats der Fall sein . Andererseits aber
werde das «nglische Kabinett versuchen , einen interalliierten Be
schluß in der Frage der von Deutschland beanspruchten Lebens¬
mittelkredit « herbeizuführen , zumal England den Vorschlag ge¬
macht habe , Deutschland diesen Kredit zu gewähren.

Es heißt , daß Macdonald heute den Präsidenten de» zweiten
Sachverständigenkomitee, den früheren Schatzkanzler Mac Krnna em¬
pfangen wird . Andererseits wird behauptet , daß dies« Zusammen¬
kunft bereits stattgofunden habe.

Po uear6 , Venesck und Ramlav Macdouald .
F.H. Paris , 28 . Jan . (Drahtmeldung unser« Berichterstatters )

Der Londoner Berichterstatter der „Ehicago Tribüne " bestätigt, was
wir bereits gestern Mitteilen konnten , daß nämlich der tschechisch
Außenminister Benesch Vermittlungsversuche bei Poincarä anstellte,
damit eine Zusammenarbeit zwischen Frankreich und dem neuen eng
lischen Kabinett in den wichtigsten schwebenden Fragen vor allem ' n
der Reparations - und Cicherheitsfrage hcrbeigeführt werde. Ramsay
Macdonald wünscht , daß das Einvernehmen auf folgender Grundlage
getroffen werde : 1 . Sofortige Zulasiung Deutschlands zum Völker
bund . 2 . Das Sicherungsproblem für Frankreich soll durch den Völ
kerbund gelöst werden . England würde sich übrigens bereit erklären ,
Frankreich auch noch Sondergarantien zu geben . Der Berichterstatter
der „Ehicago Tribüne " behauptet , daß Ramsay Mardonald zwar
Sympathien für das deutsche Volk habe , daß er aber nicht geneigt sei,
eine deutsche Regierung zu begünstigen, welche sich von Stinmes und
anderen Profitjägern leiten lasie .

Die Wahlen im Saargeviet.
Klägliche Niederlage der Franzofensreund«.

WTB . Saarbrücken, 28. Jan . Die Wahlen zum saarlänkkffchen
Landesrat sind ruhig verlaufen . Die Wahlbeteiligung scheint im
allgemeinen etwas größer gewesen zu sein als bei den letzten Wah¬
len . Aus zehn jetzt vorliegenden Teilergebnissen ist ersichtlich, daß
die Saarländische Landeopartei (Partei der Franzosenfreunde) sehr
kläglich abgeschnitten hat . Sehr starken Zuwachs scheinen die Kom¬
munisten erlangt zu haben . Im Kreise Ottweiler erhielten die So¬
zialdemokraten 10185 Stimmen , die Kommunisten 7193 , Hausbe¬
sitzer- und Landwirtspartei 2500, Deutsch -Rationale 165, Deutsche
Saarländische Vokkspartci (Vereinigung der Liberalen und Demo¬
kraten) 4988, Zentrum 19 256, Saarländisch « Arbeitsgemeinschaft
(Franzosenfreundliche Partei ) 1354. Das Wahlergebnis aus der
Stadt Saarbrücken ist noch nicht endgültig . Es fehlen noch der Stadt¬
teil Malstatt , sowie kleinere Vororte .

Um 9 Uhr vormittags lagen folgende Ergebnisse vor : Zentrum
98 662, Sozialdemokraten 44 536 , Deutsch -Saarländische Dolkspartei
(Liberale und Demokraten) 32 658 , Deutschnationale Volkspartei
2791 , Haus - und Grunbbesitzerpartei 9178 , KammunLsten 89,311 . Saar »
bunld (Franzofenpartei ) 5586 Stimmen .

Die Mandate verteilen sich wie folgt : Zentrum 14 (bisher 16) ,
Sitze . Sozialdemokraten 6 (5 ) , Kommunisten 5 (2) , Deutsch -Saarlän¬
dische Dolkspartei 4 , Liberale und Demokraten (bisher zusammen 5) ,
Haus - und Grundbesitzer 1 (bisher 2) . Deutschnationale 6. Saarbund
0 . Bei den vorjährigen Wahlen (Stadtvervrdnetemvah

'
len) waren

auf die einzelnen Parteien folgende Stimmen entfallm : Soziald -nw-
traten 1346 , Kommunisten 1851, Hausbesit-irliste 2725 , Deutschna¬
tionale 1366, Saarländische Volkspartri (Liberale und Demokraten)
6965, Zentrum 6865 . Der Saarbund hatte damals keine Kandidaten
aufgcistellt .

'

TU London, 28 . Jan . (Drnhtbericht .) „Exchange Telegraph "
will aus Konstantinopei erfahren haben , daß • ein Bündnisvertrag
zwischen der Türkei und Oesterreich bereits heute unterschrieben wer¬
ben soll . - . . . , . ... .

Um Lenins Erbe .
Don

Axel Schmidt-Berlin .
Mit Lenin ist eine Persönlichleit vom Schauplatz der politischen

Weltbühne abgetreten , die wie ganz wenige in die Geschicke der
Menschheit eingegriffen haben , gleichviel ob man im Bolschewismus
eine große soziale Bewegung , einen Sklaocnausstand nach dem Muster
des alten Rom oder ein Aufbäumen der asiatischen Unterschicht in
Rußland gegen die ihnen von der Oberschicht ausgezwungenen euro¬
päischen Formen sieht . Darüber kann aber kein Zweifel bestehen,
daß Lenin « ine der stärksten Kräfte des 26. Jahrhunderts gewesen
und zwar nicht nur als Willensmensch, sondern auch als geistige
Potenz . Denn sollte mit der Zeit das kommunistische Experiment in
sich zusammenbrechen, so wird Lenins Name doch stets mit der großen
Agrarrevolution in Rußland verbunden bleiben , die über kurz
oder lang den russischen Bauern zum ausschlaggebenden Faktor der
politischen und wirtschaftlichen Lebens machen wird .

Obwohl Lenins Name seit 1918 , dem Stege des Bolschewismus,
im Munde der breitesten Oeffentlichkeit ist, ist über seine Person im
Grunde genommen nur wenig bekannt und zwar nicht nur in Europa ,
sondern auch in Rußland selbst . Das hat feinen Grund darin , daß
Lenin von 1966 bis 1917 in Europa als Flüchtling leite , nur feiner
wissenschaftlichen Arbeit und seiner Verschwöreriätigkeit hingegeben.
Während sein Hauptmitarbeiter Trotzki bei der ersten russischen Re¬
volution eine große Rolle als zweiter Vorsitzender des damaligen Ar-
beiterrats spielte und sein Name seitdem d :r breiten Oeffentlichkeit
in Rußland bekannt war , hielt sich Lenin bei der Revolution völlig
im Hintergründe , weil er ihre Durchschlagskraft für zu gering hielt ,
als daß es sich gelohnt hätte , seine Arbeiten tn Lausanne zu unter¬
brechen . Lenin geriet gleich all seinen Geschwistern frühzeitig m die
revolutionäre Bewegung . Sein ältester Bruder war in ein Attentat
auf Alexander III verwickelt und wurde im Jahre 1887 hingericht->t :
ein anderer Bruder und seine Schwester standen in zarischer Zeit ständig
unter politischer Aufsicht . Es wird behauptet , daß die Hinrichtung ve,
Lieblingsbruders auf Lenin einen erschütternden Eindruck gemacht
hätte und seit der Zeit sei der Haß gegen da» zarische Regime in ihm
allmächtig geworden. Bei allen Handlungen Lenins hat man das
Gefühl , daß sie nicht aus Liebe zu den unteren Schichten, sondern ans
Haß gegen die oberen Schichten entstanden seien .. Sein Werdegang
macht e» verständlich, daß dieser enorm« Willens - «nd Tatenmenlch
in den langen Jahren de» Emigrantentums und der aufgezwungenen
Untätigkeit , die sich nur hin und wieder durch Anzettelung eines
terroristischen Aktes Luft machte , zu einem Menschenverächter wurde,
der nicht um die Gunst der Massen buhlte , sondern mit grimmiger
Entschlossenheit und eisiger Kälte der Vernunft seine Handlungen
ausführte . In die Seele des Arbeiters , wie der Dauern ist dieser
nüchterne Theoretiker niemals hinabgestiegen.

So wenig bekannt Lenin in den breiten ruMchen Massen war ,
so führend war er schon in jungen Jahren in der russischen Sozial¬
demokratie geworden, di« aber im zarifchen Rußland nur im Ge¬
heimen arbeitei , könnt« . Dis 1963 gab es nur ein« sozialdemokra¬
tische Partei in Rußland , di« von Plechanow gegründet den Versuch
unternahm , das eigentliche Jndustriepwletariat zu organisieren und
für Marxfche Ideen zu gewinnen. Plechanow erhielt damals den
Beinamen des „Edelmarxisten "

, während sich Lenin mehr den sozial-
revolutionären Ideen näherte , für die man in Westeuropa kein«
Parallele findet Am besten kann man sich den Unterschied zwischen
beiden Richtungen klar machen , wenn man sich sagt, daß die Sozial¬
demokratie ihren Gegner im Kapital , die Sozialrevolutionäre ihn
im Großgrundbesitz sahen Sie traten für eine gewaltsame Auftei¬
lung des Großgrundbesitzes an die Dauern ein und versuchten ihr
Ziel durch Terror gegen die zarische Regierung zu erreichen, weil
di« sich vor allem auf den ländischen Großgrundbesitz Mtzt« Plecha¬
now lehnt« diese Politik , die man treffend mit Bakunismu » bleich -
net hat , aufs energischste ab . Er glaubt « durch Massenstreiks fein
Ziel , die soziale Republik , schneller erreichen zu können. Im Jahre
1963 kam es auf dem Parteitag der Sozialdemokraten in London zu
einem lebhaften Zusammenstoß zwischen Plechanow und Lenin . Lenin
trat , um den Sturz des zarischen Regimes zu beschleunigen , für eine
Taktik des Terrors ein, zu welchem Zweck er die Partei straff zentrali¬
stisch organisiert sehen wollte . Plechanow war dagegen der Ansicht,
daß es nötig fei . möglichst große Massen in der Partei zu sammeln,
um dann durch deren Druck di« damalige Regierung zu zwingen, zu
kapitulieren . Auf dom Kongreß siegte. Lenin . Di« Minderheit (d . h.
Menschewisten ) unter Plechanow schieden aus und di« Mehrheit
(Bolschewisten ) blieben in der Partei . Das ist die Geburtsstunde
des BoHch-ewismus , wenn auch Lenin selbst damals kaum geahnt
hat , welche Wage er wandeln würde, als er 15 Jahre später an»
Ruder kam . Heute, nach fünfzehnjährigem Regime Lenins , wird
man dem deutschen Theoretiker der Soziademokrati « Kautsky recht
geben müssen , wenn er in Lenins Politik keinen Marxismus sieht ,
sondern einen Rückfall in die Putschtaktik Dakunins , mag auch das
Schlagwort von der „Diktatur des Proletariats " von. Marx stammen.

Als Lenin im plombierten Waggon während des Kriege» durch
Deutschland fuhr und in Rußland eintraf , hielt man ihn zuerst für
einen deutschen Spion , und die provisorifche Regierung schenkte ihm
keine Aufmerksamkeit, weil sie ihn für völlig ungefährlich hielt . Nur
zu bald mußte sie aber spüren , daß er mit seiner Losung : .Meist die
Waffen fort und nehmt Euch das Land des Gutsbesitzers!" einen
faszinierenden Einfluß auf die kriegsmüden Massen ausübi « und bald
hatte er die Zügel der Regierung den schlaffen Händen Kerenskis
entrissen, um sie mit „eiserner Disziplin und widerspruchslosem Ge¬
horsam" zu führen . Seitdem sind 5 Jahre verflossen und Lenin und
Trotzki haben das kommunistische Experiment in Rußland durchgeführt.
Der Erfolg liegt vor aller Augen. Das größte Agrarland , das dis
zum Kriege Europa mit Getreide versorgte , «kleidet seit Jahren die
chrversten Hungersnöte , denen Millionen von Menschen bereits zum

Opfer gefallen sind , die Produktion der Industrie ist auf wenige Pro¬
zent der Vorkriegszeit zurückgcgangen und Verkehr und Handel liegen
völlig danieder . Trotzen ist der bolschewistische Staat dank dem

i



furchtbar« Temwwflfhne «rtb Trotzfts röfettt fktrt zfenMch fest je»
gründet , und es find fürs erste keine Gegenkräfte zu entdecken , die
dieses Schreckensregime stürzen kennten. Erst wenn die Bauernschaft
zum eigenen Leben erwacht sein wird , wird die Stunde de« Bolsche¬
wismus geschlagen haben : dann wird diese neue dünne Oberschicht
von Machthabern mit einem Schlage beseitigt sein .

Das Ausscheiden Lenins aus der Führung der bolschewistischen
Geschäfte , der nicht zuletzt seiner persönlichen Lauterkeit wegen «inen
enormen Einslutz in Rußland besaß , kann natürlich diesen Prozeß
beschleunigen. Bisher war es noch immer so, datz da» im Bolsche¬
wismus geschah, wofür sich Lenin entschied . Nach Lenins Ausscheiden
dürfte die von Bucharin und Schläpnikow geführte Oppofition , die zur
Zeit die Neu« Ockonomistische Politik — Nep — als Abfall vom rei¬
nen Kommunismus nur widerwillig ertrug , ihr Haupt kühner er¬
heben. In der kommunistischen Partei hat seit dem Mai bereits ein
Kampf um Lenin » Thron eingesetzt , wobei di« Fahne der Rebellion
von Trotzki , Lenins nächstem Mitarbeiter borangetragen wird . Wie
der Kampf auslaufen wird ; ist noch nicht abzusehen. Aber an Lenins
Sarg könnt« das Wort aus der französischen Revolution angebracht
erscheinen : „Die Mafie bedeutet nichts, fi« wird mir das sein , was
die Individuen aus ihr machen wollen. Denn die find alles !".
Sinowjew über die Aufgaben der Nachfolger Lenins

O . E . Moskau , 24. Jan . In einem Leitartikel der „Prawda "
faßt Sinowjew unter der Ueberschrift „Der Tod Lenins und die Auf¬
gaben der Leninisten" die Pflichten zusammen, die der Partei als Ver-
mächtnisie Lenins zufallen . Als solche Aufgaben bezeichnet er Fe¬
stigung des Bündnisies zwischen der Arbeiterklasse und der Bauern¬
schaft , Herstellung einer engeren Verbindung zwischen der Kommuni¬
stischen Partei und den Massen der parteilosen Arbeiter , Einigkeit
innerhalb der Partei und Beibehaltung und Festigung des d« m Bol¬
schewismus eigenen Kampfcharakter« bei entschiedenster Ablehnung
aller Rückfälle in kleinbürgerliche Anschauungen.

Abfchlns; eines russischen SenfationSProzefse- .
O. .E. Moskau , 24 . Jan . In dem großen Prozetz gegen ein«

Reihe von ehemaligen Gefängnisinfpektoren und Aufsehern aus der
Zarenzeit , die der Folterung und fystcmatischen Mißhandlung poli¬
tischer Gefangener angoklagt waren , hat das Oberste Gericht nach
tagelangen Verhandlungen das Urteil gefällt . Der Hauptangeklagie
Sementowski wurde zum Tode verurteilt , doch in Anbetracht seines
liehen Alters zu 10 Jahren Einzelhaft begnadigt . Der Angeklagte
Kowalew erhielt nur 5 Jahre , da er seine Schuld durch späteren
eifrigen Dienst unter der Sowjetregierung zu sühnen versucht Hab« .
Di« Übrigen Angeklagten erhielten verschieden bemeffene Freiheits¬
strafen . dem Angeklagten Nowischenko wurde „ in Erwägung seiner
einfachen bäuerlichen Herkunft" bedingter Strafaufschub gewährt .
Als Zeugen fungierten verschiedene der damaligen Gefangenen,
die jetzt Kommunisten und teilweise Sowjetanigestellte find .

Deutsche Autonomeforderungen im Baltikum.
OG. Riga . 24 Jan . Die öffentlich-rechtliche Kommisston des lett -

ländifchen Parlaments behandelt gegenwärtig das von der deutschen
Fraktion eingebrachte Gesetzprojekt über die nattonal - kultu -
relle Selbstverwaltung der deutschen Volks¬
gemeinschaft . Rach diesem Entwurf bilden alle lettländischen
Staatsbürger deutscher Nationalität zur Veftiedigung ihrer kulturellen
Bedürfnisse eine autonome deutsche Volksgemeinschaft öffontlich -recht-
lichen Tharakters mit dem Recht zur obligatorischen Besteuerung ihrer
Bolksgenofien zwecks Erfüllung ihrer kulturellen Aufgaben (Schul¬
wesen . soziale Fürsorge usw .) Die deutschen Schulen, zu deren
Unterhaltung »nä> Unterstützung teilweise auch der Staat und die
Kommunen heranzuziehn find , unterstehen einer besonderen Abteilung
im Bildungsministerium mit ge'.rau festgeleaten Kompetenzen. Der
Gebrauch der deutschen Sprache loll mit gewissen Aus¬
nahmen auch vor Behörden . Gericht und im Post - und Telegraphen¬
verkehr zugelafien werden.

Arbeiisiofigteit nnd Lohnkämpfe in Oesterreich.
n . Wien . 26 . Jan . (Von unserem Berichterstatter .) Rach dem

Koben veröffentlichen Ausweise ist die Anzahl der Arbeitslosen »m
Januar wieder auf SS 069 gestiegen . Das bedeutet gegenüber dem
Tiefpunkte im November 1923 mit 75 810 eine Zunahme um mehr als
20 Prozent . Im Dezcmber betnig die Anzahl der Arbeitslosen 77 782.
In der letzten Zeit ist durch das Einstellen dtr Bautätigkeit infolge
des Schnees und des Frostes besonders in derBauindustrie und in den
mit ihr im Zusammenhangs stehenden Industrien ein« Verminderung
des Arbefterstandes erfolgt .

In der Berstcherungsbrwnchewird ein Gehaltskampf geführt . Bei
den Derhandlungen wurde ein großer Teil der Forderungen der An¬
gestellten erfüllt , doch wird die Entscheidung erst fallen.

Di« Berhandlnngen in der Autoindustrie sind noch nicht abo«.
schlossen. Sie währen schon lange Zeit . Di« Unternehmer verwiesen
bei den informativen Besprechungen mit den Vertretern der Arboiter -
schaft auf die in der Automobilindustrie herrschenden krisenhaften Der »
hältnifie , die auf di« Steuerverhältnifie und auf die ungünstigen Zoll-
sät>e zuriickgeführt werden. Die Einfuhr der Automobile mach« sich
sehr fühlbar . Die Lerfteter der Arbeiterschaft find gegen den Lohn¬
abbau . aber für die Erhöhung der Arbeitsleistung .

TU . Kopenhagen, 28 . Januar . Der schwedische Reichstag er¬
örterte aestern die Frage der schwedischen Baluta . Ls herrscht Einig -
keit darüber , daß es darauf ankomm«, alle Maßnahmen , di« zur In¬
flation führen könnten, zu vermeiden.

AMlng und Lossow.
D .B . Berlin , 28. Jan . Die Meldung , daß General von Lossow

sein Aschiedsgesuch «ingereicht habe , wurde von der Corrcspondenz
Hvffmann dementiert . Wenn schon an und für fich die Behauptung
de» Dementi » unglaublich erscheint , daß der Inhaber der Militär -
befehlsgewalt seit Woä>en den Ministerpräsidenten weder gesehen
noch gesprochen habe, so mahnt der „Berl . Lokal-Anzeiger" zur Bor-
sicht mit dem Hinweise darauf , daß bemerkenswerterweis« nicht demen¬
tiert werde, General von Lofiow habe sein Rücktrittsgesuch bereits» reicht. Auch der „Tag" stellt fest , daß die Nachricht von dem

uenwechsel insofern eine feste Grundlage trotz des Dementis
hätte , als in der Aussprache zwischen dem Reichskanzler und dem
bayerischen Ministerpräsidenten von Knillmg auch die Frage der prak¬
tischen Lösung de« noch immer zwischen t*.m Reichsministerium und
der bayerischen Regierung schwebenden Konflikts besprochen wurde.
Gleichzeitig haben in München die maßgebenden Personen der Baye¬
rischen Volkspartei sich mit der durch den bayerischen Ausnahme¬
zustand durch den General von Lofiow aufgeworf ?n«n Frage in einer
Weise beschäftigt, die e» sowohl dem General von Lofiow als auch
Herrn von Kahr nnhelegen muß, in nächster Zeit zurückzutreten. Man
erwartet in unterrichteten Kreisen der bayerischen Politiker den Rück¬
tritt beider kurz vor den Wahlen .

M « wir aus Kreisen, di« der bayerischen Negierung nahstehcn,
erfahren , wird die Zeit l-chren, was von dem Dementi der Korrespon¬
denz Hoffmann zu halten fit . Im übrigen find gewifie Ausstellungen
weniger von Seiten de» Reiches als vielmehr von bayerischer Seite
selbst erhoben worden.

Beziehen Sie Sie

Badische Presse
Sie verbreitetste Zeitung BaSen«.
Die neuesten Kurse ftnSen Sie täglich

in unserem Hanöelstetl .

Monatlich 2,60 Ml.

Stinne » und die französische metallurgische Industrie
FJH. Paris , 28 Jan . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Pariser gut unterrichteten Kreisen wurde gestern behauptet , daß seit
einigen Tagen ein Vertreter von Hugo Stinne » eifrig Besprechungenmal der französischen metallurgischen Gesellschaft führe, insbesonderemft der Firminy -Grupp« . Mit ihr sei ein Dorabkommen geschloffenworden, wonach 50 Prozent der Aktien in den Vesttz von Hugo Etm »
nes übergehen würden . Ein Verwaltungsrat der Firminy -Grupp «,der diese Besprechungen mit dem Vertreter von Stinne « führ« , habe
sich nach Lyon begeben, wo fich der Zentralsitz dieser Gesellschaft be¬
findet, um über da» Abkommen Erörterungen zu pflegen. Eine
außerordentliche Sitzung des Berwaltungsrates sch « inberufen worden.Ein« Bestätigung dieser Gerüchte wird natürlich abzwwarten sei».

Den französischen Wahlen entgegen .
. JPati9 ‘ 28 Jan . (Eigene Drahtmeldung .) Gestern fetzte die

sozialistische Partei des Seine -Departements ihr« Beratungen über
di« Taktik bei den nächsten Wahlen fort . Es wurde chn Antrag Leon
Blum und Brak« ! mit großer Mehrheit angenommen, worin erklärt
wird , daß mft den übrigen Kandidaten der Linken Wahlbündnisse «d-
geschlofien werden könnten, fall« kein andere« Mittel besteh«, um den
tdoe national zu schlagen .

Der englische verkehrsstrett vor de« « vbrnch.
6 . London, 28 . Jan . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatter, .)

Der Streik der englischen Lokomotivführer und -Heizer scheint vor dem
Abbruch zu stehen . Gestern fand bereits ein« Besprechung zwischenden Vertretern der Eisenbahngesellschaften und den Vertretern der
Gewerkschaften statt . All« Drohungen de« Führer » der Lokomotiv¬
führer . Bronley . um di« Angestellten der Londoner Untergrundbahn
auch zum Berlafien der Arbeit zu bewegen, erwiesen stch al » zwecklos,
denn diese Angestellten lehnten e» ab . in den Streik zu treten .

Flugzeug -Katastrophe t» Petersburg .
O . E . Petersburg , 23 . Jan . Während «ine, Uebungsflnge « stürzt«

der Aeroplcm „Eopwitfch" infolge fehlerhaften Umgehens der Flieger
au» bedeuteiider Höh « ab . Da» Flugzeug wurde vollständig zertrüm¬
mert , von den beiden Fliegern wurde der ein« schwer , der andere nur
leicht verletzt. — Da » staatliche Bersicherungsamt beginnt in nächster
Zeit mit der Versicherungvon Flugzeugen . Der Profefior des Peters¬
burger technologischen Instituts Gent hat « inen neuen Flugzeugmotor
konstruiert , der auf Raphta arbeitet Der Motor wird mit Preßluft
in Betrieb gesetzt und wiegt den zehnte« Teil de» üblichen Gewichts
von Flugzeugmotoren.

vadifcher LandestlMer.
Di« Oresti« de» Aischylo ».

Deutsch von Karl Bollmöllrr .
Wekhrftkmmung erfüllte das Haus . Uralte Kunst eirkstkktel» ihr«

ewig jung« Kraft . Der gleisnerische Empfang de» rückkehrendm
Helden Agamemnon durch sein rachefinnendes Weib , d<e schauerlichen
Mordvistonvv der hellsrhenden Kafiandra , der Schwur des Orestes
an des Vaters Grab , die gräßliche Erregung vor dem gottgewollten
Muttermord , der Wahnsinnsausbruch des von den Erinny . n verfolg¬
ten Mörders , die verzweifelte Flut des gehetzten Orestes in Apolls
Tempel , zum Nabel der Erde , von all diesen Szenen geht eine tra -
gische Erschütterung von solcher Gewalt aus , wie sie die Tragiker aller
Zeiten und Völker selten erreicht und nie übertrosf . n haben. Und
dabei ist die Orestie zeitlich die erste und älteste der Tragödien der
Weltliteratur . Zeitlos ist die wahre Kunst und ewig jung . Wie
ein heroischer Mythus mutet es uns Spälgeborene an . wenn aus der
Wiege der Tragödie gleich ein Riese an dichterischer Größe und Kraft
stieg — Aischylos . Zweitausendfünfhundert Jahre sind verslofien, seit
die gewaltig .- Orestie aus seinem Geiste geboren ward . Wie ein
dorischer Tempel , einfach und klar, baut sich seine Tragik auf .

Sehr schöne Worte sprach Profefior Dr - Preilendanz am
vorigen Sonntagmorgen zur Einführung in die Orestie. Sein Vor¬
trag war erwünscht und nötig . Denn wenn auch der rein menschliche
behalt der Dichtung seine Jugendfrische durch all die Jahrhunderte be¬
wahrt hat , so hastet doch auch viel Zeitliches an dem edlen Dicht¬
werk : aus dem Geist einer Religion , deren Götter längst gestorben,
aus der Inbrunst eines Kultes , defien Feuer längst erloschen , ist die
Form dieser Riesentragödi « erstanden. Einen ganzen Tag über
dauerte das Spiel am Feste des Dionysos in Athen , eine gewaltige
Prozession beschloß die Tragödie , und die ernste Spannung fand in
einem ftöhlichen Satyrspiel , dem Proteus , ihre Lösung.

Es handelt stch deshalb bei einer modernen Orestieauffuhrung
nicht um eine philologisch getreue Wiedergabe des überli fetten
~ •riro nicht um eine antiquarische Rekonstruktion des alten helleni¬
schen Theaters , nicht um eine historisch einwandfreie Nachahmung
der tu rischen Schaukvielkunstder Athener , nein , sie soll durch die Mit¬
tel der modernen Bühne die erhabene Kunst des alten Tragikers
wieder lebendig machen . Wort und Rhythmus mllfien deshalb dem
Sprechvermöaen der heutigen Schauspieler , aber auch dem Ohre der
heutig -n Zuschauer angepaßt werden - das sucht die BollmöllerscheBr»
nrbcitung zu erreichen Es muß für den modernen Menschen , der
abends nach des Tages Mühen ins Theater geht, di« Riesentragödie
ans eine Spieldauer von längstens drei Stunden zusammengestrichen

werden. Biele der breiten Gebet« und Anrufungen durch die Ehör«
— einst notwendig« Bestandteile de» gottesdienstlichen Tharakters
der Tragödie — können wegfallen . Bor allem müsse« aber di«
„Eumeniden"

, der dritte Teil der Oresti«. frei behandelt werden.
Und doch war gerade dieser dritte Teil für da» athenisch« Volk

einst der wichtigste : Darin wurde da» Richteramt de» Areopag» oe:.
herrlicht , und dann auch wegen der feierlichen Prozefiion von Prie¬
stern und Priester innen , die unter Anführung der gewappneten Jung -
!rau Pallas Athen« die versöhnten Erinnyen in ihr« Höhle unter
dem Areshügel geleiteten und das athenisch« Volk aufforderten , in
den Iubelruf einzustimmen. Dieser dritte Teil enthielt aber auch
für Aischylos « in persönliche « Bekenntnis , dem, er wollt« darin das
sittliche Gesetz des Staates dem eigenmächiigen Willen des Bluträchers
entgegensetzen und die Sühn « und Strafe dem rachedürstenden Men¬
schen entwinden und in di « Hand tne» weisen , unbestechlichen Rich 'er-
amtes legen. Dennoch kann «ine moderne AuNühruna selbst uns die
Gefahr hin . aegen den ursprünglichen Sinn der Dichtung zu v rstozen,
mit der Vertreibung der Erinnyen au » dem appolinischen Heiligtum
und der dadurch ausgesprochenen Entsühnung der fluchbeladenen Mut -
termörders Orestes durch den Gott Apollo endigen. Das Zeitgeschicht¬
liche ist tot , nur da» Reinmenschliche lebt durch alle Zeiten .

#
Es war ein« schwere Aufgabe , deren stch Felir Daumbach

unterzog , die gewaltige Trilogie des Aischylos « inzustudier-n . Ihm
vor allem gebührt das Verdienst , das Werk stilvoll auf die Bühne ge¬
bracht zu haben Doll «rgreif - nder Wirkung waren nicht nur die
hochdramatischen Momente der Tragödie , sondern auch die Mafien¬
szenen und die mächtigen Rhythmen der Chöre . Di« Musik von
E i n a r R i l s o n begleitete tzedämpft und doch eindringlich die ge-
sprochenen Hymnen. (Wenig schön allerdings waren die harten
Harfenklänge beim schicksalsschweren letzten Gange Kafiandras .) D' e
Bühnenbilder stammen von den bewährten Händen Emil Burk¬
hards und entsprachen im Rahmen der Mittel unserer Zeit dem
Geiste des Dichter, . Die Kostüm « entwarf ,

Fräulein Schellen¬
berg mit gewohntem Geschmack und künstlerischem Reiz«.

Das griechische Drama erfordert eine hohe , klare Dklamatione -
kunst und große edle Gebärden : der moderne Schauspieler übersetzt sein
Spiel leicht ins Naturalistische . Es fand n sich deshalb nickt alle
gleich gut in den aroßen Stil des Aischylos . Ganz hervorragend war
Stefan Dahlens Orestes, «de ! im Spiel , hellklingend im Vor¬
trag . Von der berühmten Szene , wie er nach em Muttermord durch
die nahenden Erinny -n gehetzt wird aina eine starke iranische Wirkum
aus Auch AlphonsKloebles gute , klangvolle Aussprache st -st
angenehm auf . Sr war ein prächtiger Herold und ei« ehrfurchtgedie-

Grgevnislose Verhandlungen in
Berlin.

w Berlin , 28 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Echristleitung .)
Das Rcichskabinett hat am Samstag ein« mehr als sechsstündige
Besprechung gehabt , die eigentlich ein« Entscheidung über die künftige
Politik gegenüber Frankreich hätte erbringen sollen , die Herrn oon
Hoesch als Richtlinie vor seiner Abreise nach Paris mit auf den Weg
gegeben werden sollt« . Zu einer Beschlußfassung ist e »
aber nicht gekommen . Zunächst hat der Reichsbankpräsident
Dr . Schacht einen ausführlichen Bericht über seine Pariser Ein¬
drücke erstattet , ohne aber noch zu einer klaren Formulierung zu
kommen , weil die Auffassungen der verschiedenen Persönlichkeiten , mit
denen er in Paris gesprochen hat , weit auseinander gehen, auch i«
ihrer Stellung gegenüber Deutschland.. Die Beratung wurde ft
am Samstag im Kabinett abgebrochen, weil man zunächst die An»
kurfit der Sachverständigen in Berlin abwarten will .
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Tie große Untersuchung in Berlin . b
TU . Berlin , 28. Jan . Der erste Sachverständigeimusichuß, der ^

heute abend in Paris abreist , wird morgen hier eintreffen . Der
zweit« Ausschuß verläßt Paris morgen abend und trifft am Mitt - -
woch in Berlin ein. Beide Ausschüsse werden mit ihren Mitglie - ^dern . Sekretären und ihrem Hilfspersonal eine ziemlich große Zahl "
Köpfe umfassen — man spricht von ungefähr 100 Personen — die
gemeinsam in einem großen Berliner Hotel untergebracht werden. j,Den Ausschüssen werden Arbeitsräum « in einem Reichsgebäud« zur ^
Verfügung gestellt . Alle dies« Vorbereitungen und der ausgeboten« „Apparat lasten darauf schließen , daß die Arbeit , die von den unter »
General Daves und dem Unterstaatosekretär a . D . Mac Kenn« -
stehende Kommissionen geleistet werden soll , von der bisher bei Bev>
Handlungen der Finanz - und Reparationsfragen geleisteten erheblich „abweichen wird . In den früheven Fällen kamen die Untersuchung«« „und Gutachten gewöhnlich so zu Stande , daß hiesig« Vertretungen jund interalliierte Behörden di« Kriegslostenkommrsfion oder andere e
Reichsstellen um einige Daten und Angaben ersuchten und dies« dann Tmit persönlichen Kommentaren versehen nach Pari « schickten , wo man >
dann mit mehr oder weniger gutem Willen ein Urteil zu bilde« 0
suchte. Nach Londoner Meldungen rechnet man mit der Dauer der -xArbeiten von mindestens einem Monat . <-

Kommunistenverhaftungen in Hambnrg. c
TA . Hamburg , 28 . Jan . Die Hamburger Polizeibehörde gibt t** '

könnt, daß am Sonntag hiestae und auswärtig « Angehörige der Kon»« *
munistfichen Partei ein« Versammlung in Hamburg veranstaltet ''
haben. Sämtliche 55 Teilnehmer , darunter Delegiert « au» Berlin ^ fl
Leipzig und Nordwestdeutschland, wurden von der Polizei währen« '
der Versammlung in einem Gasthau» von Hamburg -Brunsbüttel ntu '
haftet . Reichhaltiges Material , das einen wichtigen Einblick in di« '
kommunistischen Pläne zuläßt . wurde beschlagnahmt. Da die BerneP '
mung noch andauert , können weitere Mteilnngen noch nicht gswacht '
werden.

'
Kürzung de» veamtennrlanb » ? *

D B . Berlin , 28. Jan . Seiten » de» Reichsministertum » dm \
Innern sind dem Kabinett zwei Vorschläge unterbreitet worden, <
welch« sich auf ein« Kürzung de» Beamtenurlaub » beziehen. Da »
Kabinett kam in seiner Donnerstag -Sitzung nicht zn einer Erörterung f
der Vorschläge- Eine Brschlußsassnng liegt also noch nicht vor. '
In dieser Frage werden nach der Stellungnahme de» Kabinett » vo» -
der Durchführung von Reformen Verhandlungen mit de« Spitze«» '

Organisationen der Beamte « geführt werde«. ]
Ter Proteststreik »et Psäizer Ißvtfit . i

WTD . Mannheim . 28. Jan . Obwohl die Frist , innerhalb derer !
die Separatisten den pfälzische , Zeitungen das Erscheinen verböte«
haben , am Samstag abgelcmf?n ist, haben , wie wir von zuverlässiger
Seite hören , dle gesamten pfälzischen Zeitungen ihren Proteststret» >
über tö« Vergewaltigung der freien MetnungsSuhemmg fortgesetzt « !

Da « Erdbeben in Turtesta » .
0 . 8 . Moskau, 28. Jan . Da» Erdbeben, da» vor enrigen Wochen

Turleftan heinchichte , hat , besonders im Gebiet von Basmand !«
schweren Schaden verursacht. Dort sind 400 Häuser « ingcfftürzt un»
zwei Nomadenlager vollständig verwüstet worden . Da » ruWch« Rot«
Kreuz läßt die betroffen« Gegend von einer Hilfskolonn« bevefirm,
doch wird an dt« Hilfe des Staate » appelliert werdr-n müssen . un>
der Bevölkerung genügend« Hilf« zu leisten. Ein leises Beben der
Erde ist auch jetzt noch in mehreren Dezivken Turleftans von Zeit
zu Zeit zu spüre« , sodaß die Bevölkerung dort in steter Besorgni«
k &t.

verhafteter Raubmörder .
WTB . Moosvurg , 26. Jan . Hier wurde ein lanagefuchter Mord »

brenner und Raubmörder , der Schlofier Otio Kagevauer . verhaftet -
Er hat bisher einqestanden, daß er in den letzten Jahren 1920—1922
mit Hilfe setnos Bruders drei Raubmord « begangen hat . Sein Brud «
befindet sich »ur Zeit unter dem Verdacht des Kindsmorde , in Unter»
snchungsyaft i« Landshut .

Zahnpasta selbst zu bereiten I
Wenn Sie die naise Zahnbürste in Dr. Bahr ’s „ZahnpnlYer Nr . A"

•inlanchen, bereiten Sie » ich selbet frische aromatische Zahnnnita, welch«
die Zähne blendend weiß erhält and im Uebratioh außerordentlich sparsam
ist — ln allen Apotheken und Droverien zu haben. Alt#*

tender Apoll. Melanie Ermarth hatte Augenblick« , wo fi« dt«
Rolle de» übermenschlich großen Klytaimnestra . de» fuichtbaren«
triebhaften Weibes , ganz ausfüllte . Die schwere Darstellung Kafi-rn»
dra » , der von Srherwahnsinn geschüttelten Tochter de» Priamo » , ft»
MarthaMöllerzu . auch fi« fand erareisend« Tön« . B a u m b a d>
al » majestätischer Agamemnon und B ü r k n « r al » hochsahrender
buhlerischer Agistho» beherrschten mit ihren starken Stimmen da« ©*»
löse de» jubelnden und de» fluchenden Volke». V . d. T r e n i '■*
Ulrici » Wächter verdient ebenfalls hervorgehoben zu werden. Di«
Stimme der begabten E . Murhammer al » Elektra reichte leide»
nicht ganz au». Bei Aischylo» ist — im Gegensatz zur Elektta i*»
Sophokles — auch des Orestn » Schwester eine tib .' rlebensgroß tv
faßte , heroische Erscheinung. E . R o o r m a n . die feine Charakter«
darstellerin modernor Frauen , blieb matt und schwächlich al , Amm«
des Orestes. Bon Fritz Herz und Hugo Höcker abgesehen, die
schön und verständlich deklamierten , blieben die meist n Einzel preche»
des Chors unter dem geforderten Maße . Um so eindringlicher klang
das rhythmische Zusammensprechtn. Da hatte Baumbachs Reg >»
Großes geleistet. Er verstand es . durch die packende Wiederholuna * »
Drohung : „Roch lebt Orestes" den ersten Teil mit ein r starken St « w
gerung zu schließen und zugleich zum „Totrnopfer " stimmungsschw»

berzuleiten . ^
Das Totenopfer vertrüge doch einen Grad hellerer Beleuchtung-

r der Finsternis geht die Wirkung des schön gestellten Chors de»
ciegsgefangenen Frauen fast ganz verloren . Dagegen läßt die dun««
lämmerung im Heiligtum Apolls beim berühmten Tanzchor
iumeniden das Auge mit Recht die graustgen Gestalten nicht sehe»
indern nur ahnen . , ^

Die Mafienszenen, der Jubel beim Einzug Agamemnon» , die
hwörung am Grab , ste wären bei d- n derzeitigen Theaterv ' haltnM »'

nmöglich gewesen ohn, die bereitwillige Umfiützung von Damen v»
ierren der Stadt . Studenten und Schülerinnen baben st » oof :ra . iu ' a
en künstlerischen Abfichten der Regie unterstellt Was ihnen
loutine abging . hat ihr« edle Begeisteruna und ehrliche Kunsterg^

d
enheit vielfach ersetzt . Für fie fit Theatersp ' el nicht Beruf , sonde-

scstlichkeit . Auch ihnen gebührt Dank.
Durch die großartige Aufführung der Orestie erwies stch ^

adiiche Landc- tbeater von neuem wieder - lr wertvolle Kunst- w ,
Zildunzrsiette . Es wäre eigentlich ,u wün' ch n daß die » ff ' *
in & Schülriinmn der höheren Lehranstalten , nach der nötigen
ührung in den Geist der griechischen Tragödie vurch ihren Lehrer,
er Gelegenheit , eine d«r gewalftgfien Dichtungen aller Zeiten .
iner schr schöne Darstellung sehen zu können, recht rcichl ch Eevra
nachten .

~
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Die Selbstverwaltung in Baden
Wir erhalten folgende Zuschrift mit dem Ersuchen um Aufnahme :

.Kürzlich wurde die Nachricht verbeitet . das Ministerium des In¬
nern beabsichtig « , die Aufhebung der Kreisverbände herbeizuführen ,
veil sie infolge der allgemeinen Finanznot genötigt seien , ans dem
von ihnen freiwillig übernommenen Aufgabengebiete ihre Tätigkeit
einzustellen . sodaß ihnen nur noch die ihnen vom Staat übertragenen
zwei Aufgaben , das Landarmenwesen und das Kreis -

straßenwefen . verblieben , die gerade so gut von staatlichen
Dienststellen besorgt werd .n könnten . Da die in dieser Notiz erwähn -

ten -Behauptungen , soweit sie die freiwillige Tätigkeit der Kreise im

Auge haben , nicht zutreffend sind , nahmen die Kreise auf ^ einem

außerordentlichen Kreistag in Karlsruhe Veranlassung , ihre Stellung
zu der Regierungsabsicht und ihre Lage klar zu legen . Der Minister
des Innern vor der Tagung zu der Frage der Aufhebung der Kreise

interpelliert
'
, erklärte , sich hierzu noch keine eigene Meinung gebildet zu

haben . In der Zwischenzeit scheint letzterer Fall eingetreten zu sein :
denn in einem von ihm veröffentlichten Aufsatz im badischen Staats¬

anzeiger vom 22. Januar l . I „Die innere Verwaltung in Baden

strebt er der Aufhebung der reinen Selbstverwaltung der Kreise und

Schaffung einer Selbstverwaltung im Anschluß an die Bezirksämter
zu, welche die Beseitigung der seither aus unmittelbaren Wahlen her -

vorqegangonen Vollzugsorgan « , insbesondere des Kreisvorsihenden
und besten Erlatz durch den staatlichen Bezirksbeamten im Gefolge
hätte . Um die Aufhebung der Kreist schmackhafter zu machen , werden

di« schon eingangs erwähnten Klagen über ihre Leistungsunfähigkeit
und Einschränkung ihres freiwilligen Aufgabengebiets wiederholt .

Der 5>err Minister möge nun auch in aller Öffentlichkeit jene Kreise

bezeichnen , die im Verhältnis zu ihrer sonstigen Tätigkeit ihr Auf¬

gabengebiet zu sehr eingeschränkt haben . Hätte er an dem außer¬
ordentlichen Kreistag , zu dem er ei-ngeladen war . teilgenommen . so

würde er sich gerade von dem frischen Geist in der Selbstverwaltung
haben überzeugen können Auf dem Kreistag wurde von allen Kreisen

einmütig erklärt , daß ihre Finaninot seit Einführung der Goldmark -

rechnung behoben und eine Einschränkung in ihrem Tätigkeitsgebiet
nur da erfolgt ist . wo diese im Intereste von Svarmastnahmen dringend

geboten wer . W ?nn sie mäbrend der Zeit der Inflation überhaupt
in K-i" >" " nöte gekommen stnd . so träat bi « Regierung daran ein gut

Teil Millchuld . Denn die Kreist besorgen eine Reihe von Ctams -

aufgaben kür die ibnen gesetzlich eine Staatsdotation zusteht die aber

im letzten Jgbre trotz rechtzeitig »nd mehrfach erhobener Vorstellungen
eiw Angst ' chnnq an dst entweit - ten und mehrfach erhobener Dar -

stellungen eine Angleichung an dir entwerteten Zahlungsmittel nicht
gefunden bat und erst fetzt nach AuMellung des Goldmarketats des

badischen Staates gerraeft worden ist . Aickerbem entbehren vre

Kreise beute noch die Destil ' g'ing an den Einkommensteuern , aus

denen krüb- r ein stbr erheblicher Teil der Kreisausagben gedeckt
wurde . Soweit der Herr Minister die Leistungsfähigkeit der Kreise
räiva non dem Darleben ableitet . die ibnen während der letzten In -

flationsneriode ans Reichsmitteln gegeben worden stnd . st möge er

diele doch e ' nwgs auf ihren Goldwert im Zsifvunkt der Ausighluna .
nmrechnen . Es kommen dabei verschwindend kleine Zahlen heraus .
Befanden sich etwa das Land oder die Gemeinden in einer besteren
Lage?

Klagen der Steuerzahler über hohe Belastung durch Kreissteuern
sind noch nie bekannt geworden . Werden di« Lasten etwa geringer ,
wenn die Kreisaufgaben künftig vom Staat oder den sogenannten
Amtskörperschaften besorgt werden ? Soweit bis jetzt zu übersehen ist.
iverden von den einzelnen Kreisen Kreissteuern von einem zehntel
Pfennig bis zu 1 Pfennig von 100 Mark Steuerwert (einfach ) er¬
hoben . Während aber bei der jetzigen Organisation die Belastung
über das ganze Kreisgebiet erfolgt und die Kreislasten auf breite

Schultlrn gelegt werden , würden bei Zerlegung des Kreisgebietes in

mehre « Amtskörperschaften nur die steuerkräftigen Teile eine Ent¬

lastung finden , und die weniger steuerkräftigen Bezirke eine ganz
wesentliche Mehrbelastung erfahren , weil sie z. T . die gleichen Auf¬
gaben im gleichen Umfange zu erfüllen haben . (Die Krersstraßen und

Kreisweae erfordern in diesen Bezirken den gleichen Aufwand , wie in

steuerkräftigen Bezirken ) . Ist diese Verschiebung der LastenverteNung
beabsichtigt ? Der Ueberzeugung darf Ausdruck gegeben werden , dag
der Berwaltungsaufwand beim Uebergang der Selbstverwaltung an
die Bezirksämter jedenfalls nicht geringer sein wird , denn di« seit¬
herige Tätigkeit der Kreis « kann von den Bezirksämtern ohne Ein¬

stellung besonderen Personals nicht übernommen werden . Ob aber
die Kosten für die Kreisversammlung , und den Kreisrat . die für die

Kreissteuerfestfetzung übrigens nicht ins Gewicht fallen , nicht durch
die Kosten der an deren Stelle tretenden Organisationen wieder aus¬

gewogen werden , ist sehr zweifelhaft . Der Gedanke . Hand an die

seitherige Selbstverwaltung zu legen , bedarf reichlicher Prüfung . Sw

besteht seit nunmehr 60 Jahren und hat eine ganze Anzahl gemein¬
nütziger Anstalten geschaffen . Krelspflegeanstalten . Fachschulen , Kv.rder -
heime . Altersheim «, allgemeine Fürsorgee

' nrichtungen und betätigt
sich neuerdings auch auf dem Gebiete der Nutzbarmachung von Wasier -

kräften und dem Betrieb von Nebenbahnen . Kleinere Organisationen ,
die an deren Stellen treten , sind infolge sinanz 'eller Unzulänglichkeit
nicht in der Lage , gleiches schaffen zu können . Sie müßten sich hierzu
wieder zu größeren Verbänden zulammenzuichließen . Dann aber
wäre statt einer Vereinfachung eine weitere Ueberorganisation er¬
reicht .

Was soll die Bevölkerung eigentlich von der schwankenden Stel¬
lungnahme der Regierung denken ? Vor etwa einem halben Jahre
erst wurde die neue Kreisordnnng geschaffen , deren Regierungscnt -

wurf sogar eine Vergrößerung der Kreise vorsah und nun will die¬

selbe Regierung die Kreise in kleinere Wmtskbrperschrftzen zerschlagen
und einen Staatsbeamten an die Spitze dieser angeblichen Selbstver -
waltungekörper stellen . Wer das Wesen einer Selbstverwaltung
kennt , ist nicht darüber im Zweifel , daß dies keine Selbstverwaltung
mehr ist : das zeigt , daß die Pläne des Herrn Ministers auf die Ver¬
nichtung der S " -stverwaltung in den Kreisen , sei cs bewußt oder
unbewußt , abzie Dem nachdrücklich'"« zu begegnen , wird Aufgabe
des badischen 3' .es und seiner Vertretung sein .

"

ve Stönung über Sie Arbeitszeit .
Die im Laufe des November 1923 infolge Fristablaufs außer

Kraft getretene Demobitn ?j,rchungLvekorL-nuna von , 23 . November
und 17. Dezember 1918 ist nunmehr von neuem in Kraft gesetzt
worden . Die Arbeitszeit für gewerbliche Arbeiter beträgt daher
nach wie vor grundsätzlich 8 Stunden : m Tage . Es ist jedoch eine
Reihe von Ausnahmen vorgesehen , die es bedingt , daß die gesetzliche
Regelung eigentlich fast nur noch subsidiäre Bedeutung erhält . Die
wichtigste Ausnahme liegt darin , paß durch Tarifvertrag die
Arbeitszeit auf mehr als 8 Stunden täglich ausgedehnt werden
kann . Aber auch soweit die Arbeitszeit nicht tariflich geregelt ist,
kann auf Antrag des Unternehmers für einzelne Betriebe eine er¬
höhte Arbeitszeit durch die zuständige Aufsichtsbehörde wider¬
ruflich zu gelassen werden . Weiter dürfen die Arbeitnehmer
eines Betriebes nach Anhören der gesetzlichen Betriebsvertreiung
über die gesetzlich vorgeschricbene Höchstarbeitszeit hinaus an dreißig
der Wahl des Arbeitgebers überlassenen Tagen im Jahr mit Mehr¬
arbeit bis zu zwei Stunden beschäftigt werden . Ebenso darf die ge¬
setzliche Arbeitszeit nach Anhörung der Betriebsvertreiung ohne wei¬
teres in gewissen gesetzlich geregelten Fällen um 1 bis 2 Stunden
täglich überschritten worden . Es muß sich dabei handeln um Arbei¬
ten Mi Bewachung . Reinigung oder Instandhaltung der Betriebs¬
anlagen . um Arbeiten , von denen die Wiederaufnahme oder Aufrecht -
erhaUuna des vollen Betriobes abhängt , oder um Arbeiten zum Be -
und Entladen von Schiffen im Hafen oder von Eisenbahnwagen .
^ . Arbeitszeit darf bei sämtlichen zugelassenen Ausnahmen die
Höchstgrenze von zehn Stunden täglich nicht überschreiten , es sei den « ,
daß dies aus dringenden Gründen des Gemeinwohls sich als unbe¬
dingt noirvendig erweist .

*
* Landwirtschaftliches Genossenschaftswesen Am Donnerstag

hielten die dem Verband badischer landwirtschaftlicher Eenossenlch , t
~

Karlsruhe angeschloffcnen Genossenschaften und Vereine der Bezirke
Karlsruhe —Bruchsal eine Bezirksversammlung ab . Bezirksobmann
Ernst -Staffort eröffnet « die Versammlung und begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen . Vezirksleiter Oberrevisor Hofmann -Karls¬
ruhe sprach über genossenschaftliche Tagesfragen und Umstellung des
Geschäftsbetriebes . Verbandsdirektor Schön und Direktor F e l d -
mann gaben wichtige Fingerzeige . Steuersyndikus Trenkle er¬
läuterte die die Genossenschaften berührenden neuesten Steuern . Nach
ausgiebiger Aussprache konnte die Versammlung geschlosten werden .

* Oberbürgermeister Holler ist am Freitag abend in Offen -
bura eingetroffen und durch den Stadtrat und die Beamten
begrüßt worden . Am Samstag hat Oberbürgermsifter Dr . Holler die
Dienftgeschäfte wieder ausgenommen .

*

) ! ( Durlach , 27. Januar . Der Gesangverein „Lyra " , zur Z it 120
aktive Säng7r zählend , begeht Ende Mai die Frier seines 60jährigen
Bestehens . Wenn die Zeitverhältnisto es erlaub : » . geht diese Jubel¬
feier in Perbindung mit dem Eausängcrtag des Karlsruher Sänger¬
gaus vor sich. Vorsitzender Wilhelm Glöckner versieht dieses Amt
bereits 20 Jahre und hat durch seine ersprießliche Tätigkeit den Ver¬
ein auf seine jetzige Blüte gebracht .

it Wiesloch, 28 . Jan . Odenwaldklub . Die hiesige Ortsgruppe
des Odenwaldklubs , die rm vorigen Jahr gegründet worden ist . zählt
120 Mitglieder .

* Walldorf , 28. Jan . Arbeitslosenfürsorge . Die Erwrrbslosen -
kommisston stellte an den G :meinderat das Ansuchen . den im Wald
beschäftigten Erwerbslosen einen Vorschuß zur Beschaffung von
Schuhen zu bewilligen . Nachdem beim erstenmal im Hinblick auf die
schmalen Mittel , die der Gemeinde zur Verfügung stehen , der Antrag
cbgelehnt worden war , ging er beim zweitenmal mit der Ein¬
schränkung durch , daß nur fünf Mark pro Ma -nn bewilligt werben
könnten .

) ! ( Freiburg (Breisgau ) . 28 . Jan . Die niederen Weihe « . Erz¬
bischof Dr - Fritz erteilte kürzlich in der hiesigen Konviktskirche an
41 Priesteramtskandidaten die vier niederen Weihen .

— Schopfheim , 25. Jan . Die Handelskammer Schopfheim für
die Kreise Lörrach und Waldshut ernannt « Dr . Maier zum Nach¬
folger des nach Waldsbut gegangenen Syndikus . Die Handels¬
kammer sprach in einer Entschließung den Wunsch aus . die Industrie¬
firmen möchten die Versorgung der Arbeiterschaft mit Gegenständen
des täglichen Bedarfs , namentlich mit Lebensmittel , als eine den
Einzelhandel schädigende Maßnahme wieder avbauen . Die
Handelskammer plant ein energisches Vorgehen bei der E 'fenbabn
zur Erreichung einer Staffelung der Gütertarife . Bezüglich
der Steuer -Maßnahm « sah sich die Handelskammer veranlaßt , bei
aller Anerlkennung der Bedürfnisse des Landes , das Vorgehen der
Regierung scharf zu tadeln , di« von einem Tag zmn andern die ein -
scheidensten Stouerbestimmungen erläßt .

>1 » Donaueschingen , 28 . Jan . Ein Regimentstag der 112er ist aus
Anlaß der Einweihung eines Gedenksteines für die gefallenen Regi¬
mentskameraden am 7 . September in,Donaueschingen geplant .

Das Denkmal soll im Schloßpark zu Donaueschingen Aufstellung
finden .

© Riedheim , 28 . Jan . Ihre goldene Hochzeit feierten die Ehe¬
leute Theodor W e tz e l und Wilhelmine . geb . Lorenz . Der Jubilar
ist 81, seine Ehefrau 71 Jahre alt . Der Che sind 18 Kinder entspros¬
sen . von denen noch 7 am Leben stnd .

= Urberlingen , 25. Jan . Die Ausbauarbeiten im Münster .
Nachdem ein Antrag des Münsterbaufonds , ein Darlehen in Höhe von
30 600 Eoldmark zu gewähren , vor längerer Zeit von der Stadt ab -
gelelmt worden war , ging jetzt <rn den Gemeinderat ein neues Er¬
suchen. Es soll ein Darlehen auf die Dauer von 2 Jahren in Höhe
von 10 000 Mark unverzinslich gewährt werden . Die endgültige Ent¬
scheidung darüber erfolgt in der nächsten Bürgerausschußsttzung .

252 Konstanz , 28 . Jan . Erleichterungen im Grenzoerkehr des Ober ,
fees , über die auf deutsche Anregung mit der Schweiz verhandelt
wurde , scheinen Aussicht auf Erfolg zu haben . Danach würde de«
kleine Erenzverkehr , ähnlich wie er auch am llnterses zwischen Baden
und der Schweiz seit Jahren besteht , auch zwischen Friedrichshasen
und Lindau bzw . Rorschach und Romanshorn eingeführt w . roen .
Wie die „Thurg - Ztg .

" darüber zu berichten weiß , sollten als Aus¬
weisungspapiere Dauerpassierscheine gegen «ine mäßige Gebühr ein¬
geführt werden . Die Hin - und Rückreise soll normalerweise am lei -
chen Tage erfolgen . Es müßten demzufolge besonders für den Ver¬
kehr Württemberg - Schweiz vermehrte Dampffchiffkurse eingefübrt
werden . Die Abgrenzung der in den kleinen Grenzverkebr einzubezie¬
henden Zonen wäre am bestimmte Verwaltungsgebiete festzulegen , die
von den Uebcrgangsstellen Romanshorn und Rorschach eine Ausdeh¬
nung von 15 Kilometern in sich schließen würden .

Ernennungen Beriegungeu ^ ijuruyeietzungen nfo
der vlarrmWyen Beamten .
A«S dem Bereich des Justizministeriums .

Ernannt : LandgerichiSrai Dr . Adolf Hamburger in Konstanz , «a
LandgerichtSdircktor und gleichzeitig zum Vorsitzenden der Kammer tü

*

*
Handelssachen beim Landgericht Konstanz ; seiner sür di« Jahre 1024. 1925
und 1926 : Oberamtsrichter Wilhelm Kästner in Psorzheün zum Bor-
sitzenden der Kannner sür Handelssachen beim Landgericht Karlsruhe mit
dem Amtssitz in Pforzheim : sowie für die Kammer für Handelssachen beim
Landgericht Konstanz z» HandclSrichiern : Fabrikdirekior Julius Fröhlich ,
Koninlerzieniat Wilhelm S t i e g c l e r , Bankdireltor Rudolf Geiger ,
fämiliche in Konstanz, Bankdirektor Joseph Schleicher tn Billingen ; zu
HandelSrichterst-Ubeiiretern : Kansmann Friedrich Gradmann , Buch¬
händler Karl Geh und Kaufmann Albert Spiegel tn Konstanz, Kauf¬
mann Wilhelm H ä s n e r in Donaueschingen, Fabrikdireior Karl B a i e r
„nd Kaufmann Joses S a u t e r in Konstanz ; für die Kammer sür Handels¬
sachen beim Landgericht Freibura : zu Handelsrichtern : Kommerzienrat
«ilerauder Güter mann in Gulach i . Br ., Fabrikant Gustav Heppe in
Herbolzhcim, Kommerzienrat Erich Schuster , Bankdirekior tn Freivurg
und Fabrikant Linus Winterhaider in Neustadt i . Schi » . ; zu HandÄS»
richtcrstellpcrtrctcrn : Bankier Adolf Krebs und Kaufmann Karl Fabel
ln Freibnrg , Fabrikdirektor Paul Jeanmaire in Kollnau , Kaufmann
Peter Elerren in Schallstadt-Wolsenweiler , Grobkaufmann Julius R u e f
jun . und Kaufmann Ernst Burkardt tn Freiburg : für di« Kammer für
Handelssachen beim Landgericht Ossenburg : zu Handelsrichtern : Fabrtk-
direkior Wilhelm Bauer und Fabrikant Eugen I a n z in Ossenburg,
Fabrikant Map W a e l d i n in Lahr und Holzhändler Karl Kern «
Bühlertal ; zu HandclSrichierstellveriretern : Grobkaufmann Heinrich Stöber
in Lahr , Fabrikant Wilhelm Schell ja . in Ossenburg , Bankdirekior Kart
E i s e n b e i tz in Kehl, Fabrikant Paul Schosser in Hornberg , Wein-
händlcr Engen Bau und Bankdirektor Wessel in Ossenburg ; für die
Kammern sür Handelssaeixu beim Landgericht Karlsruhe : zu Handels¬
richtern: Bankdirekior Robert Niccolai , Fabrikant Mbert EichierS »
b e i m « r , Kaufinann Friedrich Kiefer , Kaufmann Wilhelm Elsasses
Fabrikdirektor William W a g e n e r , Kansmann Martin Elsas , Kauf¬
mann Otto Fischer , albe in Karlsruhe , Fabrikdirektor Eduard Kühn
in Eiliingen , Fabrilani Adols D a u b, Bankdirekior Hermann Kahn ,
Kansmann Gustav Sommer und Efportcur Rudolf Kollmar , die letz-
reren 4 tn Pforzheim ; zu Hanbelsrichlerstcllvertrelern : Fabrikdirektor Kart
R u <k st u h I in Durlach , Fabrikant Jakob FuchS , Fabrikant Dr . Friedrich
E t t l i n g e r , Direktor Dr . Eugen Geiger , Kansmann Adolf W t I s « r
jung , Stadtrat uno Konsul Willy Menzingcr , Kaufmann Emil Dürr ,
Fabrikant Heinrich Knippenberg , Kaufmann Dr . Fritz P e i t g t n .
Jnstizra » Dr . E . S i q u .e t , Bankier Dr . Stein , alle in Karlsruhe ;
Privatmann Wilhelm Jourüan , Sll >eid7anstaltSbcsttzcr Robert Haf¬
ner , Fabrikant Emil Schüler und Fabrikant Karl K n o l l in Pforz -
beim; für die Kammer sür Handelssachen beim Landgericht Mannheim : zu
Handelsrichtern : Direktor Karl Meister , Fabrikant Julius Thorbeck «,
Fabrikant Otto I a h n i o h n , Kansmann Rudolf Darmstädter , Kauf¬
mann Karl Vögtle , Fabrikdirektor Dr . Oskar Bübring , Bankdirektor
Dr . Ferdinand v . Zuccalmaglio , Rentner Martin K ö h l e r , Pri¬
vatmann Eduard Ladenburg , Direktor Otio Gro - e , Generaldirektor
Hermann Hattermann , Dr . ing . Joses Vögel «, Kansmann Emil
Mäher , Kaufmann Friedrich Horn , GeschästSstihrer Wilhelm Berrer
und Direktor Jostf Gsottschneidek , all« tn Mannheim ; zu HandelS-
rlchterpcllvcrirctern : Fabrikant Dr . Erich Mayer , Kaufmann Richard
Wulsf , Diplom -Jngcirieur Otto Nöther , Kaufmann Hermann Lied¬
hold , Bankier Max G o l d s ch m i d t , Fabrikdirektor Wilhelm B > r g e »
len , Fabrikdirektor Wilhelm Eastendhck , Fabrikdirektor Moritz Wag¬
ner , Kansmann Ernst Nathan , Kaufmann Albert Wagenmann .
Kaufmann Peter B e r 1 h o , Kaufmann Ludwig S t o ek h e t m , Direktor
Robert Weber , Direktor Friedrich W « i n m a n n , Kaufinann August
Job , Direktor Karl Hoesfler , Direktor Ernst Hummel , Kaufmaiur
Karl Schwenzke und Direktor Rudolf Messer , alle in Mannheim .
Direktor Paul KermaS in FriedrichSfcld ; für die Kammer für HandelS-
iachcn beim Landgericht Heidelberg : zu HandctSrielNcrn: Bankdirektor Hein¬
rich Fremereh . Fabrikant Heinrich Noll . W- inhllndlcr Karl U e b e r l e,
Kausmann Ludwig 21 m a n n , Fabrikant Wilhelm L a n d s r i e d und Fa -
brikdtrcltor Fritz B r a n s , alle in Heidelberg : zu HandelSrichterstellver»
tretern : Kaufmann Max Eisemann , Kausmann Friedrich Aipperer ,
Fabrikant Walter Erhard und bankdirektor Hermann Köster d t
jjaib , alle tn Hesdelbena.

-cjuaijerjtanö de» Rhein » :

« chustertnsel , 23 . Jan . , morgens 6 Ubr : 120 cm , gefallen s cm .
Kehl, 28. Jan ., morgens 6 Uhr : 237 cm , gefallen IS cm.
Maxau , 28 . Jan . , morgen ; 6 Uhr : 424 cm , gefallen 4 cm.
Dlannheim , 28 . Jan ., morgens 6 Uhr : S42 cm , gefalle « 17 cm .

Ich schreibe einen Artikel .
Von

S . Doerry .
Als ich meinem Freunde Ludchen Becker, dem Herausgeber des

»Teutoburger Kreisblättchens "
, kürzlich den Reinsall mit unserem

letzten Dieerstmädchen erzählte , Ickflug er mich laut lachend auf die
Schulter und sagt « : „Weißt Du , Th : ooor , Du kannst so nett und span¬
nend erzählen , könntest Du nicht mal ivas schreiben ? Jugend was
Witjj Einfaches , über Blumenzucht vielleicht oder eine kleine Hu -
»oreske — hier nahm sein Gesicht einen tief nachdenklichen Aus -

dmck an : , „v Beispiel Ich spiele Fußball "
. Ich brinze den Artikel

lchon unter !" Versuch ' es mal bis morgen . Du hast Sinn für Humor !

Ich glaube Ludchen hatte gar nicht so unrecht : deshalb setzt« ich
«ine fröhliche Miene auf und beschloß.den humoristischen Artikel „Ich
ipiele Fußball " sofort zu schreiben .

Als ich zuhauf « ins Zimmer trat , kam mir meine Frau mit

zornigem Gesicht entgegen . „Du hast wohl wieder vergesten , die Gas¬

rechnung zu bezahlen . Der Gasmann war eben hier , um das Gas
abzustcllsn . So eine Blamage !" sagte sie .

„Liebes Kind !" rief -' cd mit gewollt wolkenloser Sttrn und nahm
Listen 5 Mark - Schein ans meiner Brieftasche — „hier , nimm zunächst
nnmal das . Nur keine schlechte Laune , ich bitte Dich ! Ich muß heule
och « ine Humoreske schreiben .

" Meine Frau sah mich argwöhnisch
-n und steckte dann lckstell das Geld ein . —

Nach dem Esten hatte sich wi « immer die ganz « Famrilw um den

Tisch des Hauses gefck>art Meine Frau stopfte an ein «m Berg von
Ttrümpfsn . die Kinder gähnten und baumelten mit den Beinen . Ich
erlaubte ihnen . „Bersteck im Dunkeln " zu spielen , und mit einem
Jubelschrei stürmten sie davon . Kurz darauf hörten wir ein Krachen
sstit darauffolgendem Wehklagen . Ich stand aus . „Es ist nur die

Stehlampe "
, beruhigte ich meine Frau . „Du bekommst eine neu « .

Pstr keine Tränen und Vorwürfe ! Ruh ' will ich , Ruhe !" Dann be¬
fahl ich den Kiindern , sich still an den Tisch zu setzen und kein Wort
-iu reden Um ihnen das zu erleichtern , holte ich meinen Vorrat an
Schokoladentafeln bervor und stopfte ihnen damit den Mund . Dann
?riff ich z» m Bleistift

Bor mir lag ein Block schneewl'ißo .i Papier . Mit energischen
Puchstaben schrieb ich die Ueberschrift hin :

Ich spiel « Fußball .
' Humoreske von Theodor LemB»,

S » . ft, stand es .
Jib habe lange nachgedacht , mindestens eine Biertetztillidr aber

bstr ist nichts eöngrfallen . Di ; Ruhe um mich her hatte nach Ver -
der Schokolade ein « kleine Störung erlitte « . Di « Kinder ,

bei denen das ungewohnte Schweigen eine nervöse Heiterkeit hervor¬
gerufen hatte , begannen lois« flüsternd sich über den Tisch verschiedenes
zuzuraunen , um ab und zu i'i lautes Prusten nuszubrechen .

Ich grübelte weiter . Den ganzen Bleistift habe ich zergrübelt .
Meine Stirn wurde feucht , der Rock mir zu eng . Ick riß ein Sport¬
lexikon aus dem Schrank und schlug unter „Fußball nach . Humor !

Haha ! ! Ich improvisierte ein Gelächter , in das die geängstigte Kinder¬
schar erlöst einstimmte .

Erregt nahm ich den Bleistift wieder in die Hand Meine Frau
stopfte einen Strumpf nach dem anderen , ohnn auszusehen

Vor mir lag noch immer das weiße Blatt . MMuten vergingen .
Ich fab mick plötzlich in einsamen Wäldern sitzen und bändeweis
Humoresken schreiben , dachte an Wilhilm Büschs „Balduin Bählamm "

und rief ' „Fort aus dem Familienkreise ! Da soll einer zum Dichter
werden !" Meine Frau sprang auf . „Die ganze Gemütlichkeit störst
Du durck D - ine lächerliche Schreibarbeit !" rief sie . „Und unseren
Hochzeitstag hast Du vergesten !" Hier fing sie an , bitterlich zu
meinen . Ich versuchte verzweifelt , ihre Tränen mit einem Strumpf
zu trocknen , da heulten die Kinder auch schon los . Ich wurde blaß
bis unter die Knie . Das Zimmer drehte stch vor meinen Augen ,
Ludchen Becker stand visionär vor meinem Geiste .

Ich starrte auf das Pap : -: r . „Ich spiele Fußball " . „ Ich spiele
Fußball " — stand zwanzigmal dort hintereinander .

Hilflos rang ich die Hände und fuhr mir entsetzt durch Haar .
Meine Frau schluchzte ein paarmal aus und ging dann mit den
Kindern hinaus . Ich brach in meinem Sestel zusammen und sah ihnen
wortlos nach.

Ich werde nur noch Tragödien schreiben

Uonzerte .
Lieder » und Duettenabend .

Kammersänger Jan rmn Gorkom und Elsa Krüger hatten sich
zu einem Lieder - und Duettenabend zu Gunsten der Winternothilft
znsammengeschlosten . Der intime Saal ' unseres Künstsiarbanses war
bis auf den letzten Platz besetzt, sodaß neben dem künstlerischen , auch
der finanzielle Erfolg ein recht beträchtlicher genannt werdr^n kann .
Der Sängerin Elsa Krüger begegneten wir erstmals . Sie sang
zunächst das Gebet der Elifabrth aus „Tannhäiffer - von Richard

fiagner . dem sie Liedergruppen von Franz Schubert und Richard
trauß folgen ließ . S > erwies stch als ein « lehr talentiert ^ Sän¬

gerin mit einem Hellen klangvollen Sopran von stuter Kultur . Mit
viel Ausdruck und fühlbarer Anteilnahme vermittelt « sie das Er¬
bet , und fand für di « Lieder eine einfach « uüd ansprechende Vor¬
tragsweise . Die Hörer ließrn es an. anerkennendem herzlichen Bei¬

fall nicht fehlen untz ehrten dir Sängerin , auch durch Blumen . Kam -

merfäirger Ja « va « Sarkom 'st seit viele « Jahren als Sänger

so vorteilhaft bekannt und geschätzt, daß es sich erübrigt auf fein »

Kunst näher einzugehen . Lieder von Ludwig van Beethoven . Jo »
l)annes Brahms , die weniger originellen und moderne » Schöpfungen
von Julius Röntgen und Hans Hermann , denen eine Zugabe von
Karl Löwe folgte , ließen erSennen , daß der Künstler in bester stimm¬
licher Berfastung war . Auch er wurde durch reiche« Beifall geehrt .
Am Flügel wirkte Else Beck als technisch sichere und anschmiegsam «

Begleiterin
Konzert des Jnstrumentalverein ».

Die beiden Ouvertüren zu „Figaros Hochzeit" von W . A . Diozart
und zu „Peter Schmoll " von Karl Maria von Weber bildeten die

Außenfäulen des auf einer klastischen Linie eingestellten Programmes ,
das der langjährige , an Verdiensten reiche Ainstkdirektor Theodor
M u n z für diesen Abend zusammengestellt hatte . Ein frisches , mustkan -

tifches Orchesterstück ist das Vorspiel von Weber . , Das Orchester des
Vereins ist gut besetzt und prächtig eingespielt : seine volle Tonschön¬
heit konnte es in dem warmen Adagio der Ls -Dur -Sinfonie von
Jdssf Haydn entfalten , während die beiden folgenden Sätze in flüsfi-

ger . klarer Technik vorübereilten Als Solistin des Abends stellte sich
Clara Gack (Rastatt ) vor . Der Arie „Ozean du Ungeheuer " aus
„Oberon " von W :ber ließ ste Lieder von Robert Schumann . Franz
Schubert und Hermann Knierer folgen . Die blühende Stimme wird
geschmackvoll gebildet , hoch wäre für die Höhe eine kulturvollere
Behandlung wünschenswert . Für den warnten Beifall konnte die
Künstlerin mit einer Zugabe danken . Am Flügel war Hermann
Knierer ein musikalischer Begleiter Das Konzert , das der Im
strumentalverrin gemeinsam mit der Gesellschaft „Eintracht " ver¬
anstaltete . konnte sich eines guten Besuches erfreuen . Musikdirektor
Theodor Münz und fein treffliches Orckester dürfen diesen Abend alq
einen vollen Erfolg buchen . _

* Landes, »e- ler . ES fei nochmals aus da.S sanfte Ätns - nt - ,
r o n z e r t d»S Bcd ' fkven LandeSlhenterS hinacivtelen . dar DienStaa , da»
29. Jauner , stattfindct imd den ersten Kapellmeister der Münwner Staat »
oper Robe r t Heg e r am Dirigentenpult sieht . Hauptwerk des Abend!
ist di« zur Erftaufstthruna kommende Sinfonie in D-Moll Hegers , der darii
von den Großmeistern der Gattung die architektonische Form übernimmt , fii
aber mit neuromantischem Geist beseelt und in glSnzcnder Jnstrumentgtio «
darbieick. Die großangelegte Novitöi , deren Anffübrung mehr als ei«
Stunde betragt , fgitd ttberall . wo sie feit der Barmer Nranffübrung erschien .
eriS AnSdrulk einer schöpserisch zweifellos stark begabten Persönlichkeit wett-
geheudstes Interesse , wie ja auch Heger mir seiner Oper . Ein 'Fest auf
Haderslev eine außergewöhnliche Wiiiimg erzielte. Vor dem prächtig
klingenden Werk , das nach kritischem Urteil zum Ueberstchtlichstcn gebört
waS die neuere sinfonische Literatur auszuweisen bat . erscheint a(S zweit«
Neuheit die . Ouvertüre zu einer Opera buffg- von dem in Wien lebende»
SchrekerschMer Wilhelm Groß , der hier als Konzeribeglciter nicht unbekannt
ist. Das Werk wurde lm Avril 1923 in den Kammervrchesterkonzerten der
Philberwoniker erstmals g-fvielt . In der Mitte de « Programms Neben
Max Negers selten zu hörende Bccihoven.Variationen , die ein« Orchester ,
übertragnilg des Opus 86 sür zwei Klaviere darstellen und vor den i«
Kovzertlaal dekamtt« « , Mozart - miid Hiller-var « tio »e« e»ttia«d«» »ad.
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Aus der LandeKhanWMt .
Karlsruhe , den 28. Jan - 1924.

Kupferpfertiiige erhalle« vollen Wert .
— Die Rentenmarl wird jetzt durch die Rentenpfennige ersännt ,die ihrem Charakter nach Scheidemünzen der Rentenmark sind .

Da jedoch die Herstellung der Rentenpfennige nicht schnell genug
durchgeführt werden kann, befindet sich ein« Verordnung in Vor¬
bereitung , wonach die alten Kupfermünzen dem Verkehr
dadurch wieder zugeführt werden, daß sie in gleicher Werse und zum
gleichen Nennbeträge wie die Rentenpfennige an den öffentlichen
Kassen in Zahlung genommen werden. Sonett werden sie sich auch
im Privatverkehr wieder einbürgern . Doch ist der Gläubiger nicht
verpflichtet. Kupfermünzen im Gesamtbetrag von mehr als 5 Renten¬
mark in Zahlung zu nehmen. Eine Gleichstellung der Pfennige mit
den Rentenpfennigen lägt sich umso leichter durchführen, als beide in
ihrem Metallwerte genau überein stimmen . Dagegen
ist es leider nicht angängig , auch die altem Nickelmünzen wieder in
den Verkehr zu bringen , denn sie würden gegenüber den 5- und 10-
Pfennigmiinzen der Renienmark ihrem Gehalt nach überwertig sein .
Di« vielen während des Krieges zum Ersatz der Nickelmünzen aus
Zink und Eisen geprägten Stücke aber sind gegenüber den Renten¬
pfennigen stark unterwertig . Es würde sich also daraus eine Kon¬
fusion ergeben, di« bester vermieden wird . Gleichzeitig sieht die Ver-
ordi" " " M ; das Kontingent an Rentenvfennigvn für den Kopf
der Bevölkerung von 1 auf 2M Rentenmark erhöht wird .

»
# Ein frecher Raubüberfall auf das Hofgut bei Maxau . Am

Samstag abend gegen 9 Uhr drangen fünfmitGefichtsmasken
versehene unbekannteMänner in die Wohnung des Guts¬
pächters Vollmer im Hofgut bei Maxau ein und zwangen Vollmer
unter Bedrohung durch die vorgehaltenen Pistolen zur Herausgabe
von Geld und Wertsachen. Die Räuber durchsuchten all« Schränke
und raubten über 609 Mark in Silbergeld und Ren¬
te n m a r I . Sie entfernten sich unter Mitnahme des Hausschlüssels,
mit dem Bemerken, daß sie nochmals kommen würden . Vollmer , dem
im November vorigen Jahres durch di« Franzosen sämtliche Waffen
abgenommen waren , stand den frechen Eindringlingen machtlos gegen¬
über . Es wird angenommen, daß sich unter den Räubern Leuts be¬
finden, di« mit den Ortsverhältnisten sehr gut Bescheid misten . Di«
Räuber dürften sich jedenfalls nach der Pfalz entfernt haben . Ms
jetzt hat man noch keinerlei Spur von den Tätern .

— Schülerrückfahrkarten bis 250 Kilometer . In letzter Zeit sind
die Anträge auf Erweiterung der Entferungsgrenze , bis zu der
Schülerrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen ausgegebcn werden durf¬
ten und die bisher ISO Kilometer betrug , dringlicher geworden mit
der Begründung , daß vielfach die Universität , auf die die Studieren¬
den angewiesen sind , von ihrem Wohnort weiter als ISO Kilometer
entfernt sei : da die Schülerrückfahrkarten wie die Arbeiterrückfahr¬
karten dazu bestimmt sind , die Besuchsfahrten ins Elternhaus über
die Sonn - und Feiertage zu erleichtern , hat sich Retchsverkehrsminilter
Oeser damit einverstanden erklärt ' daß nun auch Schülerrückfahrkarten
in Ausnahmefällen mit Genehmigung der Eisenbahndireklion
(an die begründete Anträge zu richten sind) auf Entfernungen bis zu
250 Tarifkilometern ausgegeben werden.

) ( Warnung für Auswanderer . Bor einer Auswanderung in me
Türkei , zu der vielfach au (gefordert wird , wird gewarnt . Ebenso
sollen Arbeitsloi « nicht ohne sicheren Arbeitsvevtrag nach Oester ,
reich , Ungarn oder R " 8nien gehen , wo gleichfalls empfind¬
liche Arbeitslosigkeit he.- r , ,. .

-- Konsulat von Eoftarira . Die Regierung von Eostarica hat
die konsularische Vertretung der Interessen ihres Landes für Baden
dem Konsulat von Eostarica in Stuttgart zugewiesen . Der dortige
Konsul Albert I . Heule wurde zur Ausübung konsularischer Amts¬
handlung n im Lande Baden zugelassen .

Selbsterziehung zur Gesundheit, so etwa könnte man das Thema
des Vortrags formulieren , den Gewerbelehrer Altendorf am
Samstag abend in den Räumen der Handelskammer hielt . Der Saal
erwics stch als zu klein : mancher, der nicht eingekeilt stehen wollte,
kehrte wieder an der Tür um . Es ist Herrn Altendorf gelungen . An¬
hänger zu sammeln und diese als Verein zusammenzufasten. Der
Redner war nicht ganz wohl : er kam aber bald in Schwung und
wurde der Schwierigkeiten Herr . In waderthalbstündigem Vortrag
besprach er das Mittel , das nach seiner Ansicht dem Einzelnen wie dem
Volke den Weg bereitet zu neuem Aufstieg' Autosuggestion , die
sogar schwere körperliche Leiden zu b 'ben vermag . Herr Altendorfbetonte selbst , daß dazu ein» gewisse Veranlagung erforderlich sei ,ebenso eine Gymnastik des Willens : Zweifel und Widerstand müßtenauseeichaltet werden. Dadurch scheint aber doch eine allgemeine Wirk¬
samkeit auf weitere Kr ist . die dem Meister nicht als Kinder . Schüler,Anhänger gegenübersteben, ausgeschlossen . In vierzehn Tagen sollen
die Darlegungen durch Experimente erhärtet werden . Wir sehen derProbe aus das Erempel erwartungsvoll entgegen. - hrn-8 Festgenommen wurden e !n Kaufmann von Senebach und einKaufmann von bier wegen Diebstahls . ein Kaufmann von Demangenund ein Fabrikarbeiter von Waiblingen wegen Unterschlagung.— Kantgesellschaft, Für das Jahr 1924 ist wieder eine Reihevon Mpranstaltunqen geplant . Ilnive - sitätsprofessor Dr . Hoffmann -He Idelberg ist für einen öffentlichen Nortraa über das Thema
„Der Sinn des Platonismus " gewonnen- Zum 200jährigen Geburis ,tag Kants stll ein - öffentlich « Feier veranstaltet w rden In den
wissenschaftlichen Abenden werden sprechen Dr . E . K a st über dieSinndeutung des heldischen. Professor Dr . A . Bergmann überdie Bedeutuna des Nibelungenlieds für die deutsche Nation und fernerüber das Wesen der qeschichtlichen Bildung . Professor Dr . H . Lei -n i n g e r über Grundfragen der Tierpsychologie und Professor Dr .

ENngeeer Wer da» Thema »Kant und di« Frühformen der natur¬
wissenschaftlichen Entwicklungslehr ».

" Außerdem finden 8—4 Abende
zur Lektüre und Besprechung von kleineren Schriften Kants statt : Was
ist Aufklärung (Referent Professor Dr . Unserer ) , Rezenston von
Herders „Sbecir (Referent Professor Dr . Kinkel) . Was heißt , stch im
Deutschen orientieren ? (Professor Dr . Ung rer ) . Ferner sind Vortrag
in Aussicht gestellt von Regierungs -Baurat Roth , Professor Dr.
S ch ü ck und Professor Dr . V o g t h « r r .

Kn* dem ivereinsleve «. D
X3t . De» Karlsruher Turnverein 1840 hiev am Samstag abend u>

Saal « VeS . goldenen Adler - fein« latzungsgemäb« ordentlich« Haupt '
» etUmmiunt ad, welche lehr zahlreich delucht war . Namens vel
Turnrates begrübt« per 1 . Vorsivende Herr OberrecknrmigSvat5B. Swmtdl
di« Turner und Turnerinnen , welch« mit grobem Interesse *4« erstatt«dem
Gcichölftr - und TättSkeitSdertchje der einzelnen AdtcAungSleiwr endgegen-
nahmen . Der Borsttzenide der Geichäftsfteü« . Herr Mar Schmidt bracht«
in feimenl auSgearbetteten GeschäftSvevichl nutzer der Tätigöeit des Turn -
rater noch einmal all di« zahlreichen tarrnerischon und gesellschaftlichen Ver¬
anstaltung «» im abgelansenen Iah « den Anwesenden im Erinnerirng . Au»
seinen AuKsUhrltNgen war zu entnehmen, dag der K . T . V . 1848 trotz der
allgemeinen schiveren wirtschaftlichen Lag« eine umfangreiche und erspnctz-
llche TitttgleU in allen .seinen Abteilungen geleistet hat . Der Mitsl1«d«istand
har stch infolgedessen im, adgelausenen Jahr « bedeutend vergrSden . Belon -
verS aus dem Wedlet« der LuSendpIlege wurde durch den Jiigendleiier
H « r t wi g (Zöglinge ) , sowie Landhüuber Mnaben und Mädchen)
ein« sehr dankbare Arbeit entfallet , die zur Folg « hatte , dab die eiadi der
Jugendlich «« immer mehr witchS . — Der ft . T . S . besitzt einen
eigenen Turn - rmd Spielplatz mit BereinsdauK und Hausmeister-
Wohnung. — Den Kassenbericht erstattete der Kassier W t n k l « r
welcher «S verstand, durch die fortschreitende Veldenlwertung durch
reichlich« 'freiwillige ■ Spenden zahlreicher Mitglieder die Berein »-
kaffe Wer dl« Klippen hiMvegzuhelfen. Nach Bericht der Nech»
mmgspritfttngsrommisston wurde die kkassenftihrung In bester Ordnung be¬
funden und den Kasss«r«n Entlastung erteilt . — Oberturnwart Land -
hitutz « r berichtete Wer dt« TStlyleN der Vorturnerschaft und Worturner -
stunden, sowi« Wer di« turnerischen Erfolge aUll dem verschiedenen Turn¬
festen . Besonder » hervorzuheben verdient nutzer einigen Siegern die zum
deutschen Turnfest nach Mtinchen entsanldte Mustcrriege , welche stch durch
ihre vorzüglichen Leistungen eine Auszeichnung erster Klasse errang . Auch
die bet dem 1 . Gansportfest von der von LandhSutzer auSgrbilidetem Leicht«
athletiSabteiAmg erzielten Erfolge erwähnte derselbe besonders . — Der Be¬
richt der JugcndleiterS Hertiotg erstreckte stch auf die Ausbildung der
Fugend in den verschiedenen Leibesübungen , welch« mit Hille einer In »
gendauSschusseS geleistet wurde . Ab« nickt allein im Turnen , sondern auch
mit 'den verschiedenen schönen Turnspielen wurde di« Jugend vertrant ge¬
macht und ebenso wurde ihr drirch Wanderungen di« Schönheiten der Na¬
tur gezeigt. — lieber die verschiedenen Durnfpwl« : Faust - , Tamburin - und
Handball , welche rege betrieben wurden , berichtet« der bewährt« Spielioart
Hans Weis . Di« Fauftbailmannfckaft datt « stch di« KretSmoisterlchM er¬
worben . — Auch ein« Fechterabteilima besteht tm Verein , über deren Tä¬
tigkeit der Fechtwart G « h r t g lwrickiete . Am Schluffe der Berichterstat¬
tung tw«*tc Vorstand Schmidt allen AbteilumaSleitern sür ihre geleisteten
Arbeiten durch die Ansbtldimg im Turnen , Spiel und Sport . — Der vom
Durnral vorgefchsagene Jahresbeitrag wurde angenommen . Ebenso ve¬
rengt« der vom Turnrat vorgelegt« Voranschlag sür 'dar Jahr 1924 nach
einigen Erläuterungen einstimmig zur Annabm « . Die Neuwahl der
TurnrateS brachte einige neu« Namen in der Vorschlagsliste. Anstelle
der zurückgetvetenen laimläHvigen Vorstandes Schmidt wurd« Herr Pro¬
fessor E i ch l « r , Direktor der Turnl «hr«rbildumgSanstalt , zum 1. Vorstand
und Herr Rüdiger zum 2 . Vorstand einstimmig gewählt . Di« Wrigen
TuniratÄnitglteder stnd folgende: Oberturnwart ; Landhäutzer , Turn¬
wart « : Mtsselwttz , G « ist » ardt , Stofsleth , Graf m«d Blnm ,
Spielwart : E . Müller , Fechtwart : Gehrta und K . Schneps ,
Schriftführer : Mar Schmidt und Hans Schmuck , Kaffier: Winkler
und H « nntng « r , Juaendrafficr : Lasch , Zeugwarte : Kohner , Blu¬
men st etter und Kornmüll « r , JMendleiter : Hans Weis , Ver-
anUgungrrommisslon : Hengst , Turnplatz - und Hausverwalter : E . Sau¬
te r , Preffawart : Schumacher : als Beisitzer wurden Ros « und
L i st gewählt . Vor der Neuwahl sprach da» MAgfted R - t » den Turn -
ratSmitgliedern den Dank der Versammlung ftir ihre im abgelaiufenen Jahre
geleistete TStsgkett au ». Der Senior der Mäunerriege , Herr Gg . E b « r l e .
g«dachtc in ehrenden Dankcswortcn der ertvriebrichen Tätigkeit .des scheidenden
1. Vorstandes Schmidt , welche derselbe während 17 Jahren dem K. T . 1848
geleistet hat und vrachte «in 'dreifaches . Gut Heill - ans ,hu aus . Der neu-
gewählte 1 . Vorstand , Herr Direktor EichI « r , gab in längeren AuSiüb-
rungen ein Bild von ver Tätigkeit der von seinem Amte zurückaetretcnen
Vorstandes Schmidt und betonte , datz berseW « seine Pflicht gegenüber dem
Verein und zugleich auch dem vaterlan .be getan bab« . Al» Dank und An«
erkennung für sein« langjährig « Tätigkeit an der Spitze des K . T . 1848
wurde Herr Schmidt , welchem schon anlästlich des 78 . Stiftungsiesdez di«
Dhrcnmitgliedschaft verliehen wurde , zum Ehrenvorsitzenden «r-
nannt inrd «ine kNustlerische Ehrenurkunde überreicht. Au sieidem tvrrrd«
demselben als äusterer Zeichen ein Dlld im Rahmen von der Feststadt
München als Erinnerung und Andenken libcrgeben. Mm Schluffe feiner Aus -
fiihrungen brachte Herr Dir -ktor Etchler ein dreifaches . Gut Heil !" auf den
scheidenden Vorstand Schmidt ans . Im Namen der Vorturrteischaiit und
der Aktiven überreicht« der Oberturuivart Landhäutzer Herrn Schmidtunter entsprechender Würdigung seiner Verdienste um die Turnerei «inen
Lorbeerkranz mit Schleife. In bewegten Worten dankte Herr S ch m i d 1
ftir die anerkennenswerten Worte und überraschenden ESrimgen , versprach
dem ft . T .-V . 1946 auch fernerhin treu zu bleiben . Mit einem dreifachen
. Gut Heil !" auf den ft . T .- V . 1946 schlaf, er seine AuS führungen , w»Mt
di « schön verlaus -me HauptversanniMMa ihren Avschlutz fand .

^ Boranzeige» der Beranstaiter. ^ ^
(,) MunzscheS Kontervatortum . Für die Feier der SSjährigen Jubi¬läums der Anstalt lsl im April die Ausführung von Mendelssohns . Ellas -

vorgesehen. Die Einstudierung und Wtedcrgab« der einen ilmiiangreichenApparat , besonders einen starken Thor erfordernden Werkes, reffen Leitungin den Händen von Direktor Münz liegt , gibt Freunden und ehemaligenSchülern der Anstalt Gelegenheit, ihr Empslnden treuer dankbarer Erin¬
nerung durch etsrtge Mitwirkung , um Ausdruck zn bringen . Die Ehoxprobenfinden jaden Donnerstag % ä Uhr für Damen und >/,L Uhr für Herren rmSaale id«s Münzteben Konservatoriums , Watdstr . 79 , statt . Recht zahlreicheBetelligling allein würde dem imposattten Werk das ehrende Gelingen stchern
,md weisen wir somit auf di« Bervfltchtnng hin , die jeden künstlerischJnterefsterten , besonder- aber den der Anstalt naheftshcitden ftreilen dieseBeteiligung selbstverständlich machen wird .

Bewegung für religiöse Erneuerung (Thrlstengemeinschaft) . AmMittwoch , den SO. Jamiar und 6 . Februar , abends S Uhr , wird Pfar¬rer Dr . D o l d i n g « r aus Fretbura zwei SlnführungSvorttäg « tn dg»
Wesen der Bewegung halten unter dem Titel . Menschen - « . L -benSweih«tm GegenwartSfchicksal- . (Prinl - Mar -PalaiS .)

L Das Klingler Quartctt wird nunmehr im 4 . Kammernilrffkgbend derftonzcrtdirektton Karrt Neufeldt spielen, der bereits am kommenden Frei ,tag , den 1 . Februar , abends 7)4 Uhr , im . Eintrachtssaal «- stattlinden

wkrd. «» Ist die« gketchzetÄg der 4 Beefboven-Abend tn der Reihe der
sämtliche» Sreichgimrtette . Der vorverkaus ha» begonnen.

Turnen + Spiel + Sp -rrt.
: : : Dr. Baader gewinnt in der Schweiz Den Jungsraubecher . Bei

der internationalen Skisprungkonkurrenz in Muerren im Berner
Oberland wurde der Jungfraubecher zum zweiten Male von Dr .Baader - Deutschland gegen stärkste Konkurrenz gewonnen.

8 » 1SVV Kilometer aus Skiern . In M o s k a u stnd vier Skiläufe ^
eingetroffen , die den 1300 Kilometer längen Weg von Archangels nachMoskau in 27 Tagen zurücklegten und damit einen Weltrekord auf¬
stellten.

() Ein Repräfentatiofpiel Zentralfchweiz — Siiddeutfchland. Das
Rückspiel zu der Mtzten Begeqimng beider Teilverbänd « am Karls -
niher Verbandstag fall am 2 . März in Bafel oder Bern vor sich
sehen . Die süddeutsche Mannschaft wird mit Rücksicht aus die Ver -
»anidsschlußspielc und di« am gleichen Tage angesetzten Spin -

Bayern —Saar und München—Köln in der Hauptsache aus Spielern
des Bezirkes Württemberg —Baden bestehen .Ir . International » Motorradlport -Aussi-rllung Gtu : - Mai
1924. Die zu Stuttgart in früheren Jahren für Aussteli- 'izszwecke
erstellte Gewerbeholle soll zurzeit in ein modernes ständ s Aus -
stellunassebLude, das „Wurtteinberigisch« Haus der Techni ! l .nd Fn -
di 'strie"

. umgsbaut werden. Als erster festlicher Auftakt veranstaltetunter dem Ehren -Protektorat des Herrn Oberbürgermeister Dr . Lau-
tcnfchlager der Motorrad -Klub Stuttgart «. V . . mit Unterstützung
der Stadt Stuttgart die In « rnational « Motorradsport -
Ausstellung Stuttgart in der Z« i vom 16.—22. Mai , so
daß anläßlich des Solitudo -Rennens , das am 18 . Mai ausgefahrenwird , auch die Siegermaschinen ausgestellt werden können. Die
Ausstellung ist offen für alle motorroidsportllchen Firmen Deutsch¬
lands und jener Länder , in welchem der deutsche Motorradsport im
Jahre 1924 anevkannt ist. Wagen und nicht in da» Motorradsport -
Gebiet einschlägige Artikel können nicht gezeigt werden . Der Ver¬
anstalter hat Vorsorge getroffen, daß außer den bekanntesten auslän¬
dischen Maschinen aller deutschen Hauptsabrtkate gezeigt werden . Der
Rcnnßchluß mußte auf 10 . März festgesetzt werden , da ein großerTeil der Ausstelli' Ng von starken Jndnstriogruvpen bereits belegtwurde , und um - > erstklassige Durchführung in jeder Weise garan¬tieren zu können . Nicht nur der Förderung des Motorradsportes
soll diese erste Sport - und Fachausstellung Deutschand, auf diesem
Gebiete dienen, sondern unserer einschägigen Motorrad - und Zube¬
hör-Industrie sollen in erster Linie neu« Anregungen z« ibrem Nutzen
geg-. den werden.

kr. SoNtude -Rennen Stuttgart , 18. Mai 1924. Dis diesjährig «
Solitude -Rennen soll tn großzügigster Weise am 18. Mai vom Motor¬
rad -Klub Stuttgart e . V . gemeinsam mit dem Gau XII de»
A .D .A .C . durchgesührt werden . Als Veranstalter für den motorrad -
sportlichen Teil zeichnet der Motorrad -Klub Stuttgart e. V ., al »
V<ranstalter für den wagensportlichen Teil zeichnet der Gau XU
des A.D .A .E . Da, Rennen der Motorräder ist offen für alle Motor »
»odsahrer Deutschlands und diejenigen de« Auslandes , da« deutsch«
Motorradfahrer im Jahr « 1924 zum Motorradsport «benfall « zulätzt .

Starker Schnee ^all im Schwarzwatd .
cn . vom Schwarzwald , 28. Jan . (Prio .-Tel .) In den gestrigen

Abendstunden fetzt« im Schwarzwald heftig« Schneetreiben ei« , da»
während der ganzen Nacht anhielt und auch in den heutigen Vornn ».
tagsstunden unvermindert sortdauert . Di« im nördlichen Schwarzwatd
gelegenen Höhenkurorte melden bereit » 10—15 Zentimeter pulvrigen
Neuschnee , Nebel und anhaltend starken Schneefall, d bi» 4 Grad
Kälte und lebhaften Nordwestwind . Di« Skidahnen find , nachdem
nunmehr der lang ersehnt« Neuschnee in ausgiebigem Matze gefalle»
ist , wieder in ausgezeichneter Verfassung. Von der Hornisgrinde und
vom Feldberg meldet man Schnersturm und scharfe Kälte . Folgende
Privattelegramme liegen vor :

Sand -Herrenwie» : Anhalten » SchneegestSb « , 5 Grad kalt, wefdwind , 10—12 Zentimeter trockener Reftschn« . Schnee höhe insgefamt60 Zentimeter , Skibahn sehr gut.
Hnndseck : Starker Schneesall, » Grad KAI«, Schneehöhe 80 Zenldmeter , darunter bi» jetzt 10 Zentimeter pulvr iger N« schn»e, Skd

bahn sehr gut bi« Gertelbach
Hornisgrinde : Schneesturm, « Grad Kälte , 20 Zentimeter pab

origer Neuschnee aus 120 Zentimeter herharschter Mkschne», Sktbah »
bis 500 Meter abwärt » gut .

Feldberg : Starker Schneesall »nd Nebel, 10 Zentimeter Neuschnee ,160 Zentimeter Altschne« 7 Grad Kälte . SKbahn gut bi» - öllental .
Wetternachrichtendiensi de» badischen Landeswetterwarte K»rl»rnh«.
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Allgemein« wttterungsavrrffcht. Das nSwliche Tftkdruckoetztet da» ftchbi» zur süSUichrn Olts«« v«rlaq«N . In ftinew Beretch herrlcht in sag vmDeutschlanid trüve» , mildere« Wetter mit RieLerichlSaen. Nack, dem «d»u«der Druckstöruna nimmt der Einjlutz de» Hochdruckosbiet «» wieder zu. —
ES stchk zunäckU noch etwa» milderer, wolNac« W««n- ohne erd -VKcheN ieiperichläg« bevor .

WettciauSffKten für Dienstag, de» SS. Jaumrr 1VS4: « etN MelM.doch kein« erckcvlickon Nteckerschläg«, noch etwa«

Ansrna ans den Ttandesbückiern KarkSrnVe.Todesfälle . 23 . Ja » . : BernHard Herrmann , SHem .. Laiwtvirt. 52Jahre alt . — 24 . Ja » . : Wilh . H e u tz l « r. Witwer . Favritant , 7g Jad «alt ; Aug . E f f t g , Witwer , Masch .-Arb ., 5? Jahr « alt : « uautz « r otzjShem ., Werkmeifter. 62 Jahr « ati.
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nnahnie- Kansrune :
Bernhardstraße H
KaiseT^tT . 34 n. 24»

ülfillß !) ! Oerwlwtmß « 30uiuiiuu . Arna nen8traße 15

Waiai .raUe
Wilhelmstraße 32
Aunu 8 ta*traße 13
Sohlllerstraße 18
Kalatrallee 37

Preußische Centra !-Bndenkredlt-Aktlenfi(esellschaft
n Uerili . AI822

neue 5 °
|o Gold « Comin. * SM6u8PsM0ungeR

lautend auf Goldniark nach dem Feinsroldwert
( l Goldmark — 0,85842 j Feingold).Gedeckt nachVorschrift des Hynothekenbankgesetzes insbesondere durchGoId -aarleune an wirtschaftkhe Unlernehmuniten unter selbstschuldnerischerBürgschaft der beteiligten Communal - VerbSnde, daher utiliidolsldier .

, Ha 'bjShrliche Zinascheine zum 80 . Juni und 81 . Dezember .Stücke zu IO , ^ O, 60 . 10 (1 u , 500 Golduiark , sofort lieferbarAn der Berliner Börse zugeiassen und amtlich notiert .Erhältlich zum jeweiligen Berliner Tageakurae bei der Gesellschaftund ihren bekannten Zahlstellen , aowie bei den übrigen Bankfirmen .
. Familien
| Heirats -' VermöKens-

und alle ln das Fach einschl. Aufträge.
D Erstes Karlsruher Delekliv-lnslltut , _
_ Karlsruhe , Kaiserstr . 128.

Ächtung !
Großer Preisabschlagin BlumenkohlVrinae msiatn DiemSta » von 8 Udr ab aufdem a»otz»u « artt und « « »» mberaplad

ISÜr Biumenkodt - ip *
in iciic : Preislage jum » » tfc :
H3222» ^ « viU KiUm .

liAbeisbemerairaße 1
Rheinstraße 18.

Bnrlaoh
Hauptstraße 15.

«tetnode .in

Ritter

tüorri .. Span .,tTanz.. ital .)

Leopoidstr. il
(ain Kaisorplatz )

Von der Firma Richard Schreib , hier , istder Antrag gestellt worden ,
M . 24 000000 neue Aktien det
Elsenwarka Baggenaa Aktlansa -
sellschaft in fiasrreain in Baden
Nr . 24001 —48 000 zu je M . 1000

zum Börsenhandel an der hiesigen Börsezuzulassen . 4171a
Berlin , den 25. Januar 1924.

Zulassungsstelle an der Börse zu Berlin.
Kopetzky .

MmMlir - II. Wchmrei,
iAuSiteuer, erhalten Bit auf TeUzablung . ®efl,
Zuschriften a . Rr . » 2206 an di« « « ich . » . « i. «rb.

Leifrungsfähige
Teigwarenfabriir

von Firma mit gröberem B«rtr » terst »b
zu »erfrefeu gesucht.

vffieten unt « , R ». lat ab , tc , . £ 1

4. Niederrheinische Messe in Wesel
Veranstaltet von der Stadt Wesel u . der Niederrheinlschen Handelskammer

Duisburg - Wesel
10 . - 14 . April 1924

Ausstellung für Handel und Industrie , zugleich Export - Messe (Holland). Etwa
.20000 Quadratmeter Ausstellungsfläche . Wichtigster Eisenbahnknotenpunkt undRheinhafen an der holländischen Grenze - Meldeschluß 22. März 1924.

Prospekt und Auskunft durch
das Messeamt Wese! and die Niederrheinische Handelskammer

Dulsbu rg - Ruhrort -. A1823

Säcke
Jeder Art, neu und crebrauchtJutetfevrebe / Si ftcltucbeDrelle .

und

Hans Dieffenbaeher L «:
Telegr .-Adr. : „Hadika“ S « ake - u . Oaokonfabrik
1109 Ankaut von gebrauchloii Lücken , Emballauo

wasserdichte Waggon -, WaltenPlerdedecken / » » oiideckenWoriaeh / Arbeiterdecken .
KARLSRUHE

WerJtstr . IO.
Telefon : 5443/5444 .

sto.
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Wertpapierbörsen .
Fester .

Frankfurter Börse vom 28. Januar .
. hd . Frankfurt . 28. Jan . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
dandelsoertretung .) Die Festigkeit, mit der die Vorwoche schloß,'bertrug sich auch auf den heutigen Verkehr. Die Anregung zur Auf'
viirtsbewegung erfuhr «ine Förderung durch das Bekanntwerden der
.Verhandlungen der englischen Farbitoffgruppe mit dem deuten»nilinkonzern, deren eventueller Abschluß als ein bedeutsamer Schritt
wirtschaftlicher Annäh«rung beider Länder betrachtet werden kann.
Trotzdem war man bei Eröffnung etwas enttäuscht, denn die Auf-

l°artsbewegung zeigte sich nicht in einem Ausmaß , das man erwarten
i-u können geglaubt hatte . Das Geschäft bot ein etwas lebhafteres
vilv . Die bessere Beurteilung der politischen Situation sowie die
Mssige Lage des Geldmarktes Übten auf den Aktienmarkt einen gün-
iigen Einfluß aus . Ziemlich lebhaft war die Bewegung der Bank -
iltien , mit der eine weitere Steigerung der Küpe dieser Grupp«
^ rdunden war . Im Vordergrund standen erneut Darmstädter plus
{•75, Deutsche Bank plus zirka t , Dresdener Bank plus 0 .5 . Diskonto-
wommandit plus 2 . Auch die anderen Werte dieses Gebietes waren
"ngeregt und höher. Besonders gesucht Berliner Handelsgesellschaft
»us 8 . Kommerzbank plus 1 . Metallbank plus 8.5, Mitteldeutsch«

Kreditbank plus 0.8. An zweiter Stelle stand der Markt der ch e m i -'
Len Papiere , die bei größeren Umsätzen ziemlich fest verkehrten,«adische Anilm plus 1 , Enesheim plus 1 . Höchster plus 0 .6 . Rho-
Lnia plus 1 .5 , Rütgerswerke plus 1 . Geringe Einbußen erlitten
»cheideanstalt minus 0 .9, Holzverkohlung minus 0 .1 .
... Der Montanmarkt , der seither stark vernachlässigt blieb , er-
L

'
nete heute etwas freundlicher. Die Umsätze hielten sich in beschei¬

dnen Grenzen. Buderus plus 2.25 . Deutsch -Luxemburg plus 1, Gel-
Lkirchen plus 3 . Harpener plus 41 . Mansfelder plus 1, Otavi plus 1.5,Wirt ; plus 2 .5. Dagegen Mannesmann minus 0.5 . Oberschle «' s ch e W e r t e waren unregelmäßig . Taro plus 1, Laurahütte plus»o. Die freundliche Strömung übertrug sich auch auf den Elektro -
^ arkt , wo die Tendenz größtenteils als fest zu bezeichnen war .» •E .E . bei lebhafteren Umsätzen plus 1 . Höher gingen ferner Verg¬
önn , Licht und Kraft . Reiniger und elektr. Lieferungen , letztereNus 2.1 . Schiffahrtsaktien lagen fest, Hapag plus

'
2.25,7?rdd. Lloyd plus zirka 1. Schautungbahn weiter schwach"lmus 0 . 1 .

Von sonstigen Jndustriewerten bestand Nachfrage
Autoaktien , von denen Kleyer und Daimler je 0.25 fester wur-

Von Maschinenaktien erzielien Karlsruher eine Befsseruwg0.2, Eßlinger und Krauß Lokomotiven plus je 0.5. Zuckeraktten
Mter . Offftoin plus 0.7, Heilüronner wenig verändert . Don fon-
Men Werren des Kasiamarktes sind noch als höher zu erwähnen :
Philipp Holz mann plus 0 .55, Zement Heildelbrra plus 1 .5 , Wayß
J: Freytag plus 1 .5 , Spinnerei Hammersen plus 1 .8, Julius Sich«!
Nus 0.5, Ehem. Mainz plus 1 .5, Miag plus 0 .2 , Mainkraft plus 0 .5 ,Morny und Wtttekind plus 1 , Ludwig Ganz plus 0 .1. Unverändert-u^ en Heddernhsimer Kupfer , Dingwerke. Schuh -Berneis , Metall -
^ «llschaft , Dr . Paul Meyer . Stoeckicht , Dyckerhoff . Etwas niedriger? Ukden Deutscher Eisenhandel . Heimische Anleihen waren weiter"
sSehrt und zum Teil wieder befestigt, öprozentige Reichsanleihe

?ms 0 .135 . 4prozontige plus 175 , öprozenttge Kriegsanleihe plus«prozentige Bayern plus 0 .1 , aber 3prozentige Konsols minus
y

°l , 3Xprozentige Reichsanleihe minus 0 .035 . Auch Versieh e-
sungsaktien blieben weter gesucht . Ausländische Ren -" n wenig verändert . Ungarn Gold 10 .75 , Bagdad H 13.625.Bei den amtlich nicht notierten Werten stellte sich unter regeremLd lebhafterem Geschäft eine stärkere Aufwärtsbewegung ein . Be¬
nders waren Spezialwerte gesucht . So waren Hammonra lebhaft
^ gesetzt. Benz 4 .5 . Brown Boveri 2.25 , Krügershall 10.5—11 , Entre -

50. Becker-Kohle 11 .25 . Decker-Stahl 11 . Ufa 10. Api 11.25 ,
Arowag 0.375 , Chem. Remy 0 .85, Untsrfranken 0 .65. Hansa Lloyd 2.M späteren Verlauf blieb das Geschäft angeregt und die Aufwärts -^wegung mochte weitere Fortschritte .

Berliner Börse vom 28 . Januar . 'v ' %"

j . , hd . Berlin , 28. Jan (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
?>.ristleitung .) Die Grundstimmung der Börse blieb fteundlich. Sie
Wirkte sich jedoch bisher nur in bescheidenem Umfang in den Kursen
■j

Us -„ Das Publikum zögerte noch, der Spekulation in großen Käufen
I» folgen. Heute liegen sogar aus Kreisen der Industrie auch
«sichtliche Rückkaufaufträg « vor . Die Geldmarktlage bleibt

Bei einem Satz von ein Promille . Es wäre zweifellos der
Augenblick für eine stärker« Aufwartsbewegung gekommen , wenn nicht>e weitere Verschleppung der Aufwrrtungsfrage und der Bestcuerung

Inflationsgewiwar eine Atmosphäre der Unsicherheit und Sorge«schaffen hätte . Hierunter leidet natürlich die Unternehmungslust
^ nerordentltch. Außerdem dürften auch die bevorstehenden Ver¬
edlungen der Sachverständigenausschüssein Berlin hemmend wirken.
»Lin ist trotz der verhältnismäßig guten Aufnahme Dr . Schachts in

in führenden Finanzkeeisen doch noch sehr skeptisch.
^ nr Deoisenverkehr zeigte sich noch keine wesentlichee ^berung . Es liegt nach wie vor geniigond Angebot von Schecks und

A - wseln auf das Ausland vor . sodaß der Bedarf des Einfuhrhandcls
x^ Lroße Zuhilfenahme von Rsichsbankdevlsen gedeckt werden kann.le

^ U1̂ C ®arcn ®m allgemeinen unverändert .
^ Effektenmarkt konzentrierte sich da» Interesse in der
Luplsache. auf dl« bekannten Spezialpapiere . So entwickelte sich
ti »» größeres Geschäft in den Aktien der Darmstädter und Ra-

.aVsä*»»— .. /tt - . r. r. _ • _ cvr. . + _ tvr» . « i

nüA * 1?^ aucy roiewi suyreiw-e äjuntianmette . SKDCt*
Braunkohle plus 3 . Phönix plus 2, Taro plus 1 .125 , Ober-»arf plus 1 .75 , Bochumer Guß plus 1 .5 , Essener Steinkohle plus

jL varpener plus 1 .625 , Rhein . Stahl plus 2. Schwächer lagenminus 3. Kaliwert « waren sehr gesucht . Deutsche Kall
4 , Aschersleben plus 2 .25 . Chemische Aktien übenfallis

^ «ötenteils sehr fest . Oberkoks plus 8 .375 , Elberfelder Farben PlusAnglo Guano plus 6.5 , Treptow Anilin plus 1 .75. Am1 e 11 r c m a r 11 lagen Elektrische Lieferungen plus 3. Bergmann■us 2 .75 , Felten plus 1 .5 . Dagegen Akkumulatoren minus 3 .5,Zuckert 1 .25 . ,
9* Reges Interesse zeigte sich wieder für die führenden Werte der

Sgon - , Metall , und M afchin enindu strie im Hin-
uck auf günstig« Situationsbrrichte . So waren vor allem gesucht

N^ nstein und Kopp -l plus 2 75 Augsburg -Nürnberg plus 2.5 , Hirschupftr pjug 3 Auch Textilwertc wiesen eine kräftige Besserung» us Grund ständig steigenden Beschästigungsgrades in den ein-
^Inen Unternehmungen . NorddeutscheWolle plus 4, Stöhr plus 1 .5.

Bankenmarkt waren Handelsanteile plus 7 .75 und Darm -
•« oter und Nationalbank plus 1 . Die führenden Schiffahrts -

1 t e lagen eb -nfalls sthr fest Hansa plus 3 .5 , Hamburg -Süd plus
. Hochbahn weiter steige-nd plus 2. Äuslandsrenten heute etwas"chiger . Reichsanleihen im Vergleich zu Freitag durchweg fester .

P ?i*riwtrefir (aller in Prozent ) . Glückatti Braunkohle Z.75 , Sallescher30 . Hannoverscher Kali R>. Heldburg Vor,na 70 . Kabel Rbchdt 12. Ktti -- »»all ii , Nonnrnberg Alkalt 95 , Tiag , junge 2.9, Trierer Walzwerk 36 ,A .-G . S .S. Zeltzer Chem . Werke 10, Petersburger Sir«. Bank 4,» ilnch« Dank für auSlSnd . Handel »14. Jnernat . Petrolemn-Union Sö.

Waren nnä A4ärbte .

Mannheimer Produktenbörse vom S8 . Jannar .
Die immer noch zu hohen Zinssätze für Kredite auf längere ZeitErngen den Handel , von größeren Kaufabschlüssen abzusehen. Das

Ä-oße Angebot drückt auf den Markt und die Preise gehen zurück.
^ NEnwürtig ist nur von einem reinen Bedarfsgechäft zu sprechen ,
-aeder Spekulatiouskauf ist ausgeschlosie «. In ausländischem Wetze«

liegen Offerten von 12,35—12,82 holl. Gulden , in inlnädischem Weizen
-zu 18 Eold -nark. in inländischem Roggen zu 17 Eoldmark , in aus¬
ländischem Roggen zu 16,50 , in Gerste zu 19—19,50, in Hafer zu
14—14,50 und in Mais zu 18,25 Eoldmark für 100 Kg. bahnfrei
Mannheim vor .

Am Mehlmarkt ist gleichfalls Material vorhanden . Di« süd¬
deutschen Mühlen boten Weizenmehl Spezial Null zu 29.25, die
zweite Hand zu 28 , Roggenmehl zu 24 .50. die zweite Hand zu 24
Goldmark pro Doppelzentner ab süddeutsche Mühlen an . Ferner
war ausländisches Roggenmchl zu 24 .50 , ausländisches Weizenmehl
zu 26 .25 Goldmark und zu 132 franz . Franken ab Grenzstation im
Markt . Futtermittel lagen ruhig . Weizenkleie war zu 8 25—8 .50,
Weizennachmehl zu 15.80 Eoldmark pro 100 Kronen erhältllch.

Die Kolonialwarenbörse lag wieder sehr fest Man noierte
Kaffee Santas roh 3 .70—4 .20 , gewaschen 4 .90—L .20 , Tee, mittel 6 .50
bis 7 . gut 7—8, fein 8—10, inländischen Kakao 2—2,40, holländischen
2 .40—2 .60, Burnr .s 0 .40, Weizengries 0 .38, kristallisierten Zucker
0,88

' Eoldmark pro Ko. ab Mannheim .
Berliner Produktenbörse vom SS. Jannar .

hd . Berlin , 23- Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
schriftleitung) . Die Stimmung des heutigen Produktenmarttes war
wiederum sehr lustlos . An Angebot mangelte es nicht, wohl aber
an Käufern , die selbst bei ermäßigten Forderungen nur vereinzelt
hervortraten . Die Mühlen bleiben dauernd während ihres schlechten
Mehlgeschäftes in Weizen und Roggen mit Neuanschaffungen
sehr vorsichtig . Gerste ist ziemlich reichlich angeboten , aber nur
in ganz guten Vrausorten unterzubringen . Hafer wird in einge¬
troffener Ware vom Konsum billiger verkauft , als er seitens der
Großhändler anzuschaffen ist. Von Hülsenfrüchten und Sämereien
hat sich seitens der zum Saatenmarkt bereits eingstroffenen Inte¬
ressenten stärkeres Angebot gezeigt.

AmNiche ProdMlennotternngcn. (DI« Preis« versteh«« ft» für 10 Dop¬
pelzentner Getreide dezw. 1 Doppelzentner MM In Goldmark) . Weizen,
märkischer, 155—151 . Tendenz : matt. Roriaen , märk. , 133—131 , schles . 132

| bis 130. Tendenz matter. Braugerste 154—162 . Tendenz: slirn. Hasar,
märkischer 101—107 , schief. 93—101 . Tendenz; klcm . La Plata-Mais ad
Hamburg 167—186 . Tendenz ruhig. Weizenmehl 22.75—25 . Tendenz: matt.
Roggcnmehl 20 .75- 22 .50. Tendenz ; matt. Misenkleie 7.—7.40. Tendenz :
stetig . Noggenklele 6 .50—6 .60. Tendenz; flau. RavS 2PO—2.81 . Tendenz:
matt. Leinsaat 4 .25 . Tendenz: matt. Piktortaerbfen 33—84. Kleine Speise»
erbsen 17—21 . Muttererhsen 11—13 . Peluschken 12—14. Acherbohnen 12
bis 14. Wicken 16—18 .50. Blau« Lupinen 13—14 . Geld« Lupinen 15—17 .
Seradella 14.50- 16. Rapskuchen 10.50- 10.75 .

a°
Tabakoerkäufe. Die außerhalb der Badischen Tabakbau und Ber -

wertungs -A--E . siebenden Pflanzer in Holzhaufcn bei Kehl haben
ihren Tabak zum Preise von 45 Eoldmark verkauft.
. . . RarnSersicr HoPfenmarkt. Ein mir slüchttgrr UebeEck Wer Me 9t -
schästScigedniss « der avgela -u-senen Woche xaftt ersehen, daß We Preis« Hit
Hopsen eittgegen der PretSaddaubestredungen aus allen anderen Markt»
gebieten eine ungeahnt « HShe erreicht baden und den bisherigen SSchstvretS .
der im Jahre 1876 vorlidergedend mit 550 M erreicht worden war, wett
Übersteigen. Angebot und Nachfrage sind a«»ch tn diesem stall« besttmmend,
nur mit der Abweichung, datz nach der Ansicht , dt« heute vtelsach tn Sopsen-
handclSkretsen vertreten wird, das schwache Angebot ein NjnstltcheS ist und
daß die Produzent«» , di« ans Grund der Errttestattstik tmmer noch Vorräte
liegen halben , absichtlich noch mit ihren Marktzufuhren »urackhalten. Jnwie-
welt dies« « nschamrng richtig ist , können wir auaenvkicklich nicht nachvtllscn.
Andererseits steht aber auch fest, daß augenhttckttchseitens der Brautndustrt«
die denkbar grötzte Nachfrage destTht , die nattirttch di« gegenwärtig « Hausse¬
bewegung ungemein unterstützt. Gleich von den ersten GeschSttsftunden der
DerichtSwoch« an , die tn sehr sester Tendenz «rSssnete, schob sich der NretS-
stand ständig auswärts und dabet ist nebenher noch «in starkes Vorrücken
der starben und Qualttäten festzustellen . Besonders gefragt waren gut-
farbige , grün« Mittelgualitüten und prima Dorten . Die .tzufuhren beliefen
sich ÄS Wochenschlutz aus 280 Ballen, während über 400 Ballen umaesetzt
wurden . Der Preis ging in EinzelsSSen für bevorstehend« Hallertauer auf
bis zu 750 Godmark . Gewöhnliche Hallertauer und Spalter erbrachten 680
dir 730 Goldmark und fränkische Landhopfen 580 bis 680 Goldmark . Schlnü
lindem weiter sehr fest. Auch auf dem Saazer Markte hat ein« stark«
Nachfrage bei vermindertem Angebot und in Anbetracht der Vorgänge auf
dem Nürnberger Markt« «ine ftürmifche Hausse eingesetzi ; di« Pr «il« stnd tn
wenigen Tagen von 4000 auf 5000 Kronen geMegen; von retchSbeuiich-r
Händlerseite wurden allein mehrere Hundert Zentner ansgekauft. — West¬
liche Märkte ohne Bedeutung .

Vtehtnärkta
^

X Biehmartt ln Karlsruhe am 23 . Januar 1924. ZuAchr : 526 Stück
darunter 42 Ochsen, 24 Bullen, 38 Kühe und 55 stärken , 45 «Aber und 324
Schwein« . Der Breis für den Zentner Lebendgewicht betrug bei I . Rinder:
a »ollsteifchige , guSgemästet « , höchste« DchlLchtwertes , dl« noch nicht gezogen
haben (ungejvcht ) 37—40 M , b) vollsieischige , ausgemLItet «, im Alter von
4—7 Jahre« 35—87 jK , c) tung«, istetichige, nicht auSgomäftete und ältere
auSgemästete 32—35 M, d) mätzig genährt « funge und gut genährte Ater«
30—3S M . Bullen : a) vollfleischig «, ans gewachsene , höchsten SchwchtwertS
32—35 Ji, b) vollNeischige , jüngere 30—32 JH, c> mLblg gewährt« junge v« l>
gut genährte ältere 28—80 M. Kühe und stärken : al vollfleischig «, auSge-
mästete YSrfen höchsten Schlachtweri » 37—40 M, b ) wenig gut entwickelt«
jünger « Kühe und FSrstn 38—37 M , c) mätzig genährte BW« 80- 33 •* .
d) gering genährte Kühe 15—20 ll . Kälber : a) mittler« Mast- und beste
SaugkAber 88—41 M, b) geringe« Mast- uNV gute SaugkSiLer 88—40 M ,

! c) geringer« Saugkälber 37—88 JH- ITT. Schweine: a) vollfleischig « Schweine
Von - 20—150 Kilo <240—300 Psd .) Lebendgewicht 68—70 M , b ) vollfletschig «
Schwein« von 100—120 Kilo (200—240 Psd .) Lebendgewicht 67- 60 Jt ,
r ) vollsteifchiye Schweine von 80—100 Kilo (100—M0 Md ) L«bendgewl« i
65—67 JH, d) vollfletschig « Schlvein« unter 80 Kilo (160 Dkd.) Lebendgewicht
63—65 JH, e) Samen 58—62 JH. Bemerkungen : Beste Qualität libar Not!, ve-
zahlk. Tendenz der Markte » : langsam. Der Markt wurde nicht geräumt.

Der « chwelnemarn tn Durlach am 26 . Januar war befahren mit 104
Länferschwetnen und 98 sterkelschwctnen . Verlaust wurden 54 Läuferschwetnr
zum Preise von 20—50 Goldmark und 96 yerkcischweine zum Preis« von 12
vis 20 Goldmark per Paar . — Im Iah« 1924 linden di« « i e h m ä r k t «
an folgenden Tagen statt : 30. Januar , 27. stcbniar, 26 . März (For« n-
markt mit Preisvericilung ) , 30 . Avril , 23 . Mot, 25 . Juni, 80 . Jutt .
27. August, 24. September, 29 . Oktober , Ltz. November, 24. Dezember : die
Schwetnemärlt« jeden Dienstag und Damsiag , wenn Feiertag. taa4 zuvor .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Januar . Für den Schlaht -
viehmarkt am Montag betrug der Austrieb 176 Ochsen, 106 Bullen ,
434 Kühe und Rinder , 38Ü Kälber , 122 Schafe, 1568 Schweine. Be¬
zahlt wurden pro 56 Kilo Lebendglwicht in Goldmark für : Ochsen I
36—40, II 30—36. Hl 26- 36, IV 20—24; Bullen I 80—35, II 23
bis 30, III 24—26 ; Kühe und Rinder I 38- 42, II 32—36, III 28—30
IV 22- 26 , V 14- 20 ; Kälber B 46—48 , O 42—44 , D 88—40, E 36
bis 38; Schafe A 30—34, B 28—30, O 26—28, I> laicht notiert ) , E
22—26 ; Schweine A 62—64, B 62—64 , 063 —66, D58—62- E 52
bis 58 , Sauen 48—54. Marktverkauf : Mii Großvieh miitelmäßiz .
geräumt ; mit Schafen mittelmäßig , ausverkauft ; mit Schweinen
mittelmäßig , nicht geräumt .

Mannheimer Pferdemarkt vom 28. Januar . Dem Pferdemarkt
am Montag waren zugsfiihrt : 97 Arbeitspferde und 88 Schlacht¬
pferde. Bezahlt wurden sür Arbeitspferde 500- 1500 , für Schlacht¬
pferde 40—100 Goldmark pro Stück. Tendenz : mittelmäßig .

Ranken und Geldwesen .
Die K -Schahanweisungen , mit denen das Reich zahlreiche Ent¬

schädigungsansprüche abgegolten hat und die wegen ihres erst nach
einer Reihe von Jahren im Wege der Auslosung erfolgenden Aufrufs
zur Bareinlösung mit erheblicher Unterbewertung gehandelt wurden,
sollen unter noch bekannt zu gebenden Bedingungen in Schuldverschrei¬
bungen mit längstens zweijähriger Lauffrist «mgetauscht werden.

Handelskammernotgeld. Entgegen anders lautenden Mittei -
! lungen teilt die Handelskammer für die Kreis« Karlsruhe UND Baden

mit . daß das von ihr hemusgegebene wertbeständige Notgeld bis
jetzt noch nicht aufgerufen worden ift_ Der Aufruf wird dereinst
durch das Reichsfinanzministerium im Einvernehmen mit dem Ba -
difchen Ministerium des Innern erfolgen und in der Tagespresse
bekanntgecxiben werden.

Umtausch >«n Geldanleihe in Rentenmark . Von dem Ar gebot,
die kleftlM Stücke dar auf Goldmark lautende» Schatzanweisungen des

Deutschen Reiches von 1923 (Eoldanleihr ) in Abschnitten bis M
5 Dollar gleich 21 Mark Gold im Januar zum Umtausch in Rcnten -
mark bei den Reichsbankanstalien anzum^iden, ist bisher nur in ganz
geringem Amfange Gebrauch gemacht worden. Das ist durchaus ver¬
ständlich , da die kleinen Stücke per Goldanleihe als Zahlungsmittel
im Umlauf sind und gleichwertig mit der Rentenmark in Zahlung
genommen werden. Anträge zum Umtausch werden aber , der Zusage
entsprechend, noch bis zum 31 . Januar «ntgegengenonimen . Der Um¬
tausch in Rentenmark erfolgt bei den Roichsbankanftalten , nachdem
die Reichsschuldenoerwaltung die eingereichten Eoldanleihestücke ge¬
prüft hat . .

♦
Ausschlußftisten für die Geltendmachung von Entschädigung»,

ansprüchen für Liquidationsschäden und abgelieferte Wer paprern.
Durch Bekanntmachung vom 16. Januar 1924 hat der Reichsminister
für Wiederaufbau bestimmt, daß die Frist zur Anmeldung von Ent .
schädigungsansprüchen auf Grund des Liquidationsschädengesetze»
mit dem 31 . März 1924 abläuft . Schäden, deren Ersitz nicht bis zu
diesem Zeitpunkt beantragt ist. werden nicht ersetzt , es sei denn , daß
der Schaden erst später entstanden oder dem Geschädigten erst spätez;
bekannt geworden ist, oder daß er an der rechtzeitiaen Anmeldung
durch höhere Gewalt oder andere Umstände, die er nicht zu vertrete «
hat , verhindert war - In diesem Falle hat der Geschädigte den Nach¬
weis der Verhinderung zu führen . Es empfiehlt sich somit für alle ,
die durch Beschlaanahme und Liquidation im Auslande infolge de»
Krieges einen Liquidationsschaden erlitten haben , diesen, soweit e»
noch nicht aeschchen sein sollte , bei den zuständigen Interessenvertre¬
tungen zur Anmeldung zu bringen . Für Jnlandsdeutsche ist die zu¬
ständige Stelle der „Verband der tm Ausland geschädigten Inland «
deutschen . Zweigstelle Karlsruhe . Karlstr . 10 (Handelskammer ) ." Für
die bis zum 1 . Januar 1924 aügelieferten Wertpapiere ist di«
Entschädigung vom Einreiche- bis zum 15- Februar 1924 bei derjeni¬
gen Bank zu beantragen , durch deren Dermiftlunq er die W -rtpapier «
an das deutsche Reich abgeliesert hat . Diese Bestimmung gilt nicht
für Wertpapiere , die von den in Tanada ansässigen Gesellschaften « u »
gegeben worden stnd .

Die Prcutzische Ecniral -Bodcnkrevlt-Aktienqesellschast veröBemttickN tn der
vorlieaenden Zelttma einen Hinweis ihre neuen 5% Tomm .-Schuld-
verschreibunaen, die ans Kok,mark nach dem steinaoldwett lauten und durch
ebensolche Gokdmarkdattepcn vorschriftö-mätzia aedcckt ünd . Sie sind an der
Berliner Börse znoekaffen und werde« bereits «rmtttch nottett . Dt« letzt»
KurSnvtiz war 600 Milliarden M für eine Goldmark. gleich 00% des Nenn¬
werts . stür dt« geacnwiirttae Lage de» Geldmarktes ist «S bezeichnend , dag
«in so erskkasstaeS Anlaaepavier bet diesem Kirrsstande ein« dauernd « Ver¬
zinsen <s von zirka 8Zt% In steingoldwctt bietet.

Der Zusammenbruch des Budapestcr Bankhauses Rot u . To.
Großes Auffehen erregte die Flucht des Bankiers Rot und seines Tom»
Pagnons Kormos , die nach Unterschlagung von 26 Milliarden österr.
Kronen geflüchtet sind . Der Zusammenbruch des Bankhauses Rot
interessiert auch die Wiener Börsenkreise. umsomehr, als Rot auch auf
dem Wiener Platze als Bankier tätig war .

Wirtschaftliche Rundschau .
tknnlltztqung der stementvretfe. Der rbettttsch-welrfSNsche Jemenkv« -

band hat , nachdem die Preis « für das besetzte Gebiet beretts vom 1 . Januar
ab statt e« n« tziat worben waren , mit Wirkung vom 1 . stebruar die Press«
sür das unbesetzte Gebiet um rund 100 M für 10 Tonnen herabaesetzt. Dt«
Gttöse der Dtatton -Franko -Preiw stnb nach Adzzva der Ausgaben kür SSck«.
Fracht . Zoll usw. unter dem stttedenssgtz. Bon der GesellschastSvettamm»
lang wurde die storderrmg aus möglichst dakdtgen Abbau der Stsenvabntattbe
und der Lohlenvreise erhoben .

Friedenspreise sür Landmaschinen, Zseaekeimaschtnen. santtöre Ainttch»
tungen , haben die AMBT -SBetfe letzt »ekauSgeäeden, obgketch, wie die Firma
betont , die Preise sür Rohmaterialien den stnedensstand noch nicht erreicht
haben . Diese» Vorgehen ist im Interesse der allgemeinen Wittschait m
begrlitzen. Di« Firma Sutzett sich selber dazu wie soigt : Btt niedttgen
Vreisen wird der Umsatz gcsteigett, dadurch die Produktion gehoben und di«
ArvtttSlostgkeit (sprich : Steuerlast) gemindctt usw .

Der Valutamarkt .
Borllvor vovloovaotlorttvS «». Berlin , den 28 . Jan . 1924.

Die h e utitfen Devisennotierungen »teilen sich wie kolsft : .

Telegraph. Anszehlang.

Nuruuonuwu - - - 1 PftS.
RrOanel- Antwerpen IFr .
Kristiania . 1 Kr.
Kopenhaoren • • • l Kr.
Stockholm • • ■ • 1 Kr .
HelsinijTors 1 nun . Mark
Italien . 1 Lira
f .ondon • • • • • • 1 Pfd .

, New-York . 1 D.
IS:

Spanien • • • ' • • - lPes .
Lissabon • • • • 1 Escnto
Japan . 1Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Oeutsost-Osotr. abg. 1 Kr.
Preir . 1 Kr.
■Jusroslawlen • » 1 Dinar
Budapest . . Kr.
Bulgarien • • • • 1 Leva
Polen . 100 Mk.

Zfiricher Darlseanotlsrangen .
Dl*

‘

‘28 . 1. 24.
Gebt | Brief

1556100 M
1356600 M

169575 M
576056 M
677303 M

1084283 sr
104737 M
182044M

17705625 »
4189500 M

188528 M
723686 M
528675 M

1866396 M
458850 M

69101 T
121695 M

47979 M
144388 T

29825M

1563900 M
1363400 M

170491M
678944 M
690697 M

1089717 M
105963 M
182956M

17794375 «
4210500 M

189472 M
727314 M
531325

_
M

1874675 M
461150 M

69399 T
■ssssim i

28 . 1. 24
Geld | Brief

pW
-

567578 M
671318M

1088273 M
104986 M
183540 M

17755500M
4189500 M

628675 M
128677 M

1865325M

^ 979 M

7
__ _ «
173432 V
570425 K
674682 M

1093727 M
105514 M
184460 M

17844500 »
4210500 H

193232 M
726812 »
S3132S *
129323 T

1874675 K
461150 »

69649 T

Zürich » den 28. Jen.
stellen sich wie folgt*

Tele- AtisRÄhlnnatsn
1. vd

216 -85
1.« Pr. I Bill.

lß
‘U

26 .95
24 .49
25 .12‘lt
23 .40
0 .205

M . I . 24.
215 .00

1.ST -Fr.l h .
0 .81'is

mk
24 .57
25 .17 ' ,.
23 .80
0.205

New-Tortt • • • •
Belgrad. « • • • •
Warschaa • • • •
Kopenhagen • • »
Stockholm • • • •
Kristiania . • • • •
Madrid . • • • • •
Buenos -Ahe» » » -
uofla

26 . 1. 24 .
580 .00

6.60

ffl4Q
188 .00

4 12

28. 1 24

^
93

^

Lnnotlerte Wertei
Wh '

Adler Xell.
Api . ■ » . « • ■ .
Bad . MotorloVomotiv werke
Balder .
Becker Kehle , . . .
Becker Stahl . . . .
Mene . . . . . . .
Brown Boveri . .
Gontinentale floliverwertg
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petro ' eum . .
Germania Linoleum . .
Grindler Zlftarron . . .
Croßkraltwerke warttbg
Hansa Llovd . . .
Heldburg Voreugs-Aktien
Jnas . »Itterkrafi werke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kamraerklrseh . . .
Karstadt .
Knorr . . . . . .
Krlipersball . . . .
L&ndeawirtachftftflsteHe
Uellland Chem . . . .
» euerer SpritzmeteU .
(lonfnger Breuerei

vorbSrsllch Klllor Tirklll .
ln Billionen Mk pro. ' OJX1260

100

Wh wtnm TorbSr«Uoh 1 triff bch.
in llilllonen Mk. pro MXX)

3 .7

%

Ottouburger Spinnerei . .
Pax , Indust . n . Hdl . A.-0 .
Petersbnreer Intern . . ,
Raatatter Waggon . . .
liodl n. Wlenenberger , .
Russenbank . . . . .
Sehuvag .
Siebet . .
Sloman . . . . . . .Tabakhandel .Teicherfber . . . . . .
TextII Meyer . . .
Turbo Motoren . . . .
Ufa . . . . . . . .
Zuckerwaren Speck . .
Wertbestand . Anlatf.
.•>*/. Bad.Kobleuwertanlelhe
6 °), Manch Kohlenwt .-Anl .
7% Skebs . Brauns wt.-Anl .
5°/o Rb .-Maln-Don.-GolHanl.
5' loNeckarwerSe Goldaul
5 °/0Preusa . Kalianl . 100 kg
5, foS&chs Hoggw .Anl . Ztr .
5% Südd .lTeetwertbankObl .
6*1* Freiburger Holiwortr

anlelhe pro Festmeter

220
0,6

40

10&

1 .6

linsor örauww • . - - — • . -
In sonstigen unnotlerten Werten sind wir stets kulant Käufer nnd Verkinf «

D _ - M nl *1* n * M - RASKarlsrntae
Iarl-Frledricli8lr . 26

iDOOtierten v»ertoo sma wir bioiiii &uis»uv

Baer & Elend
Badische Girozentrale

Zw«fgan »talt Karlvruha
Oeffentliche Bankanstalt

Krtrl -PriedrlobsirsÜg Nr, 1 (vormals Soh 'oßkaffee).
Tele«r..-Aar . .- Kommunalbank. Teleton Nr. 3503,85U4, *505,3506,3507 .

Erlodlgung aller Bankgeschäfte .
Schalterstunden : 9— ‘/.l n. 3— ‘ ,ß Uhr; Samstags 9— 12 Uhr.



Theaterkulturverband .
Gesellfchaft f. deutsche Bildung .
Donnerstag den 31 . Jan . abends 8 Uhr .im »rollen tiörsal des ehern . Insiliuts der
Techn . Hochschule ■EinoangIiünstr. Uiivlgiiiudi) :

Vonrag n Fm! . Dr. Hellpacb ,
Minister des Kultus und Unterrichts :

Von Elektra zu Iphigenie.
Der Wes der Vereeis ' igun» des Weibes ,dargestellt an den Acamemnonslöchtern .

Zur Deck ' ng der Unkosten werden 60 Jerhoben , hintritt auch tiir N cntmitglierier ,Karten im Vorverkauf : Buchhandlung Mütter
& Grftff , Katsers ' r . SOa . J473

Mieierschlltzverkill e. V. Karlsruhe
Blumenftrofi « ».

Eiprochftnnde « : DienStaa.. . .
4- 6 Ubr .

3 Udr und EamStug von
146t

ffE "
Einladung !

Mill dir das Llsen nicht mehr Ichmriden —
Eeh

' in de» „ Landsknecht " und lajj dir deckt»,Der Stittaaaitlcki ist billig und gut .Die Küche steht in bctonderer Hui .Et lohnt stch einmal dort zu speiieu . . .
Für Abonnenten ;n PorzAgspreilen ! !

„ Zum Landsknecht "
«Eingang Scrrenstraffc tt . Zirkelt . 1438

Beleidiqnnstszurnck »« abme .
Tic gegen Jakob Mall und seine Tochter in

Bcrabauien « eäufferir , schändliche Beleidigung
uehmen wir hiermit mit tieistem Bedauern zurück.

Karotin « Ge -ger . Ebenau des Bahnarveiter »
Karl Ge «er :

klrieda S -stoll . Ehefrau des Schranken -
Wärters Heinrich Scholl . z >72a

LeleidlgunqszmüÄnahme .
Auf Grund odiaer BeleiatgunaSzurücknabme

Ivreche ich mein tiefstes Bedauern därüder au » ,- all ani meine .A , zeige bin die Berbaftung des
Jak . Mall u . feiner Tochter zu Unrecht erfolgt ist
4174a_ Stepdon Mnttack .

Warnung .
Hiermit warne ich jedermann vor Verbreitung

von L gen , die sich auf oben zuiückgenommenc
Berleumoung i ezieben . Betroffene werde ich
unnachfichtlich gerichtlich verfolgen .
4173a _ __ Hakod Mall .

Stil-Nobel
pdzug ' ben Koil ««, Waldhornftraffe ö. 11. « S2S1

Bad . Landasthaater .
Dienstag , den tu . Januar . 7‘ !. bis » , Uhr

bp . 1. 2b0 . Th .- Gem . B. V. B . Nr . MU1- 640U
Unter Leitung von Robert Hener , I . Kapellmeister

am Nationalihenter München
V. Sinfonie - Konzert

des Uandestheater -Orchesters .Werke von Grosz — Reger - Heger .

Reklamef
hebt - as Geschäfte

Wir helfen Ihnen
durch Ausarbeituno
und Herstellung von
Sehre bmafch nen -
Hrief - Imitationen

von unetrtichter Werbekrajt .
Erledigung Ihrer Korre¬
spondenz nach Diktat

oder Ihren Angaben.
SchreibbüroVilzer
nur Sarl -Zrie »richstr. 6,
Lcke Zirkel . Tel . 561»

Naturwissenschaft
für Abiturer . erwünscht .
Honoraranaev . erbe ' en
unter UL170 an di« Lte-
fchditSst . d » . Bl .
Zigeunerkoftüm

zn verleiden . « »282
Sternherastr . 17. l ik » .

liefert gegen Teilzahlung
I . Hartmann ,Schn . idermelster , Wald -

straffe 73. Htd . II . « 2N7I
Niinlarin nimmt WäichcV0S !ktIll , um Waich, n
u . Bügeln an . wird auch
gestickt . Auch gewaichtne
Llärkewäiche wird an -
genommen . Häscle . ZLh-
rinaerftraffe iS . tV . B»n

Zum Raschen ll . Wgeln
wird Wäsche anaen «

Kronenfir . 18 Htü

Uundenhü « ser
« •fwrflt für Klicken und
Bügeln . Angebote unt .
m - , »13188 an die ©«-
schäftSstelle dS . Blatter

Ski Atsn
( Ahorn )

neu , komol ., mit la
Huitfetdbiudung
Paar 18 G .-M.
Prima Eschen -

C | rs neu , kompl .,3KI mit ia
Huitieldbindung

Paar 2 ^ - G .- M.
Gebr . Büchner

Bad Tülz (Bayern ) .

Felle *-
« » « IwnefS . , Marder »
niti «». Such «. , © ei : »
l*tt » . Radle die bSchsten
T . aeSvreii - . Setpzlner
NeSliNnoReaer , KarlS -
rube , Waldbornttr S2, ll .

0
hei »

» t » ch bei 91t . ren Per . on . n
(Erfolge bis zn 52 Jahren )

der
Beinkorrektionsapparat !

Deat*ch .Re :chspat .NrJ<353l8sowle Auslandapatento
Aeretlich im Gebrauch! Verlang. Sie cetr . Eioseud.
r 1 G .-M. nns. physiologisch-anatomischeBioschftre !

Arno Hddner , Chemnitz (Sachsen) T. 39
WlMBiiscbaftl . ortho *:Mölsche WerkatKtten .

(Fachärztliche Leitung .) AI8.1

Beste, grofztrag . Kühe
sowie s« tt « « . SSufetfcfctociite ständig zu haben .
Pram Breyer . Durlacb . Dürrbachstr . IS.
Stallung : Wellblech- Baracke b . Kinanzanit . « 2281

Lagerplatz
mit GlelSanichlutz . »» vaSte » »der z«
kaufen gesuebt . Ausführliche Angebote
unter R. 0 . 16338 an Rudull Mosse ,
Berlin SW 19 . 3(1832

Et wird WSiche zum
Ulicken angenommen ,
auch Strümpfe . Enderle
Kaiserstraffe »0 . BSl7b

Touick ! « neues , erstkl

Piano
gegen neue » oder wenig
gebrauchtes starkes Mo¬
torrad KN. S . U . oder
Viktoria vevonugtl .

Anaeb unt . Nr . B3IS8
an die GelchöftSst. d . Bl .

Al

Sit ( « wfen « elttdjt
wenig gebrauchter , gut
erbrltener

tS ?8.-Mo !or.
226/380 ,

' mit zirka SO»
Touren . Angebote mit
Preisangabe an 1894

Fr . Uifrrmann .
Siaarren - Javrik .

florlDrube « tivvnrr .
Mut erhaltene

Waschkominodc
mit Diarmorvl . zu kauf,
gei . Angeb . unter BSl «6
an die ISeichäflSst. d. Bl .

Ijabrikanweten
hier oder in der Nmaeb .
mit ca . 466— -vannr Ar »
beusränmeu »nkauf . eei .
Anaeb . « nt . BS >47an die
Meschäktsst . d . Bl . erb .

Lucht in
auf der Kaiierstratze einHaus
zu kauf .» auch VeschäftS-
hau » mit Laden .

Angebote unter 4l85a
an die « cichSftßft. d . Bl .

GutgehendeWirtschaft
in Karlsruhe « « )
oder Torort ohne auteSaa «. »-oder V o r o r t
Bierzwang

zd kaufen gesnebt .
Geil . Angebolo unter

. Wirtschaft " 1457 an die
äetchäfisstelle d . Blattes .

Wobng . lofort zu kaufen
aeiucht. b Zimm .-Wobna
im Zentrum der Stadt
kann getauscht werden .
Angebote unter A . K . 85
an August Müller 'S « n -
zelae» » (krvedlt . llarltz -
r « h« . fteinruf 21114. u*

Masb. Etng.-Sllvs
sofort zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . Nr . B1871
a . d . GeschäftZstell « d . SM.

Sdicdbmnidune
zu kauf gesucht. Offert an
SchUel!»ach33. Karlsruhe .

Gebrauchtes , gut erb .

Damenrad
zu kaufen gesucht.

Anaeb . mit Prei » « nt .Nr .1174 and . Geichst .d. Vl .

Motsrrad
nur 7 » . s?abr .. nicht unt .
4 P8 . . neueres Modell,
2 Zylinder , zu kaufen
aeluchi Näbere Befchre v.
mit Preisangabe an
Siigel , KnieNngen. Rem -
mmbstr . 13 . 4l44a

Mathls Sport -Auto
4/12 PS. noch wie neu . einwandSfrei , » u vorkattf .
1464 Werner . Sckittlzenstroh « 55.

» « » » sofort bfjtehbor ,
z« 2200 » » .»Mt .

Fa»dha «s m . Sariru
16 Zimmer . Bad , « lekir
Licht,18 »«0GMk ..deziehb
Geschäftshaus

mit Einfahrt . iOSne
Wohnunaon . Laaor -
rSurns zu 85000 GM .
zu » erkanlen . B2SSS
Heberle,M (L '

- Yütts
mit freiwerö . nd . 8— 7Z .-
Wohnung wegen Weg¬
zugs zu verkauf . Prei »
75 660 Goldmark .

Anaeb . unter »kr . 1483
an die GefchäftSIt. d . Bl .

Etagenhaus
Westftabt , 4 Z . Bad . be¬
ziehbar , belchlagnaüme -
kret. Preis 24 006 Mk

Angebot « nnt . Nr . 1484
an die GefchäftSst. d» . BI .

Beff . Ctagellhalls
mit Garten , in guter
Loge, 4 Zimmer . Bad .
beziebd . Pr . 25666 Mk .
Slnaebote unter Nr . 1485
an die GeichäftSst. 0. Bl .

Motorrad
nicht unter 4 PS , ante
Marke , sofortz « kanfen
«elucht . Angebote unt .
Nr 4186a , -n die Ge
schäftSstelle d » . BI .

3nr Lnichlung einer Nahrungsmilleifabrik

Wasserkraft ca. 50 PS.
zu kaufen oder pachten gesucht .

Angebote unter Nr . 4188a au die GeschSst»-
ftelle d » . Bl. erberen.

3« kaufen gesucht : 1 gebrauchter, gnterhalteuer
Ein - ob . Zweiflammrohr -

Dampfkessel
18— 40 qm Heizfläche, 6 —1* Ntm . mit Armaturen ,
dlngebote erb . unter Nr . 146» an die Eefchst. d. Bl .

~ ' - '
^

bezugSsrei . fi Minuten
vom BabnbosGröbinaen .
15 Minuten von l erStra -
genbadn In Durlach , znverkamen . DaSHauSist
neu erbaut , in schöner
Lage am Beradang tn
ein . « ingezäunt . Garten
mit über ZO Odstbäumen .
m Zimmer . Küche , Keller .
Speicher , Wasser . el .Licht
u m . Auch als Sommcr -
lanibaus best , geeignet .Walte « TnomaS .
4165a Ptorzdeim .

Hau ^- Verkam .
Da » Hau » Zäbiiuger «

ftrabe 17 « in Neri » rube
ist zu verkaufen durch
Jakob Seetutz , M « nu -
beim , Augarirnstratze dl .
AnSkiinit erteilt auch sta -
milie (kuglert . doitietbst

1 neue Bandsäge
866mrn , ejn 6 PS . Motor
lMalchtnen - Kabnk lih *
l! noen >.lTran « misffonS-
well« 4m lg . «0Durchm . .4 Steblager . verschiedene
Sägeblätter u . Riemen
sofort abzugeben . 4184a

P . Budnlck ,
Metall — Lederwaren -

favrik , Herreual ».

8 modern « Betten ,
eichen , mit vrimaJnbait .
Zimmer - u Kücheniitche.Reformbett m .nenerMa -
tratze . Kredenzeich ..Woll-
matratzenneu . bill z verk .
Schuster . Möbelg .. Lnd-
wia - WilbclmftrZlü . Hok^^ Aelterer . gut erbalt .« » «benldirant . Schaft .Herd . Kommode . Tisch,Stüble u !m . billig ad -
- iigebcn DienStaa >/>2
Udr Biktoriastr . 4 . llB « :

Zu veikt . : 2 gl . bochh .Betten 160 Mk .. Ptüich -
diwan 66 Mk .. Kinder¬
bett,Stüble » gr .Echrank
S . Jrötzlich , Ubland -
straffe 12 . Berkff _ « 2 ( 86

üfllfBllflie , « fäSSSfi, ? ;
bllltg zu verkauf . 1425
Martenstraffe 56 . Laden

2 Loge^rilscheli
etwa 26X2.5 m .autcS Holzund Gedläse -Beniilator
zu verkaufen . Anfragen
an 2lrchitekturbüro
Br . K . Flnenlofar .
1429 Jahnstr . 8.

KnelmsAlileii
iilitmoidiincn

einfach und doppelt , mit
Kcffet. sofort ab Lager
zu verkaufen . 1463
Wilh . Gbrrle, Karlsruhr.
Letfinastr . >6 Tel 214t.

PtikfDeowagen
Mit Federn dtll IU vcrk.
Angebote unter Nr . 1483
an die Gelchäftöst . d . Bl ^

Zwei » uno vierrädiser
Handwaaen

Bett , Sckreuk , Blumen¬
tisch , Eindt -ustapparai m.
Gläser . 1 Roll « Trabt u .
Gortendrnliiien zu verk.
Ikarlstr . 164 . V 212167

Waffensammlung
zirka 150 schöne Stücke
, u verkaufen . Angeboteunter « 2154 an die Ge¬
schäftsstelle d » « , .

lofclßiflofsr
( Marke Blüibuer »wie neu berger ., billig

abzuaedcn . « 2115
Pianoh . « . » errman « .Baden -Bade » .

Brcnnibor . 6/26 P8 .. 4 -
Sitzcr . mit elektr . Licht
» vintaffer . « fach bereist ,
äufferstlparlami . enzi»
« . Ocl . iveiita gefahren , )preiswert abzuycven .

21naeb . nnt . « 2157 andie Geschäfts t. fr. «tl .
N . S .Ü - Motorrad
4 PS .. 2 Sol . neues Mod .wie neu , für 943 G . M.
zu verk . Beiter . « 2142
Waldstraffe 66. Tel . 2659 .

Gut erbalt Gma - Ke»
Herd mit cinaeb . » a«>
der » preiswert zu vcrk .« 2233 Kronenstr 15. R

2 iinflillciicröt
ganz wenig gebraucht ,umständedalb . lehr preis¬
wert z» verkaufen . 14«4
Karl -Wildetmstr . 6, im
Hof recht» . Telck 1125 .
2 Hrrbc .. lehr gut erd .,preiswert zu verkaufen .Bcieribeim , Saroiinen -
» raffe 7. Uimer . « 2627

edu ». A» dt «n »Hsrd
billig , u verk . Wer »« ».Riiterstr . 2. Gib ., lii . bim
Schlosserherd Mbillig zu verkauf . Eert «
Hcrrenstraffe 62 . 1479

SchWrj. Kiichl !erbM
kaufen . Zu « rfr . u . « 2152
in der GeichäftSst. dS . BI
Gasmefler
Branerftraffe 13, III. r .« nzuk . N. 4 Ubr 242672
gKf ( 2,10 m Ion« , mit

Bindung und
iöcken , billig zu verkf .« » « « «dützenitr . es » .

Herrenrad
Sohlender » . Gasherd
billig avzugeben . 1452

Winterstr . 23 , im Hoi
Litg - «. Aitzwagen

Mit Dach z vkf Pr . tr ^r.
Waldbornstr . 32. 111.

Schöner
Perzmantel

elektr . Seal , neu , t . Auf¬
trag zu verkauf . Prei »
250 Mk. 2lnzmeben nur
mittags . 148»

Beethooenhr . 8. HI .
Jast neuer Araa , voll»

ständig auf Seide aeiütt .,für mitti . starke «̂ igur ,sowie h«Ue» » «. cco«
An » » » billig zu verkauf .« 2042 Echumannstr . 5, L

30 echte PersttTekjiilht
sehr billig schnellsten» zuverk . Paul Tuwieuer .Pforzheim . Kaiierfrieör .»Sir . 36 Tel . N . BI9I4
Mi ! chziegc.„1ammt.2 starke PikniornhWei » «
zu verkaufen . « 2*15

Sameuttr . 38 . V .
Starker , wachsamer

Holhund
RotiweUer tauch Zug¬
hunds zu verkauf . « 2181

Scheffelnr . 45, pari .
St

Beriiner Börse
vom 28. Januar .

Die Knrse verstehen stch ln Rentenmark -
prozenten . Znr Frmlttlnnd des Wertes
einer Aktie von lOOO M. Nennwert Ist den
Korsen eine Nnll anznlUifen bezw . der
Punkt nm eine Stelle nach rechts »

verschieben .

Vcrscb .

*,|,Oe»t.8ch. «
4 .

-
4 .4 .4
4

Gold-R.
Krön . R

. Türk , »dm
Kaed . 8. .
B»(td . 8. ll.

4 . Tür « nnif.
« . Zoll 1911
».Une.Gold-R .4 . Kron .-R
5 . Hex An !
4 . do do.
4‘|, de Bwcan .
5 . Td . N. Ball«
4‘it do do do
4>i,A» » t0 >,8 . I.
4b . . 8. II.
Pb . 8. Ul

( niTtrilullcIi
Wart *.

-5 i .
575

12
1*-,

1 . 75
14
12b,
m .
26
lCb,

2' /.
50

31
30
15 .75
14.25
13

BadenwerK
Kohlenanl. .

Sollarschjlzu«
Ooldanleihe .

13
4
~
20

28 . 1.
TU
VU

1075
15
13
1175
29 .6
10' ,
2.5

49

30
29
16 .5
15
13.5

13
4
*

20
Elaanbahn -Aktlen .

All « . Lobalb
Hoclibabn . .
Lübeclc - Büch
Bttdd . Kisenb .
Baltimore . .
Scbantangb . .
l ^tuibaraen

45 |
47 .50
53 I

49
48 .5
63 .5

33 25 31
1 .8 2
9 I 9 .5

Sehlffahrts -WuH « .

D.Aaetral . „
Hapae Akt
Hb .SUdrmJkk
Hause
Narb-Lioyd „
Ver . Klbe

62
42 .50
47 50
18

9' /.
5 .8

Bank -AktUn

!k . f . et . Werte
JarmerB . Ver .
Jerl . liand -Cl.
3ra »il Hank
lommerzbk
Da uno ei
BrivatbanK

larmstdt . Bk
1. Asiat Bk
Deutsch . Bk .
l .Uebere - bk .
Diao . Komm .
3rcsd . Bank
Iss. Ilraä.-Ans ;
KU Crnl- .a .-ti
hpxK. Cred .-A .
hux .Intern , b .
Uitielu . Crtdlth.
Oeet . Credit
hetbank
Reichsbauk
Rhein .Oreditt .
Wienerbankr

12 .50
5 .3

64
41

9
4 .6

19 .9
30
18 .50
88
20 75
11b
4
4
3 .25
9 .1
3 6
0 -8
1 .9

38
475
0.7

Braainln .

Br KnR« lbardi
„ äelllth .- Ratr
„ hor .m . Aal .
MDoeim . Unbi

KiobeCk L.“ Keiclialbrau
l lk »k »ra»1s»

30
52 .75
20 .1
22

7
20.5
16 50

60 .145
47 .322
10 .25
6.2t

13
6

70
48

9 .5
4.6

21
34
19 .484 25
22 .5
12 .5
45
4 .5
4 .2.

13 .5
3 .9
0 .5
2

40
5
0 .6

33
36
29.8
30

9
24 .5
17.251

iadflitrta *Aktiaa .

Aachen . Liön
\ acheoerSplar
\ ccamulator
4dler Gparifc.
\ dlerhütte Clr
Adlerwk .Klsjaf
\ .- Ü . f . Anilin
A.-G. f Ban
A.-G . f .Verk . .
Mezandcrw . .
Alfeld CBllIrsr
\ iteld - Gron .
\ ilff . Rlek .6ei 1
AlsenZement ,
Ammcndf . Tin
\ ncl .Cont .Gn ,
Anhelt . Kehl .
Annab . Stllani
Annetier CnBsi.
AplerbeckerB
\ rchfinedea .
\ Hchaff .2cll «r
Aneab .NTh . M

Bacb« . u.Uiat
Bad . Anilin .
Balckc Maach ,
Narop .Welzw .
Barte ÄCfl. SüSfl.asati a, -vt
Bayr .
Beudix Fiilllt. .
Here Krekint
Rerjrer Tiefb .
Berrinannl .f . j
ßl . Anh. Uasê .
Bl .-Gub . Half

Holx -Kont
..Hoteljresech .
Bt. -Klsr . lud
BlnJiseklxittii
. XearorirJtnsl

SekrITt.
ierzeliue Bv .

Bet . u.Moni erb
BiiltftlAaretfh. » .
Bine Nürnb ' .
Bismarck bött
Bochum Gnß
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
ßrschw .Kohle
3rschw JutlJj.
Breitb . Zem .
Brem -Beaijrh .
Bremer Linol .

Vulkan . . .
. Wollkamm .
Rnderna . . . .
Busch Optisch
BaschLiidsch .
Busch ^ ap |5.
Byk -Guldenw .

Caim . Asbest
Capitoa .Klein
Oart . LbschTT
;hartt >. Was »,'harlotteub . .

Obern . Griesh .
i;hem . t. eyden

Weiler .
Ind .Gelsenk
Wk .Albert .

Ohillirr werth
Cea cerdia

Spinnerei
CriÜvUs Fin .

6 <
1

55 'L
115

1
3 3

20' ,.
0 75

60.13 .3
3 . 1
3 .25

13 5
70

6‘l
38
24 .50
28
20 .5

28
30.5

32
26 .50

5 60
3350
13.50
19' ..15

7.75
61

5 .75
19 .3
10-, .
28
21
61 .6

120‘i.
176.

12.50
13

46
5.5C

68
b9‘ i.
35 ‘(.
47 .50

6
35.50
17 ' ,«
95
73.50
£2 .60
44

10
14
2.50

1 .6
40
11
27 .76
2b' ,.

9 ' ,.21
119
76

41
3 .3

14.60

' 38 1.
5*/.
1 .1

5625
115

19
3 .26

2218
09

60 . 1
31
33
3 .5

14 5
70

6 .8
48 .50
24.60
28
22 .75

30
33 -50

37
2776

5 . 125 .50
17 .50
20 .60
167o
10
62
22
11
30
217/.
52

1236
19 lO
4 .9

10 .25
13 .2o
2.1

48 .76
b1,.

65
70
4o
38
47

f>
~
2

36 .50
17.4
n
24 . 14 .9
11 .26
15./6
l .z

2
40
11
2y_
24 .61

9 .9
22

lOG
76

4
3 .>

14.60

Daimler . . .
Delmenh . UlOi.DessauerGas .
Dtech .Atl . lei .
. Lnx . Bfirw. .
fltseh.Eb .RicBr .
luacn. hraoi .
Iltc^. ünßrtahl

.. Kaliwerke
.. Knnstleder*
.. Hasch . . . .
. SehacHban

.. Spiepelalaa
^ ^ teiezeu^
.. Ton n . Stein
_ Wollw. . . .
.. Risevb.' l . . .^ ittmann^ ha .Donnersmark
Drahtl,Hebers
Dresd . Gard . .
Düren , Metall .
Ditrkopp . . .;
DÜS" . Risenh ]Ped . (Weyer>i
.. Maachinenb!
Dyckerhoff

u . Wfdmann . ,
DynamitNobeij
FlffestorffSal *
RintracbtPfO.Risenh. Verk .Kisenr . Tiftrt .
Risen .Matthes
Eisenw, Kraft
. . Merer n . Co ,Hherf . Färb.
Kiekt .Lieferer ,
. . Licht n . Kr
Kls . Pad .Woll .
.T.KlabachB . Cs.
Kmail . Ullrich
Frdmannsd.Si,
FrlancerBirtl .
Krn *mann . .
F.schweil. BtfW.
Rssen Steink.
Paber Kleist .
Fafnir . . .
Fablb. ’ Iltl . Cl.Falkenst . Iirtf .
Fein JaieXflM .Feldmühlefi | .Felten n . Gnil ,
FiU .Masch . ln*
Flötb . Mesch
Frenkoaia .Fran«itadt flll .
Friedrlchshall
Fristet . . . .
Fueh » Wairr.
GaaaenauRis
Han », l .nrtwir
Orhh . n .Kftnlp
Grl »rnk . R(rw .Gnl»rn . Gnß »t .
Grn *eh . Waff
Germania !so
Ge- . 1. »I. Unt
Gi'ldemeiaier .
Glrmea . .
Gladb .7srl . lis.
. .Voll . In t .
Glaam , tsllllti .
Glanx Zn . k .Glorkfn still 1» .
Clhr. Omdbardt
GoldrchmEss.Görlitz W» rr .Goerr. C. G .. .
OothaarWar*
Ortppin . »trti
GraTonbroieh
Grstzner . . .
Mt . Ir. ia.im .
GrtMdiHllslng
Gruachvltllil .
Gandlaeb
HaakathalDr.
Hall # llaach.
II . aim . rMn S|Uaaatv .aaen
Haas . Wage .
Uarb .W .Cam
Harburg. Eia
«araart Bgw .

25. 1.4
17 .75
25.25
22
58 .9

51
68 5

66
2\ .

481
175

115
86
18.75
16

4*,.
8
939

120
13 25

3 .8
116

24 .9
14 57
7 .75
42
9 .75

16 .5
64
20.25,
19
38
24^ 8
21 .25
12.5
14
10.555
12

3 .279 .75
6525 ,
16
4
7' /.

10
20 .6

7.5
34 .25
25
13 .25

1 .48
27_5

5.25
1 .9
6
16

55
63 5
24 .5
27
15
13V.
75
2U

51
17.75

115
32.25
10.25
25 ’ 5
21 .75

6 3
67
4 .6

81
17
44 5

6 .6
11
5 .3
7 .76

3 . 326
18
10
22.5

2 .7
13 .75
19

28 . I
4

20
28
23 .9
58 5

5 *i.
62 5
85
2.2

53' .
1 .8

11 ' ,.
94
21 .5
15

5
9

10 .25
134,

"

13.54 .9120
26' /.
14
7.1
46

11' ,.
17 6
64
21 .5
19

3 3
40

31
252
23.5
13' ,.
15.5
11.5
57
12
33

86
72
19
4.5
7V .

11', .
21 .7 .5
35
27 .5
17

2
30

5725
2
5' ,.
1 .8

51
64' /.
25
30
16
80
21*'«

5 .2
18

116
35
10
30 -5
21' /«

6/6
7 5

?k
42

7
10
5 .7
7 .75
5*/4

19 ,1 ^ 1
159
23

3
1218

Hark . Brßek. St.
Harpen Bgb .
Harrm . - lasch .
Heckmar DnlS&.
ffedwi > 8htttte
ITeUm.Tmmob .
HeinLebmanD
Hemmer Zem .
Hilter Tpnlnli.
Hille Wcrkr «
TTilpertMa *ch
Hirsch Kupfer
Hir ĉhb . Led
Höchst Farbw
Hoesch . .foffm . c tlTVe
nohenlohe . ,
Holzmann FfcÜ,
Horch Motor .
ITotelbctr . St.A.
ITowatd werk
FnmboIdtF $6lL
fTutschenrcnt ..
ffüttw . KlüÖSCh.
Hydrometer

Ilse Herchan
TcserichAsph .
Tüdel Kiscnh .

Sip . . . .
Jnnsbans Gekr,

ffCshla Forr .
Kablbanm . .
Kaiser -Kener
KaH Aschers !,
Kalker Maseh .
Ksrlsr .Masch .
Ksttowifr . Buk
Kirchner T-nr .
K»ückner W#rt»
C . H . Knorr
Ktfhlm , Stärk .
Kolbu . Fchü 'e
KoHm . ■. Affrf
Kdln - Hcness
KiHn-Hottw >
Gehr Förtinp
Körtincs el "W
KostTreimOU .
Krsnss A Di»,
Kronnrirr Ntzi.

7wtir
KÜnnershnseh
Kyffh . Hütte .

f âh merer
LanTahüt ê . ,
Leipr . Werks .
L^opoldsrmh
LiVdcFiseutk
Llnde »h .« t,h1
LindstrÜm . .
Lin arjî r Werk
Tdnke Uofm .
Löwe Werks ,
Loren r. Tel
LotbT .TdrtU*» .
Lüdensch . |fi | .
Lüneb . Wachs
Luther Pnrtw .
He r̂dbrr. IBMwi
Macirus .
Malmedie .
Mannesmann .
Mansfelder
Marienhiittellt
Markt IKflhlh .'aseh . Breuer
' fasch,Kappel
MaiiniilianslB
Hecn . Weu .Lii«
Mech . Vsb. tsnc
Meeh .Vtü. Zlttit
MsiralnBntxb .
Mshith . rtil!ll »
Meyer Ksufru .

25 . 1.
31.25
81

6
60
39
39
8 .25

70
22

1 .84 .50
45 .50
49
2150
55

3 .75
37 .1

2 .2
20
59 50
26
26 .50
10.5

1 .110 9
33’/. !

2 .751
1

8 !
10.25 ,
16 .50;
36_ ,
19 !
60 i5' ,.
50.25 ,22
61 .9 I

675 ;42 ;
1?
38
53.9
11 ‘ . I
ilifsl
29.50

9 .1 |29
45
35:f
19
21 ' ,«
11
10.50

7
73
22
37
32.50
66 .50

6.75
18 .50
5 25

44 .50
4
6 .4
3 .4

1950
42’,.
12.6
9
6 25

11 .25
26

8
10
38
11 .435 .50

3 .820

Z8 I
32.25
81 .25

68
82
43
38
8.6

22
2
5

47
44
22
58

4
37.5

2 .710
54
25
37
12

1 .3
II 25
3625
33
9

III

16.5
40
20V.
56

5.551 .624
61 .75

6 75
44 .519 5
39
57
13
13 .5
17 .25
29
10 .25
36
45
33 .1
2 .8

19 . 3
22 .8
21 .2b
10.5
7 .6

82
26 .5
36
52 75
56

7' .
19 4

5 .9
48

4 .6
6
3 .4

23
44
14.25
10

6.75
11.5
25

7 .1
7.640.50

11 .4
36

38
23

9 «V«r, Pani
Mia « .
SUxL Gönnest
Motoren f gnts
MUlneim Bgw .

Neckars . Fahn
N'ept .Schlffsw
N -Lan «. Kohl .
Nitritfabrik
Nordd .Gummi
. .Rtrinent . .

WollkSrnm .
Stirnb . Rirl. f .

Ohor «ehl .Bllil1
Fl «en Caro
Koks werke

Oekim - stahl
Opp .Prtl .Zem .
Oienstoin . .
Gsnalr . Kupf ,
Oetwerke . . .
Ottensen Ei «.

Panzer A.- G.
Phönix HOtte

n. Heb . . .
. Rrsnnkohle

PIntseb . . . .
Plenen tstst »
Pöve elektr . .
'Po 'vphonlVk .
Preußensrnbe

R »tbpeb .f «n .
Ran - hw . Falts»
Ravensb . Seins.
Reich - H Fltif
Reiebol » Pan .
Reiß &
Rbeinfeld .lrsß
Rhein .Rrannh

Chnmotie .
Fl Mannheim

Me+sllw . fl .
.. Möbe' atof

..Kaes . Retzw .
. Ppiepelplaei

Ftnbiwerliei
. Weatf .KHtw
.We «tf « prst .

Rbenanla eh. F.
Rheydt elektr .
Riebeek Mont .
Riedel ehem .
Riehm z Hohne :
Roek ' tr . SttiBl. ;
Rodderrmbe !
Romnanh Stil » j
Rosenthalfars ,
Koaltr Hrannk 1
Rnaltr Zneltet
Riiekt Keh .
Rlitzerswerk .

Saehsenwerk ,« ich ». Thür . 1
Ptl . Ct . . . :

- eline talPSf . 1
^alxdettnrth '
lanperh .Mseh ,

-la- otti . . . .
Schäfer Blech
ReheidesiBfll .
keherin " StlSi.
Heh 'eß Maaeh .

ehles .Hab .lt .
.. Textilwerke
RebneiderT .pt

, ' 5'lerEilorf
;obriftpr . HQCk

Schnb . n . Palr .
Schnckert Hg .
Schnhfb . Harx
-sehwelm . Ei ».
Poebeek . . .

IFtrnmpf

25 1n
5.50

25 50
103

6.1
55

53
7.5
1

39
55

39
325
60 .5
615
18
20 5
29
37

6 -1

32
40 .75
41
69
22

25
60

8 .6
3 .6

19
n
12
50
4375
5
8
6 .1

50
39
29

8 .75
13
825

68 .25
91
3

49
115
21‘ .
49
355
bO
2

21 .76
3 .5

13
45 .5
32' .
30 .5

1 . 7
8

32
56
35
44 .25

475
9 '•

118
25
13
49

4 .5
93
26

3 .5

28 1
tt
5’/.

25 .50
95
64
4 .75

54
8
0 95

42
*
7

80 25
33 3
64V.
64
23
24 ' ,
31
45' /.
6 7;

3350
42
45
73
12

2.25
6

64

9
3̂ 9

20
11
13 5C
47
47
6
9
53

55
41 .25
30
10
14
6?JSi

9 75
3 .76

6150
116
22’/.
50
37
53
2.25

24 76

. 3 -5

13 25
47 .50
34
32

1
876

35
59
35
48 .75

5 .75
10 ' .

119
30
14 7
49 .75

. 4 .75
100
25

4

iftecfjenmafctjinen
S. Ciutmann , Mannheim
O. 5, 4 . vn* l ernrui 2143

^ieer.-Sol . Guß
^iemensel . Bit
Siemens Glas
Siemens HftlSkt
SfmoniasCell .
sinner A.- G.
Soudermasn
u . Stier .
-pinn . Kenner

^tadtb . -Hütte
^tahi u. hiölke
SaßfnrtCbem .
>teti . cnamotT
■<1ett . Vulkan
StöbrKatnme ,
Stoewcr NShra..^tolb . Zink .
Stra1s -*nder
Spielkarten .

Stidd . Immob . ^
Tafelplas . .
Tecklenbjj .WII.
Telefon Berlin
Terra A -G, .
Teutonia Ulitty
iThale F.isen .
Thomö Frledr .
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Die Geißel der Fünfhundert .
Roman von Bieter Helling .

(28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten -)
. Im Laufe des Tages sah die Polizei von Monte Tarlo in der
<<rt bestürzt und erschrocken ein , daß sie infolge einer Mystifikation
Einen Mißgriff begangen hatte . Grenier schwor. Himmel und Erde in Be¬
rgung zu setzen , um die ihm widersahrene Unbill zu rächen. Aber zu
^ner Ausführung seines Gelübdes kam er zunächst nicht : er war krank
ikr mußte sich in Venedig das Fieber geholt haben . Nicht erst mäh»
Eend der Eisenbahnfahrt hatte es sein Sekretär wahrgenommen . In

Bahn hatte er mit der Eigenstnnigkeit eines Fieberkranken auf
«anz eigenartigen Nachforschungen bestanden.

So nach jenem Sträfling Hillairaud , dessen Geburtsort stch mit

^ »ßer Mühe endlich hatte feststellen lasten . Grenier hatte nicht ge-
lQBt, warum . Aber er sagte , diese Spur müßte er unbedingt verfolgen .
®

j
>Tton Rodin hatte gefragt : „Die des Sträflings ? " — „Die eines

Leibes "
, hatte Louis Grenier geantwortet .

Mit Bianca hatte Grenier feit der Abfahrt vom venezianischen
Bahnhof kein Wort gewechselt.

Daß di bei der Ankunft in Monte Tarlo als Mitglied der Tar -
tzari -Tlique verhaftet wurde , machte fhn ernstlich krank . Er hatte stch
ddem an beiden Händen verletzt und den Notverband wieder ab-
krlsien .

Er drängte auf ein« sofortige Weiterreise nach NoyNce . In Nizza
er so hinfällig , daß er in ein Privatsanatorium Lbergeführt wer¬

tst mußte - Sein Zustand war bedenklich. Er hatte schlimme Nächte
*nb sprach irre . In seinen Delirien spielten « in Mann mit einem

^«tenkopf und die Tamera Mortuaria eine große Rolle , und wieder «
"Elt rief er : „Es ist Lüg « , ich bin nicht verliebt . Ich liebe niemand ,
Niemand !"

Gaston Rodin tröstete Madame . Sie sagte : „Mein Gatte gilt
den besten Rechner Frankreichs , aber er ist unberechenbar . Kein

» rt vermag zu sagen , war er in der nächsten Minute anstellt .
"

„Sie wollen damit doch nicht etwa der Befürchtung Ausdruck
Vben.

" fragt « Gaston . d«r üe ins Hotel brachte, „daß etwas sehr
schlimmes eintrrten könnte ?"

Sie seufzt«. Gaston beugte stch über ihre Hand , dl« st« khm zum
Küste ließ . Aber dann entzog ste ihm die Hand ganz jäh und sagte :
„Unberechenbar , hören Sie , Gaston ? Seien Sie hier doppelt vorsich¬
tig . Wir denken, er kann das Bett nicht verkästen — und in der näch¬
sten Minute reißt «r vielleicht diese Tür auf und steht vor uns !"

An solche schlimme Möglichkeit hatte Gaston nicht einmal gedacht.
Es war wie verhext . In allen Tonarten konnte man es stünd¬

lich hören , wenn man auf einem Polizeiburea « auf den Fall Carnarl
zu sprechen kam. Es war ein Fall , der allem Dagewefenen spottet « .
Diese Leute , nachgerade zu einem europäischen Tagesgespräch ge¬
worden , waren überall und nirgends , doch nie zu fasten . Auch in
der Schweiz nicht, wo die Fahndungskommandos acht Tage nicht au «
den Stiefeln kamen. Ein « zehnköpfige Bande — die Zahl stand
annähernd fest — narrte die Polizei , die Justiz seit Monaten , ver¬
übte die schwersten Verbrechen , wohnte in Palästen , in ersten Hotels ,
sprach alle Sprachen , scheute sich vor keiner Maske , kannte keine Paß¬
schwierigkeiten , lachte der wie mit spanischen Reitern gespickten
Grenze , arbeitete mit der Tarnkappe , arbeitete nach einem immer
deutlicher werdenden Programm , immer an zwei Punkten zugleich,
immer mit verdoppelter Dreistigkeit und Geschicklichkeit — und hinter -
ließ nie und nirgends eine Spur , die sich ernsthaft verfolgen ließ .
Der Tote von Venedig hatte sich nicht agnostizieren lasten . Wer war
„Mister Hyking " ? Wer Mister Mac ? Wer der Inder Aki ? Wer
der blonde und bartlose Herr Pernutat .

Der Mann , der das Rätsel , das er so vielen crufgegeben hatte ,
hätte lösen können, hatte den Boden der Schweiz schon hinter sich ,
als die ersten Telegramme über seinen Besuch in Gvauenfeld gedruckt
in die Welt gegangen waren .

Achim Sengster trat , nach kurzer Rast , ans einer Hütte , die auf
luftiger Höhe inmitten des Bregenzer Waldes von einer Wald -
arbeiterfam ' lie bewohnt ward , ins Frei « . In der Morgensonne , die
den etwas vereinzelt liegenden Kegel übergleihte , sah man , wie s«tn
Haar stark zu grauen anfing . Furchen zogen sich längs der Stirn ,
und ein harter , unbezwinglicher Ernst lag auf seinen Zügen .

Philipp Hillairaud . der stch noch am Brunnen wusch , kannte
dies Gesicht . Aber Hillairaud , der seit ein paar Monaten wieder
pfeifen und alte Weisen trällern konnte, verstand nicht, warum
Sengster von Tag zu Tag , und je näher sie dem Ziel « kamen, wo
er seine große Rach« befriedigen wollte , immer düsterer wurde . Die
Tage lagen ja hinter ihnen , wo sie ohnmächtig mit den Zähnen
geknirscht und die Nägel ihrer Hand , wenn sie sie nachts , wachliegend ,
im Brustwams wärmten , sich ins Fleisch gegraben hatten . Ohne

schwere Opfer , von Prkulir Tod abgesehen , war jede» Unternehmen
bis ins Kleinste geglückt, wie ein Postenspiel Achim Sengsters Be-
freiung Akt für Akt durchgeführt. Als ein Schwarm von Touristen
waren sie üb«r die Berge der Schweizer Grenze entkommen — und
hinter ihnen ballten di« Verhaßten ohnmächtig di« Fäuste . . . Sie ,
die sonst selbst die Hetzpeitsche schwangen, hatten sich den Rächern
ducken müsten — hergeben , woran ihr versteintes Herz am meisten
hing : ihr Geld , das Geschmeide ihrer Frauen

Hillairaud lacht«. Er hatte erreicht, was eI wollte . Zehn Jahre
hatte er an nichts anderes gedacht, als wie Louis Grenier eins
auswischen könne. Wunderbar hatte der Peitschenhieb gesesten. Und
andere würden folgen . Von Deutschland ging es nach Frankreich . . .

„Was grübestt du ?" fragte Philipp Hillairaud . Sie saßen nun
zu zweit am Tisch vor der Hütte , zum Aufbruch fertig . Es sollte
über Innsbruck weiter gehen . Wieder , wie früher , war jedem von
ihnen die genaue Straße diktiert .

Aus der Tiefe schimmerte der Vodensee herauf .
Achim Sengster schaute in die blauende Weite . Hillairaud

wiederholt « die Frage .
„Was dann wird ?" sagte der Führer . „Dann , wenn wir das

Mahl de » Hastcs hinter « ns haben ?"

„Mit dem Geld « ?"

„Mit uns . Mit uns allen Und mit anderen ."

„Mit den Leuten , die du züchtigen wirst ""

„Vielleicht habe ich an sie gedacht" , sagte Sengster und stand
auf . Er reckte di« Arme . Sein « Lippen formten einen Mädchen¬
namen . „Mansueta . . !" tagte er. aber Hillairaud hörte es nicht.
Er plaudert «, als sie , zwei modisch gekleidet « Touristen , mit ihren
Rucksäcken bergab stiegen , von Schlössern .

„Solche Schlösser liegen nicht im Monde, " sagte er, „wenn man
viel Geld hat .

" Und er erzählt von einem Kinostück , wo sich Leute
ihres Schlages ein Schoß gebaut hatten , da» wie ein « Festung war .
„Bei Paris Irgendwo . Ich habe gefiebert , als ich die Landschaft im
Bild « erkannte . „Die Brüder von Sankt Bernhard " hieß das Stück
Ihre Festung war raffniert . . .

"

Sengster überdachte den nächsten großen Plan . Seine Rum -
mer ! Eie brauchte größere Vorbereitungen . Sie selbst brauchten
ein« Atempause . Wochen würden ins Land gehen , ehe alles reif war
zu dem sühnenden Werk« . . . und er war nicht ohne ernste Sorgen
wegen seiner Helfer . Die Erfolge hatten sie übermütig gemacht . . .
zügellos , hungrig nach dem Golde . Ihm graute bei dem Gedanken,
wenn er sie eines Tage « nicht mehr in der Hand haben würde . . .

( Fortsetzung folgt .)
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Schlosse» im lüdtlchen Schwär,wald

sofort gesucht.
Nur Herren mit besten Empfehlungen
wolle « Unterlagen mit G«dalt » ansvrüchen
etnlenden an

Professor Theodor Beil
Aatden

Technische Hochschule . 4182a

Zu sofortigem Eintritt ein in
Buchhaltung und Korrespondenz

absolut s cherer

Kaufmann gesucht.
Dauerstellung , Aussxhtaul Prokura . Lebenslauf ,
Zeujmsse , fcMd und Gebaltsansprüche unter
K. t . 2167 an Aln > llansenstein & Vom *
ler , Karlsruhe , erbeten . A18S8

Mewandte » . loNbe»

Schokoladen-Bertreter
»et vroffo und Detail aut elngefübrt , tum Mtt -

>al . ' '

im Kochen « allen Haus¬
arbeiten erfahren . In
kinderlosen Haushalt auf
1. >> edr . gesucht. Leiign .
erforderlich . B2214

Zwer » ,Helmdoitzstr . 18, vart .

_ . . aeincht. « 182»
Schokoladenfabrik Leivtk«. Härtelstr . 25.

s u
«rftN. jDtt« titSt »m «*fcn , (i»At sofort»ostonS » t»a«fittz »te»

Vertreter
l«c Bavet ».

Anaeb . «nt. 8 . 68t an Ala -Haa«en-
ateln & Vogler , Dresden . - fl1826

imeümiaMfi
fft ( t«afcci , ( « Al gut «tngefübrten

platz oü.SsMsoerlkslel'
und wird auch Kabrikniederlage an kauiions -

fähig « Sirmen übertragen . Äl8k5
tluschrtft mit Nererenten nnier M . M . G. 174
an Ala -Haasensieln & Vogler , Dresden .

NZEIGEN VERTRETERA ltlr gute Tierzllchter- und landwlrtschaK-
llche Blätter »• sucht . Nur eincrelührte

Herren wollen Angebote unter D . D . 4183a an die
Gescbättsstel e diese » Blattes einsenden .

Provifions Vertreter
gesucht

bezirksweise für aant Baden . m8gl a . elnaefühit
bei landw . EtnkanfSa .. t . Berk , von Kunstdünger ,
flng . erb , an » oltliditetzssd » » 1 , ,i Iviosvod «» .

I^ rstklasHl ^ e
Hamburger RohmarzEpasi - u .

Baokmass v̂ Fabrik
aucht kür dorligan Platz tüchtigen

Vertreter.
Nur Herren,welche bei Conditoreien , Bäckereien ,
Zucker- u . ConBtQrenfahriken, sowie Bäcker¬
gross . gut eingeführt sind , kommen in Betracht.

Angebote u . II . .11 . 7826 an Itudolf
Moase . Ilitmbiirar 1 . Al829

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren
kann sofort - Intreten .

Nrantsurter Hof »
Durlacher flllee 24 . i«t

Dame wünscht vormttt .
HauStochterv 18—258 .,die Lust u . Ginn f . Ülöt).
arbelt bat .gea .Berg . »! äh,
lto .12—8 grl « a « ftr . 83 . »T

Jung „ schulenttasseneS

Mädchen
für taa » über zu 1 Kind
ver solo »» aoinivt .

Pran Hetz ,Kronenstr . 12/14 . 1476

Baumeister
sucht Infolge Abbau bl » -
bertoer Stellung Be -
ichaftigung gleich welcherArt . fluch erfahren in
Kanzlet u . Regtstratur .Angebote uut . Nr . B 22»«
an die l» elchäf,» >». d . BI .

biSber in letirnber Stel »
lung . sucht ver tvlortStellung I » Industrieoder « rohhandel . GellAngeb. „ nter llx . V2I5Ü
a» » te « esch »ft» st. d . Bl .

Eossstvo » «»

Bsiiklikliliitkr
sacht BertranenSvatzen

Berh . SOi . Mann s. Stelle
als Kutscher

oder Uuhrmann . Gell .
Angebote nnt . B218V an
die GeschältSstclle b . BI .

stür l7täbr kräftiacn
Junaen such- Beschäftig .
Ivrakt . Arbeit ) in

Maschinensabrik
al » Volontär , nm später
Technikum zu besuchen .
Der Betr . besttzt aute
Schulbiibuna u . Befäh

« Iniäbr . Gell . Angeb .
unter Nr . 4175a an die
Geich -dt »« , d . Bl erbet .
Sri . 8» I . lucht Stellung
s !s Haushötterin
sehr tüchtig im Haushalt .Gell , flnaebote n . B2I8 »
an die Geschält»» , d. BI

Fräulein
von aitrwärts sucht für
sofort in wirklich gutem
Hause Stelle als

iflH$t0d)tfr
Auf Wunsch bezahlt
Srellungsnchendt Der-
güiuno . Gefl. Zuschriften
unter Nr 4l6ra an die
« eschästsstelle d». Dl .
»kzlldG « »« gesetzten fll -

ter » . in allen Hand¬
arbeiten erfahren , (« cht
» teN « « a für sofort in
LebenSmitielaelchäft od .
Bäckerei . Geht auch zu
« li . Herrn in Geschäfts¬
bank Offerten u . B215»
« n die Geschält» » , d . B >.

SrSlslitkS Mädchen
1» Jahre alt , fvistt ta «8-
iistarBelAiästtg » » » im
HauSbalt oder in Rr -
iiaurani . B5121
tiaumeisterstr . 24. Hh .. vt .

Junger ftreds. Kaufmann
>- >) Ji > Reallckulbilduna . sucht au »N» t» retche « » .
fana »fteOnnc * in Handel oder Industrie , Branche
und Gehalt Nebeni . i in a . vork . Büroarb . bew .
flnaeb . unter Nr . B2112 an die GelchästSit . d . Bl .

Wohnumstinlkch
Durlalh'Kllrlsrufje.
Jreigelcgene fchSne son¬

nige 5 Zlmmcrwobnuna
(Turmverggcaenb ) . mit
allem Auvcbör . gegen
4—5 Bimmerwovnnna in
Lage zwischen Karl -
ÄneDrichstraste n . West-
enbstratze KanSrnhe . An¬
gebote unter Nr . 1414
an di« Gefchäftr« . b . » 1.

MMeim- NarlSrühe .
Geaen eine Drei - Zim -

mer »W . mit Küche und
Mansarde tn Mannheim
iuche hier gleichwertige
f iodnnng im Zentrum ,

auichkarte vorhanden .
Angebote unter B2171

an die Geschäft» « , d . « l.

Wohnimgstaitsch .
SchSneBieriimmerwohnnna i« btt Sldweftkabt ,

mit etektr . liicht und allem ZudebSr , araen 5 - 6-
§immer»»bn « « a in guter Lage >« «anfche» gesucht.

mzng » ird vergütet . Angebot « unter Nr . 1181
an die Geschäftsstelle diese» Biaiie ».

Wohnungstausch .
_ Drelzlmmermabnnua mit Küche , Mansarden»»
Keller, in de» Südftad «, Näh« rtadiaarie« . gegen
geränmiae L— «»Zimmerwohnnng i« anirr Lage
,» iansrtir« grsncki . Nneeboi » «nie» Nr. 1488 an
stie Geschäftsstelle biekeg Blaiie -i .

Wohnungs -Tausch !
(Rrbnfetr * S 8i « « e». mit Bad . » lektr .. parterrev/rvvlrn . Westendstratze.
iAasnchi - 8— 8 Zimmer , mit Bad , Elektr . , in
vrrsUUsl . Hau » West» oder Südweststadt .

Eilangebote unter Nr B2172 an die Geichäft »»
stelle diele » Blatte » erbeten .

Bk! helle Mnrikuine
>Kntestock > > mit Kochge -
iceenbeit . in aut . Hau >c
Mitte Stadt , »»«»da « so¬
fort sroi » wenn da »
Mobiliar kLull. rrworb
wird , fldrelle , u erfrag ,
in der Aelchls ' Sstelle d»
Biaiie » uni . Nr . »12158.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . BL17 >'

Leisingstr . 48. III. r .

Beschlagnabmelrele .feln «u-
mitMan | .. Keller,Badre ..» üdwestst., bei teilw - iier
Möbelübern . zn vermiet ,
flngeb . unter Nr . B2187
an tote Geschäft» ,'t. d . Bl .
1l»«t «>» b». Balkon -

Zimmer
mit 2 Betten , mit oder
ohne Penüon , sofort g«
vermieten . Anarb . » nt .
Nr B21S1 and .Geichäft».
stell « d» . Bl . erbeten .

lücllllg . jg. Reisender
der Markenariikelbrancke von Generalvertretung
einer Mdrende » Zigaretten - Markriillrma ,aeinedt .

Offerten mit Zeugnillen unter V2218 an die
Gelchättgstelle d » Blatte » erbeten .

Jg . Kaufmann
24 Jabre , mit vielseitigem Können , sucht stch ver
1 . Avril , evtt . auch früher zu verändern . Restekt .
»drd auf selbständigen Posten al » Lagerist , Erve¬
dient oder auch für Büro n Reise in Ztgarren -

! Industrie , betw . Grohhandei . Anaebote erbeten
! unter Nr . « 2188 an die Geschäftsstelle b » . Bl

Von bedeutender Eisengroühandlung
w ‘rd ein in süddeutschen Industrie- und Händler-

kreisen bestens eingeführter

Reisender
Reicher durchaus mit der Branche vertraut ist ,Qftftiioht. Gefl . ausführl, Bewerbungen mit Bild

nd Gehaltsangabe bittet man unter V. 2590 anu *kob Mayer , Annoncen-Exped . , Frankfurt
a . Main zu richten.

Mtiger Cbauifeup
gesucht tn geletztem Alter für Perlonrnwegen .
Nur nüchterne , «uverläistae . stchere Fahrer wollen
stch melden unter Nr . 4157a an die Geschäft» .
stelle diese« Blatte » .

Hirstaar Geichllltsmai n

sucht Vertretung "Mß
von solidem Unternehmen . . . . . . .Tel .- flnichl . zur Berf . Angebote unter ^ir . B2221. icftSft - - • - - -an die Geld

Bür » . Lagerräume ,r -
stelle die >e » Blatte » erbeten .

Gut empsohsene

J'nmni u.
für vornehm « Reisetätiakeit zum Besuche vonPrivatkund chast bei Höchstem Einkommen gekuchi

» n.aen erbeten DtenSta « vormittag »
IN— 12 Udr . Büro Srowacks -Nnlas « 8 . U . B2I85

rtiidzin «, idnaere

Verkäuferin
zum möglichst baldigen Eintritt

gesucht.
Angebote mtt Bild erbeten anJakob Stalzl , Manufakturwaren ,

« * • • * 4149a

Buchhalterin ^
I . (traft , perf . . dopp. amer . Buchs., bilanz¬
sicher .orgaiiilalionSf .Gt «n ..Mafch .»Tchrtit .
nicht di » 1 . April otz . irützar leitantza »
Aofto » ob . ionliia « iel »it» «,dine « er -
tra « «n »ft» A » » s vier od . a « » « ärt ».
Offerten unter X . 3ÄA an ^ nüoll
Mossc , NUrnbertf . « 1884

Zwei schöne , helle Räume , ca . 60 qm.fast Zentrum , alsBüroräume
zu vermieten .

Angebote unter Nr . 82208 befördert die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

5 Zillillle»1
an Inhaber von Dringlichkeitskarte gegen
Umzugsvergütung abzugeben. pzzW

Waldhornstratze 8, II.

Zwei solide
Herren suchen

junge
1447

Fräulein
! 38 Jahre alt . sucht var sofort Befch » ftra « « a
in Kontor oder Berkaussiielle mit evtl . Ne-
bendetätigung im Hau » halt . Ansprüche gerina .

I Gell . Anaeb . n Nr B2188an die ideichit » . Bl .
I

>J
mit Bad . « eftftab «. geg .
gleiche im Zentrum zu
tauschen gelucht.

Angeb . uut . B215V an
die Gelchäitsst . d Bl

jiM-IIillll».
Schöne Sgimmerwod « .
mit Küche . Mani . » iw.
geg . solche in KarlSrube
u tauschen aeincht.
Anaeb . unter B2i48 an

die Geschält»» , d » . Bl .
Schöne 2 Zimmerwoh .

nun « gegen 4 Ztmmei »
wobnuna zu

liiiislheii atjlichl.
Anaebat , unt Nr . B22l>»

GlichäUstz. I . Bl .

1 Zimmer
mit2 Betten . wenn mögt ,
mit Wohnzimmer , evtl ,
auch Einzelzimmer , im
Zentrum der Staoi ver
ioiort . Gest. Offert « unt .Nr . 1447an tote (ä>«(d>5ft#
stelle b. Bl .

Bankbeamter
sucht « ui
mövl . Zimmer
per is . ftebruar zu mtet .Anaeb . an H . H . « ir » .
zeutrate . Karl -Srledrich -
strahe 1. B2I74

öbl . Zimmer
i » nur gutem » aus« versofort

Adreste unt . Nr . B216ö
n die Geschäft»» , d . Bt .
Soitb . tung . Herr lucht

gut mobl. Zimmer
Nähe Marktvl . ad l .Jedr .Angebote unt . Nr . B22lö
an die GeichäitSst . d . Bt

2a . Man » lucht auf l .
» edr . gut möbt ., heizb
Zimmer . West». , bev.
Anaeb . unter Nr . « 2218
4« di« NischdsitR . b. Bi .

Best. Herr tn st» . Bol.i» .» t oer I . <> ,bruar al »
Dauermieter aut mödl .Zimmarimal . iev Etng .iAngeb . unt Nr . « 2in4 an'•te GeichäiiSst . d » . Bl .

Gelucht aut 15. Jrbr .evtl . 1. März schön möbl .
sepsrak. Eivikliimmer

ln ionnia . Lage de»8enlr .Angeb . unter « 2249 an
bl - Gelchäitsst . d» . Bl .
Tot mödl. Jimmrr
von Servirrfrl . für lof.
gesucht. Anaeb . « . B2I68
an die Geschält» » d . Bi .

Solider Herr , Bank¬
beamter . sucht et» gut

möök. Zimmer
m . etekt . Licht v . 1 Jebr .
Anaebote unt . « 2198 an
die Geichäftritelle d » Bl .

Solide Geschäft». Utets «.
Dame . Dauermtkt .. ohne
flnhana . sucht sofort od .
1. Jebruar tm Zentrum
der Stadt
möbl. Zimmer
evtl auch vorüdergebenb .Anaeb . unt Nr . B2t «8
an die Gefch « st« st . d » BI

Mb ! . Niru grbe
fOststadtj zu mieten gel.

Angeb . Unter Nr 1482
— »t« Sri « « !, ». ». Bl .



Nachruf .
Am Freitag, den 25. Januar 1924, abends , verschied

unser Mitglied

Herr Heinz Schifferdecker
Kunstmaler .

Sein allzufrüher Tod, der ihn inmitten seines ernsten
künstlerischen Schaffens hinwegriß , hat in unsere Reihen
eine tiefe Lücke gebrochen . Wir verlieren in ihm einen
Freund , dem wir als Künstler und Mensch stets in Liebe
und Ehren ein dauerndes Andenken bewahren werden.

Vereinigung bildender Künstler Mannheim E. V,
gez. Willy Degen , L Vorsitzender. 4197a

Statt Karten .
Nach Gottes heiligem Willen ist unsere gute, treu¬

sorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Barbara Eggensperger
geb. Brennfleck

heute früh V»6 Uhr , wohlvorbereitet mit den hl . Sterb* -
sakramenlen , im 82 . Lebensjahre sanft entschlafen .

KARLSRUHE , 27. Januar 1924.
in tiefer Trauer :

LIesel Eggensperger , Tel .-Ass.
Karl Eggensperger , Ministeriatregistrato - .
Emil Eggensperger , Justizobersekretär .
Maria Eggensperger , geb - Flitter er

und 2 Enkelkinder .
Beerdigung : D enstag nachmittag V»2 Uhr.
Das Seelenamt für die Entschlafene findet Freitag .

TV* Uhr in der Liebfrauenkirche statt .

Wie ttfüt 'ä mit Öftrer

Solche mir - u.

Wl
« erben b. f>. Epesiattften
Prftas Buck

Sin*
Lesffnaftr . 78. Tel . 1295.
Neckte oder littfe Hand ,
Schriftart u . Alter Ipictt
feine AjtoHe . — Uriataiibl .
(Jrfo .se bet Schüler und
Sdnüerlnnen von 9 ftt *
•tfter no Jahren .
Pein Kiaffcn - Unterrtckt .
SfutSOouet 4 —6 Wochen
bet l — 2mnlta .Unterricht ,
wöchentt . Tettzaftla . von
2 - n m oeftnttet . « >! sw
orte fl . tSrfoloflarantiertl

stsmchsh -IKßeizkrmg.
Die Gemeinde Leibe »»

Hutto (Vlmt Bühl » ver¬
steigert am
Zsmiktttüg. den 31 . Zg.
tnifir 1924, vörisiüag;

10 V? Al iiifangtnl :
24 Stück Eichen 1.—5. Klasse.
87 , Elchen 1.— 6 .
20 . Baovetn skanadtsch«) 5 . Klaffe.2 „ Erlen , 5. Ktalie .

Zusammenkunft an der Strahe nach Schwär,ach .
Leibersiun -, . den 25. Januar 1924. . 4154a

Der Nemetnberat .
TentJch ' Reureut .

SllMilihslj -Lersleizertüfg.
Die Gemeinde Taittlck »-

Nsarent . versteigert am
DonaerSttr « , den 34.
Januar t »24 , vormit -
«» »« ‘/»IC Ubr
70 Forlenstämme
Zusammenk . am Wald »
etngana der « gaenftein -
Jaodfctderstrast «.

1 R ««dmlltaaS 1 ttbr werden
32 Pappelstämme

versteigert . Zusammenkunft beim DastbauS >, «m
! Lamm . „ , 4160
| De « G »m «kndsr « t.

Uittcrovombrtd) .
Sloiiiiii« !i*S« !fdger»ng. ?

Die Gemeinde Unter »
» rombackiverstelgcrt am

ESnmalige Anzeige !

M

Oadile iwiMlef rill
Montag , den 11 . Februar 1924 , 12 Uhr,
in Karlsruhe , Friedrichshof

120 Nr Barbadier , Meersbnrger , Blan ^ en -

horasberger, Laafeser, Gaisbacher , Ober«
Mrcber, Diersbarger, Zeller, Schloss
Staafenherger, Waldolmer Pfarrberg ,
Turnjberger und Orteoberger , Weis^ und

Rotweine 1922er und 1921er .
Auskunft und Verzeichnisse durch die Badische Land*

Wirtschaftskammer, Weinbauabfeilung, Karlsruhe. 1471

WAUER^TURBiNETt»
«romtoSrverfteiaert an
öteUos , 1- icbcucr ö . 3.

In30Mliliilen
Ihr PahhNd ^

» ur im Phetegr . Atelier
Katserst . 5O.Etng . VtöleSr.
Früut . sucht Stellen zum

Ansriähen .
Angebote uni . Nr . B330»

Lon die GelchLstsst d . Al.

Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Am 27. Januar 1924 tat meine 1b . gute

Mu ' ter , unsere Sohwieeerrautter , Tante ,
Großmutter und Urgroßmutter

Karolivte Santo
geb . Ktinitf

te fast vollendetem 79 . Lebensjahre ln
dem Herrn sankt entschlalen .

Karlsruhe . Pforzheim , Werthelm ,
den 28 . Januar 1924 . B2190
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen:

Karl Santo .
Beerdigung : Dienstag , 39 . Januar 1924 .

nachmittags 1 Uhr von der Frledhof -
kapelte aus . — Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .
Am 27 Januar wurde unsere Uebe

Schwester , Schwägerin und Tante 1478

Frau Frida Bauer
Witwe

nach langem , schwerem Leiden , im Alter
von 77 Jahren , durch einen sanften Tod erlöst .

KARLSRUHE , den 28 . Januar 1924 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beerdigungsseit : Dienstag , d* 29 . Januar ,

nachm . */•3 Uhr , von der FriedhofUapelle aus
Trauerhaus : Klauprechtstraß © 8, n .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend entschlief sankt, wohl¬

vorbereitet unser lieber Vater . Groß¬
vater , Schwiegervater und Onkel

i Franz Bischof sen.
Gipsermeister

im 74 Lebensjahre .
K ’he -Belerthelm , den 37. Jan . 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Bischof .
Beerdigung Mittwoch naohm . 3‘t, Uhr .. K .-t ' -Friedhot K .-ßeiertheim .
Trauerhaus : Enzstraße 10.

82229

Vranarhrisk » werden rasch angefertigt in der2. r « Uervrlefe Druckerei der . Bad . Prelle '

Deuisch -Amerikan. , in Deutschland ansässig

sucht Beteiligung i
oder Uedernahme eines lukrativ . Unter¬
nehmens. Texliibronche bevormgt . Rng .
unter Nr . 4179a an die Beschäftsst . ds . Di.

25090 Goidmark
gegen bankmübtgen ZInSfutz f». Zt . 30°/» per. . ' Olttl_ _ . . . . . ab ' olut wertbe¬
ständige Stcherdcit ( Kefngotdbyvotbekl ge -
I» «bt . Angebote unter Nr . « 2330 an die
Geschäftsstelle diese» Blatte « .

Monat ) gegen erstklalstae ,Stcherdcit ( Felng

Oanl ( 83 AUN § .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem so rasch erfolgten Hinscheiden
meiner Frau , unserer treubesorgten Mutter

Frau Anna Michenfelderl
geb. Reiser

sagen wir allen auf diesem Wege herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Johannes Michenfelder .
Karlsruhe , Januar 1924. 82156

Herzlichen Dank allen , die beim Tode meines lieben
Mannes seiner in Treue gedacht und wohltuende An¬
teilnahme bewiesen haben .

Luise Wasmer

5 -10000 M .
für erste Hovotbek aut
tastenfr .. grohe » Woftn-
unb GeschaftSbau» . Nähe
Hauvtvost , sofort oder in
Tettbeträg . gesucht gegen
gute Berzlnluna u . evtl ,
lotort . bezteftvare Ueber -
taffung einet» nt >qm arotz.
Ulaume» at » Werkftätle ,Lager , Atelier .

Angebote u . Nr . « 3207
an di « GeschäftSft. d . « I .
Wer leir.t aejcs gute

Bürglchast
7—8000 MnrK

cvent. auf 1 . Svbothek.
Angebote erbeten unter
Nr . B2067 an die Ge«
IchSstsNelle d . Bi .
Suche »ur Erlveiterung

eines gut gehenden Ge¬
schältes gegen erste Si¬
cherheiten u . höbe Zins¬
vergütungen

6—8000 Intfi
aufzunebmen und erbitte
Angebote unt . Nr . 4151g
an die EeschSstrst . d . Vl.

2000 AlinnnrK
aus neu erbautes Laus
als 1 . Lvvotbek gegen
aut« verrinsmtg von
Delbstgeber
zu leihkn gesncht.

Angebote unt . Rr . 4140a
an die « gsch« « «. d. Bl .

« • zmittaa » » ttbr ,int Gemetndcwald mit
Borgfrist bis 1. Mät ,
1924 auf der Hiebffäche

„ an den Meistbietenden :
49 Stück Eschen .
80 „ Erten .
14 . Birken .Stumme von I .—V . Klaffe.

Zusammenkunft Rathaus . 4158a
Un *ererstKb « ib, den 25 , Januar 1924.

Bürgermeisteramt .
« « Iler .

Öldruck -
Regulatoren

für Geschwindigkeit und Wasserstaus .

gwwnSiiwgfe flMtf i'

LMAGU Maschinenfabrik A.G. Geislingen -Stg . 23 D, Witbg .

Zur
■u .X5.t ®XBtelIo leih . -' Ln .® griissora ^ . zizetlal

Flach - Schreibtische

Rolljalousie - Schränke
Stühle A1866 i

® lza « m ^ b--a .*T7-eiIk :o,-u .f ', -ta.s .ä . bwm m-ta.
Freisen , wie Sie Xlanen . - otea ,1, d . niclvt

•wleÄex ongreTsoten Waiden c3.t3Lxftea .

Besichtigen Sie meine Ausstellungs¬
räume . bezw . verlangen Sie unver¬
bindlichen Vertreterbesuch - - - -

I S- GUTMANN
8 Büromöbel , Büromaschinen

D 5,4 Mannheim Telefon 2143 . i
iiiiri 'in'iiiiiriiiiiii'HiHiiiiiiiiiiiiiiim'miiii'üiii' i'iHni' itHtwi' iiiwiiiiiiimtiiiiiiniiTnnwii' iiiiiimiiiini'iiiPiH

DI « Gemeinde St » »»
dein «. Amt Baden , ver -
steigert am
MsMg,4. Ftbhiarl.L .

vormittag « 1« Uhr .
Im Bruchwald tWald -An-
lang Strafte » atberstung -

. .. . v Letberstunyl :
15 III.. 88 IV ., 18 V . Klaffe Eichen.
3 Vavvetn und l Esche

und am gleichen Tage
nacktintttckg « 31 Uhr

m JremerSbera,s .Ebe,nun »« r
^
Ei^ cnl

. . . . .. - . . Klaffe Elchen.
7 I.

'
. 1111 ., 18 III . . 5 IV .. 1 V . Kt sttchtenstümme .

1 1., 2 ll .. 11 UI .. 14 IV .
7 1.. HU .. 18 III . . 5 IV .. .
10 II., 15 111. Kl . JichtenablchniUe .
Slnahei « , den 35. Januar 1924 .

Der Gemeinderat .
Walter .

4155a

Pappeln u. IDeidennerRaul .
Da « Serstamt BdlllvvSbvra verkauft Irel »

HSndlg an » dein Vbillvasburge » « ltrheln
ca . 120 km Kanadische». Schwär »« und Pyramtden »
Pavveln und « ctden I .- V. Kt. in 8 Voscn . An¬
gebote stnd dt « tvätestens Dienstag , dem
5. Gebrnar , verlchloffen an da » Jorftamt , u
richten . Vo » au »»üae gegen Einsendung von 50 Pfm
Domönenwatdbuter Kutterer in PbtlivvSbuiW
zetgt das Hol » vor . 4158a

Versteigerung ^
int Auftrag « Nubolsslr . 12, tm Lose : Schränke .
Betten . Ttlch , Stühle . Sofa , sonst. Möbel , Kinder¬
bett . Schlaf,tmmerdllder .Herren - u Krauenktetder ,
Schube . HauSbattgegenstände u verschiedene ».
4». Gutmann . Auktionator . OlubalfHraftc 12.
Gegenstände z.Bcrstetaern werden noch angenomm

« -
werden von bedeutender Weinbrenneret und
Likörfabrik Mittelbadens aufgenommen bezw.
gegen dreifache Sicherheit zwecks Erweiterung
des Betriebes zu leihen sesticlit . Evtl.
Gewinnbeteiligung nicht ausgeschlossen .

Strengste Diskretion zugesichert .
Zuschriften vertrauensvoll unter Nr. 4169a

an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten .

CeffentliAe Berttel -
«ernng alter , für EUen-
dabn,wecke nicht mehr
geeigneter Geräte , da »
runt .Kochderde.Backösen.
Scktänke .Veltstellen . B «-
teuchtunaSkörveru . a . m . ,
gegen Bar »abtung am
Donncrstaa . den .8i . Jan .
1934. vormittags 8' /, Ubr
beginnend , tm Veräte »
banvttager Karl » rub «,alter Personenbahnhof
iEtngangRüvvurrerffr . t
Karl » ruh « .2 -t . Jan .1924.

RetckSbababirektio «
1885 Materiatami .

An gutem
Mrttes - s . Ahendessk«
können noch einige Her¬
ren tetlneftmcn . B3I78

» Irscbftr . :« >. 4 . St .

AbbibibibimL
^ ■Wwrii .i»iM»»iWiiin«liiu« 'iHiiniii»| iiM» ni— ——

Es beginnen Am» z ’

I neue Spracli - Knrse : i
f | Englisch : am 4. Februar

Französisch : am 5. Februar
‘ | Italienisch : am 7. Februar
>| Spanisch : am 11 . Februar
ti Kurse finden nur abends statt
!

= Einzel-Unterrioht vor- u. nachmttt
s Lehrbücher nicht erforderlich .

1
3 ’ Teilzahlungen bereiiwilligs*.
s Anmeldungen gell , baldigst für die

Kurse erboten von 2-8 Uhr nachm .

g| Berlitz School
g | Sprachen -Lehr - Institut

j | Lammstr . 1 , Ecke Zirkel . |
B«Ktmn>niinnniiiiitiPMwiii»iiPtiii»iiimi»i»iaipiiiiiiiniPPim»tt»i

fl
fl

SL

Mizer GeschiistsmaM
wünscht stch an bestehendem Handelsunter¬
nehmen mit 20000 Mk . aktiv st» dekel »
Ugen oder solche » »u « rwerden . Offerten
unter Nr . 1485 an die GelchäftSft. d » . Bl .

Kapitalkräftiger
erfahrener u . tüchtiger Kaufmann (Jsr .I s« tht
sick» an einem gröberen Unternehmen

aktiv zu beteiligen .
Kauf nicht anSgeschloffen. — Offerten unter
K. E . 21S5 an Ala - Haasenstein *
Vogler . Karlsruhe . 91181 »

«k » f * , jeder 2lrl werden vretsiv !^Iruckarbeiteo

Metalle !
Erste Hamburger

Firma sucht Bcrbln -
dungen be,m . Bcr -
treter . Offerten «nt .
H . Z. 2934 an Rudels
Mofse.Hamdrtrg ! .»>««

» eifttg gebilv . Dame ,
Ans. »0 . mit tief . Jnncn -
tedrnialletnsteb .iwünscht
sich Uebe,ausricht . Krrun »
otn m . gleich. Eigemckatt .
iSeff . Angebote u . Bttlö ?
an die ivetch . d . Bl . erb .
lOOO G ' - M .

bei doftem ZinS n . prima
Sicherheit von gut ren¬
tablem Geschäft kurtfrift .

m leib *» gelntdl .
Offert , unt . Nr . Bit48

an die Oicichättrst. d . Rt
Wer »eldk Kriegsvelchä -
digten für eine dringende
Kur gcg . gute Sicherheit

1000 Mark ?
Angeb . u . fit . « 3168 an
die Ecich d » . vl . erb .
400 Mark

gegen nute Sichert, , von
Geschäftsmann gestickt.
Angeb . unter Nr . 4189a
an . die Geichästrst . » . Bt .

30GoLdmark
von Sctbftgeftcr zu leibe »
gesucht. Anaed . u . « 3204
a» die « eiLÄtSIt . d. Bl .

D Sonöcr ^Iitfle&oi

Pfund 52 'Pfg .

Solange Vorrat ! !
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